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Vorbemerkung

Der rorliegende Bericht setä die im März 1S7 erschienene Veröffentlichung über

"Ausgaben für Gesundheit" mit den Daten für 15 fort. Die bisher wrläuligen

Ergebnisse für l Szl wurden dabei generell revidiert.

Erstmals sind auch die Ausgaben der gesetzlichen Pflegewrsicherung einbezogen.

Die Ausgaben für Gesundheit sind nach Leistungsarten, Ausgabenträgern und in den

tiefgegliederten Haupttabellen (Iab. 3 - 11) auch nach Ausgabenarten dargestellt.

Einige ausgewähfte lndikatoren für den G€sundheitsbereich (l'ab. 12) und Übersichten

über die Aufwendungen für weitere komplementäre Leistungsbereiche fiab. 13)

ergänzen die Ausgabendarstellung.

Die Darstellungseinheit in den Tabellen 1 - 11 und 13 ist Mill. DM, in der Tabelle 12 ist

es DM; zusätzlich werden in den Tabellen 1.1 und 1.3 Meßzahlen (1970 = 1@)

nachgewiesen.

Weitere Einzelheiten über lnhalt und Aufbau ergeben sich aus den .Allgemeinen und

methodischen Erläuterungen'.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Berichtssystem und Methodik

Das Slatistische Bundesarnt berechnd jährlich die gesamten
Ausgaben trlr die Gesundheit in der Bundesrepublik Dedschland. Die
Daten vrerden im Rahmen einer Sonderautbereitung aus elner Vlelzahl
wrhandener Einzelstatidiken und Einzelnachvrieise ansammengedellt.
Den Tabellen llegt ein gesamtwirtschaftliches Modell der
Finanzierungsströme im Gesundheitsuresen aigrunde, das eln
überschneidungsfreies und konsistentes sdatistisches Gesarntbild der
Gesundheitsausgaben aller releranten Ausgabenträger ermöglicht. Die
Definitionen und Abgrenzungen des Ausgabemodells, insbesondere
idie Abgrenzung des Gesundheitsrrr'esens gegenüber der Soäalen
Sicherung und anderen benachbarten Leistungsbereichen, sind uieder
im Rechtss§em, noch nach institutlonellen oder ökonomischen
Kategorien eindeutig rcrgegeben. sondem spedfisch entsprechend
dem Untersuchungs- und Darstellungsäel festgeleg. Dies geschicht
unter Berücksichtigung schon vorhandener Vorarbeiten im Rahmen
eines Forschungsauftrags des Bundesminl$ers für Arbeit und
Soäalordnung 1 ) Oie Ergebnisse sind gegliedert nach Leis-
tungsarten (FunKionen des Gesundheitswesens), Ausgabonträgern
und Ausg6b€narten.

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der Katrlog der Leistungsarten (s. Tabelle 1.2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Betrouung \or allem dio ambulante
und stationäre Behandlung, Araneien, Heil- und Hilfsmittel sowie die
Folgeleislungen bei Krankfieit, lnnlidität und Mutterschall. Außerdem
zählen die Ausbildung und Forschung lm Bereich Mediän sowie nicht
weiter Sati$isch aufteilbare (Verualtungs-) Leistungen dazu. Diese
Leistungsarten grenzen den Gesundheitsbereich für die rcrliegende
Ergebnisdarstellung gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. Für
die Leistungsarten wrbeugende Maßnahmen, Krankfieits-
folgeleistungen und gesundheitsbezogene Forschung lverden
zusätdiche ergänzende Leistungen (2. B.: filr Erholungspllego,
Lärmschr.ftz, Arbeitsschutz oder §erbog€ld) des sog. erwEiterten
Gesundheitsbereichs statistisch erfaßt und zur Abrundung des
Gesarntbildes dargestellt.

Ausgabenträger

Zu den Ausgabenträgern gehören särntliche öffentlichen und priwten
ln§itutionen, die Leistungen für die Gesundheit finanzieren. lm
einzelnen sind es die öffentllchen und pri\aten Haushalte, die
einzelnen Zweige der Sozialwrsicherung, insbesondere die gesetzlicho
Krankenrersicherung, erstmals die gesetzliche Pflegeversicherung,
priwte Kranken\,crsicherungen sorvie die Arbeitgeber. Sie sind so
abgegrenä, daß Doppelzählungen aufgrund der vielfältigen
Finanzierungsverflechtungen im Gesundheitsu/"sen nicht auftreten.
Gemäß dem wrgegebenen Untersuchungsansatz werden die
relenanten lnditrltionen und ihre Leistungen unabhängig von
Zahlungslrregen und Refinanzierungsmöglichkeiten berücksichtigt.
Dies gilt beispielsweise lür die Leistungsausgaben der priraten
Krankenwrsicherungen und für die Beihilfen der öffentlichen
Arbeitgeber, die diesen Trägern und nicht den priraten Haushalten
zugeordnet sind.

Ausgabenarten

Die dargestellten Ausgabenarten sind im einzelnen:

- Sachlelstungen (Sl

kommen den Patienten direK in Form wn ärdlicherrund zahnärälicher
Behandlung, Krankenhaus- und Kurbehandlung, Bereitstellung \on

1) Die SlruKur der Ausgaben im Gesundheitsbereich und
ihre Entwicldung seit 197O - Vertiefende Untersuchung zur
Aussagefähigkeit der amtlichen §atistik, Gesundheitsfor-
schung 7, hrsg. \Dm Bundesminister filr Arbeit.und Sozial-
ordnung.

Araeimitteln, Vorsorge- und Pflegemaßnahiyren zugute, z. B. direKe
Leidungen der Versicherungsträger, Leistungen der Solal- und
Jugendhilfe sowie Kriegsopferf0rsorge, GeldleiSungen der pri\aten
Haushalte.

- Elnkoarmenslelstungen (E)

dienen arm Lebensunterhalt der kanken, Beruls- oder
Erwerbsunfähige_n. Dies geschieht durch die Zahlung \on Kranken-,
Verle{äen- und Ubergangsgeldern, \orzeitigen Renten bei Berufs- und
Erv,eösunfähigkeit sowie durch die Entgeltfortzahlung bei Krankheit
und Mutterschaft.

- Personal- und laufende Sachausgaben (PSl

werden wn den Versicherung$rägern (Geset/iche Kranken-, Renten-
. Gesetäiche Unfall- und Private Krankenwrsicherung) für ihren
Verwaltungsbereich aufgewendet.

- lnvestltlonsausgabcn (l)

r^erden vDn den Versicherungsträgern für ihre eigenen Grundstücke
und G€bäude getätigt.

. Laufende Zuschüsse (LZf

stellen die 6ffentlichen Haushalte ihren Krankenhäusern,
Hochschulldiniken und sonstigen mediänischen Einrichtungen für
deren personellen und sachlichen Aufwendungen zur Vertügung, z.B.
Personalausbildung, Forschung an Hochschulen.

- lnvesilltlonszuschüsse (17 I

dieser Träger dienen zur Finanäerung \on Grundstrlckserwerb, Neu-
und Ausbauten sowie dem Kauf von Anlagegutern dieser
Einrichtungen. Von der früheren austührlichen Oar$ellung der
Ausgabenarten wird abgesehen, da die Aussagefähigkeit
rrerschiedener Ausgabenkategorien erheblich eingeschränK ist.
Problematisch ist wr allem der gesonderte Nachweis ron Personal-
und Sachausgaben im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten für
den Leistungsbereich stationäre Behandlung des Ausgabenträgers
ötfentlichs Haushalte einzeln bekannt, doch können sio bei der
Bereinigung um Doppelzählungen nur insgesamt um die
Pfleg*atzeinnahmen gekurd urerden. Die Reslgröße wird als fiKiver
laufonder Zuschuß der öffertlichen Haushalte dargestellt. Personal-
und Sachausgaben enthält die vorliegende Finanlerungsdarstellung
nur im Umfange dos V€nlraltungsaufu/andes der Versicherungen.

3 Ergebnisdarstellung

Die Ergebnisse sind in tiefgegliedeien Haupttaberren nach einzelnen
Ausgabenträgern fiabellen 3 bis 11) für den Zeitraum 1970 bis 1S
{grgestellt. lhnen rcrangestellt sind die Zusammenfassenden
Uberslchten (Iabellen '1.1 bis 1.4, und Jahrestaöellen nach
Leistungsarten und Ausgabenträgern (Iabelle 2). Einige "lndikatorcn
für den Gesundhellsbereicfi" ffabelle 12), enechnet auf der
Grundla_ge demographischer und gesundheitsstatistischer Daten,
sowie Ubersichten über komplementäre Leistungsbereiche ffabells
13), runden das Gesamtbild ab.
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Ausgaben für
Gesundheit 1995

Mit diesem Beitrag setzt das Statistische Bundesamt seine
1ährliche detaillierte Berichterstattung über Umfang und
Struktur der Gesundheitsausgaben in Deutschland fort.

Für die Darstellung der gesundheitsbezogenen Ausgaben
werden alle ver{ügbaren Quellen ausgewertel, die lnlorma-
tionen über die Gesundheitsleistungen der öffentlichen
und privaten Ausgabenträgerenthalten. Methodik und Dar-
stellungsform haben sich gegenüber dem Voryahr nicht
verändert. Zunächst wird die Struktur der Gesundheits-
ausgaben nach Leistungsarten (2.8. Behandlung, Krank-
heitsfolgeleistungen) und Ausgabenträgern (2.8. Öffent-
liche Haushalte, gesetzliche Krankenversicherung, erst-
mals auch die gesetzliche Pflegeversicherung) untersucht
und dann die Entwicklung der Au{wendungen im Zeitver-
lauf analysiert. Mittels bestimmter Kennzahlen wird eine
Verbindung zu wichtigen ökonomischen und demogra-
phischen Größen hergestellt.

Die Daten des Jähres 1994 wurden anhand inzwischen
vorliegender endgültiger Ergebnisse überarbeitet; die Da-
len für 1995 sind teilweise noch vorläufig.

Die Angaben beziehen sich auf Deutschland. Beim länger-
fristigen Vergleich und bei einigen lndikatoren können nur
die Ergebnisse für das frühere Bundesgebret dargestellt
werden.

1 Struktur der Ausgaben 1995
Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben war im Jahr
1995 wieder durch einen stärkeren Ausgabenanstieg als in
den Vorjahren gekennzeichnet. Die höchsten Zuwachs-
raten ergaben sich bei den Leistungen der Arbeitgeber, der
Rentenversicherungsträger und der gesetzltchen Kran-
kenvers rcherung.

lm Jahr 1995 wurden für das Gesundheitswesen in
Deutschland insgesamt 507,1 Mrd. DM ausgegeben,T,T olo

mehr als ein Jahr zuvor. Hiervon entfielen 429,8 Mrd. DM
bzw.84,8o/o auf das lrühere Bundesgebret. Der Anteil der
neuen Länder an den Gesamtausgaben hat sich gegen-
über 1994 unwesentlich (0,4 Prozentpunkte) verändert.

1 .1 Leistungsarten
Für den Kernbereich des Gesundheitswesens, die medi-
zinische Be hand lu n g, waren 291,0 Mrd. DM oder57,40lo
aller Aulwendungen bestimmt (siehe Tabelle 1 und Schau-
bild 1). Auf
deh Krankenhausbereich einschließlich der Hochschulkli-
niken entfielen hiervon I 11,5 Mrd. DM oder 38,3 %. 86,5
Mrd. DM (29,7o/o) beanspruchte die ambulante Behand-
lung,64,4 Mrd. DM (22,1o/"),,kosteten" Arzneien, Heil- und
Hilfsmittel. Außerdem wurden für Zahnersatzleistungen
17,3 Mrd. DM und für stationäre Kurmaßnahmen 1 1,3 Mrd.
DM ausgegeben. Der Anteil der Behandlungsmaßnahmen
an den gesamten Gesundheitsausgaben ging gegenüber
1994 um 1,2 Prozentpunkte zurück.

Das Gewicht der K ran k h e i t sf o I g e I e i s t u n g e n lag
dagegen mil 27,50h der Gesamtaufwendungen elwas
höher als im Vorlahr; sie erreichlen insgesamt 139,5 Mrd.
DM, davon wurden 55,2 Mrd. DM (39,6%)für die Entgelt-
lortzahlung,37,8 Mrd. DM für vorzeitige Renten bei Berufs-
und Erwerbsunlähigkeit und 20,3 Mrd. DM für Rehabilita-
tionsmaßnahmen ausgegeben.

Tabelle 1: Ausgabeni) für Gesundheit nach Leistungen

Versrcherten

Lerslungsan
Fruheres

J70 1 980 r 990 1 993 1994 1 995

Deutschland

r993 r994 1 995

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Behandlung
Krankherlslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aullerlbare Ausgaben

3 684
35 4&
265m

955
3 071

t1 072
111 234
59 886

3 156
7488

Mrll 0M
19840 27 ffi8

r78'r94 219818
86625 106934
5488 7032

13553 18861

29 098
232252
108 833

7 120
19714

34 592
248 056
1r6837

7 370
22910

32 839
259223
125007

8 068
21 975

34793
275761
129 1 40

8 185
227 4t

41 690
291 027
I 39 480

I 555
26 308

lnsgesaml

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen

69674 192836 3037m 380333 397017 429765 447 1t2 470620 507 m0

Behandlung
Krankhertslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aullerlbare Ausgaben

),J
50,9
38,0

1.4

4.4

5,7
57,7
3t,l

1,6
3,9

6,5
58.7
28.5

t,8
4,5

57,8

t,8
5,0

fi,5
27,4

1,8
5,0

8,0
57.7

1,7

58,0
28,0

1,8
4,9

7,4
58,6
27,4

1,7
4,8

8,2
57,4
27,5

1.7
q,

lnsgesamt IN

IN
IN
IN
1N
IN
IN

1N

301
314

330
244

277

1N 100

752
620
404
736
6t4

546

IN

7W
655
41t
746
u2
570

IN

939
699
441
772
746

6t7

1ü 1N 1ü

1970 - r00

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen 539
502
32/
575
441

436

Behandlung
Krankherlslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl auflerlbare Ausgaben

lnsgesaml
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Ausgaben für Gesundheit 1995
nach Leistungsarten

Deutschland
in Mrd. DM

Nicht aufteilbare Ausgaben
26,3

Ausbildung und Forschung
8,6

Vorbeu-
gende und
betreuende
Maßnahmen
41,7

Krankheits-
lolgeleistungen

139,5

Behandlung
291,0

Shlsh$hes Bundesrl 98. 1 - 0005

Schaubild 1 nastinnen/-gymnasten) an Universitäten und Fachschulen
sowieauf die medizinische Forschung inundaußerhalb
von Hochschulen entfielen 8,6 Mrd. DM oder 1,701o aller
Aufwendungen für den Gesundheitssektor.

Nicht den genannten Leistungsarten zuzuordnen waren
26,3 Mrd. DM, vorwiegend Verwaltungsaufwand und lnve-
stitionsausgaben der Versicherungsträger.

1.2 Träger der Gesundheitsausgaben
Weitaus größter Ausgabenträger war mil237,2 Mrd. DM
oder 46,8 % aller Gesundheitsausgaben die g e s e t z I i c h e
Krankenversicherung (GKV). lm Vergleich zum Vor-
jahr hat sich das ,,Gewicht" der GKV gegenüber den üb-
rigen Finanzierern um 1,0 Prozentpunkte verringert (siehe
die Tabellen 2bis 4 und Schaubild 2). Gut 80% der GKV-
Leistungen machten mit 194,0 Mrd. DM die Behand-
lungsmaßnahmen aus. Mit 83,5 Mrd. DM stand hierbei die
Krankenbehandlung in Krankenhäusern und Hochschul-
kliniken im Vordergrund, gefolgt von der ambulanten
Behandlung mit58,1 Mrd. DM. FürArzneien, Heil- und Hilfs-
mittel mußten 42,4 Mrd. DM aufgebracht werden. Neben
der Behandlung finanzierten die gesetzlichen Krankenkas-
sen krankheitsbedingte Folgeleistungen von 20,4 Mrd. DM
sowie Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge, Kranken-
pflege und Mutterschaftshilfe in Höhe von 8,6 Mrd. DM.

Zum ersten Mal sind die Leistungen der gesetzlichen
Pf legeversicherung (GPV) in die Darstellung einbe-
zogen. lm Jahr 1995 wurden Pflegemaßnahmen in Höhe
von 10,3 Mrd. DM finanziert, 2,0o/o der gesamten Gesund-
heitsausgaben. Der Schwerpunkt der Leistungen lag mit
8,7 Mrd. DM bei den betreuenden Maßnahmen und wurde
in Form von Sachleistungen und Pflegegeldern erbracht.

Für Maßnahmen der Vorbeugung und Betreu-
ung wurden 1995 41,7 Mrd. DM ausgegeben, was 8,20lo

der Gesamtausgaben für Gesundheit entspricht. Darunter
waren in erster Linie die Aufwendungen Iür Pf legemaßnah-
men in Höhe von 27 ,7 Mrd, DM und die Leistungen öffent-
licher und privater Gesundheitsdienste von 6,3 Mrd. DM.

Auf die Aus b i I d u n g von Arztinnen und Arzten, Zahnärz-
tinnen und Zahnarzlen, Apothekerinnen und Apothekern
und sonstigem medizinischen Personal(2. B. Therapeutin-
nen/Therapeuten, Masseuri nnen/Masseure, Krankengym-

Tabelle 2: Ausgabenl) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

r) Aulgabenabgrenzung srehe Fußnote zu Tabelle 1, - 2) Ohne Arberlgeberlerslung, abzuglrch Pllegesatzernnahmen (lunktronalo Abgrenzung)
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Ausgabenlrager
Fruheres Eundesgebret Deulschland

1970 r 980 r 990 1993 1994 1 995 1993 1 994 1 995

Mrll DM

OllenlhcheHaushalle2), ..
Gesetzhche Krankenversrcherung
Geselzhche Pllegeversrcherung
Rentenversrcherung
Gesetzhche Unlallversrcherung
Pfl vale Krankenversrcherung
Arberlgeber
Pnvate Haushalle

I 871
24712

6561
2520
3616

16495
5 899

26 069
ß427

11853
6270
8 815

37 968
13434

40492
139843

52763
r 72 398

52032
184643

51 71r
197 165

8252
29832
15452
24 663
ffi072
34 618

62 706
208323

62 578
224972

63 287
237 174

10315
38 730
16 164
26 086
76 378
38926

20 089
I 163

17 188
53 354
23571

27 031
14025
22102
62 198
2981 6

28527
14751
23440
61 539
32 085

33383
14656
23 13r
69248
35 665

35 900
15 415
24754
69 114
37 887

lnsgesaml 69674 192 836 303 700 380333 397 01 7 429765 447 112 470620 507060

%

Ollenllrche Haushalle2)
Geselzlche Krankenversrcherung
Geselzlche Pllegeversrcherung
Rentenversrcherung
Geselzlche Unlallversrcherung
Pfl vale Krankenversrcherung
Arbertgeber
Pflvale Haushalle

t4,2
35,5

t3,5
45,9

6,1
J,J
4,6

19,7
7,0

13,3
46,0

13,9
45,3

7,t

5.8
16,4
7,8

t3,t
46,5

12.0
45,9

t,9
6,9
3.6
5,7

t5.8
8.1

t4,0
46,6

J,J

15.5
8,0

13,3
47.8

-:/.b
J.J
5.3

t4,7
I,t

t) q

46,8
2,0
LO

5,1
15.1
7,7

9.4
J,O

23,7
8,5

ö.b
3,0

t7.6
7.8

3,7
AO

15,5
8,1

lnsgesamt IN

IN
t00

100
100
100
100
100

1N

IN

2A
358

181

249
244
230
228

277

IN 1N

535
N8

4t2
167

61t

505

546

IN

527
747

435
fi5
648
J/J
544

570

1ü IN 100 100

1970= 1m

ÖffenlltcheHaushalle2),,
Geselzlche Krankenversrcherung
Geselzhche Pllegeversrcherung
Renlenversrcherung
Geselzhche Unlallversrcherung
Pnvale Krankenversrcherung
Arberlgeber
Pnvate Haushalte

410
s66

3ß
364
475
323
4N
436

524
7

455
6t3
ffi2
4t3
587

6t7lnsgesamt



Ausgaben für Gesundheit 1995
nach Ausgabenträgern

Deutschland
in Mrd. DM

PrivateKrankenversrcherung GesetzlicheUnlallversicherung
26,1 16,2

Henten-

38,7 Gesetzliche
Kranken-

versrcherung
237,2

Geselzliche
Pllege-

versicherung
10,3

Stat6trshos Eundeffl 98. 1 - 0006

Pnvate
Haushalte
38,9

Olfentliche
Haushalte
63,3

Arbeitgeber
76,4

Schaubild 2

Die Ausgaben der öffentlichen und privaten Arbeit-
geber für die Erhaltung und Wiederherstellung der Ge-
sundheit sowie gesundheitliche Folgeleistungen ihrer Mit-
arberterinnen und Mrtarbeiter erreichten 1995 76,4 Mrd.
DM, was einem Anteil von 15,1 % aller Gesundheitsaus-
gaben entspricht. Gut 700/o dieser Aulwendungen entfielen
auf die Entgeltfortzahlung in Höhe von 55,2 Mrd. DM. 13,6
Mrd DM gaben die öffentlichen Arbeitgeber für Beihilfen
und Fürsorgelerstungen für Behandlungsmaßnahmen aus.
Daneben wurden vorzeitige Renten an öffentliche Be-
dienstete bei Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitvon 5,1 Mrd.
DM sowie der betriebliche Gesundheitsdienst mit 2,1'Mrd.
DM frnanziert

Die öf f entlichen Haushalte von Bund, Ländern, Ge-
meinden sowie der Bundesanstalt für Arbeit erbrachten im
Jahr 1995 63,3 Mrd. DM {ür gesundheitsbezogene Maß-
nahmen. Damit trugen sie 12,5o/o der gesamten Gesund-
heitsleistungen. Der Schwerpunkt lag mit 17,9 Mrd. DM bei

den Maßnahmen zur berullichen und sozialen Rehabili-
tation, bei den von der Sozialhilfe und der Kriegsopfer-
fürsorge linanzierten Maßnahmen zur Pflege in Höhe von
17,1 Mrd. DM und bei der Finanzierung der Krankenhäuser
und Hochschulkliniken mit 11,6 Mrd. DM. Daneben fielen
insbesondere Kosten von 8,6 Mrd. DM für die Ausbildung
des medizinischen Personals und für die gesundheits-
bezogene Forschung sowie 3,5 Mrd. DM {ür den öffent-
lichen Gesundheitsdienst an.

Bezieht man außer diesen Leistungen auch die Gesund-
heitsausgaben der öfientlichen Arbeitgeber, die vorzeiti-
gen Pensionen sowie die Zusatzversicherung im öf{entli-
chen Dienst und die nicht um die Pflegesatzeinnahmen be-
reinigten Ausgaben für den Krankenhaussektor mit ein, so
hätten sich für 1995 öffentliche Gesundheitsausgaben in
Höhe von 155,2 Mrd. DM ergeben.

Die Träger der Rentenversicherung (Arbeiter-, An-
gestellten- und knappschaftliche Rentenversicherung,
landwirtschaftliche Alterskassen und ergänzende Versi-
cherungssysteme) finanzierten neben ihren Zahlungen zur
Altersversorgung 1995 auch Gesundheitsleistungen in
Höhe von 38,7 Mrd. DM. lm Vordergrund standen dabei die
Rentenzahlungen bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit mit
27,1Mrd. DM und die Ausgaben für stationäre Kurbehand-
lung von 7,2 Mrd. DM.

Mit 26,1 Mrd. DM waren die Unternehmen der privaten
Krankenversicherung (PKV) an den gesamten Ge-
sundheitsausgaben beteiligt. Rund 70o/obzw. 'l8,4 Mrd. DM
dieser Aufwendungen entfielen aul Behandlungsleistun-
gen.2,2 Mrd. DM gab die PKV iür Krankentage- und Kran-
kenhaustagegelder aus.

Die gesetzl iche U nf al lvers icheru n g (GUV) linan-
zierte 1995 Gesundheitsmaßnahmen von .l6,2 Mrd. DM, rn
erster Linie Renten und Abfindungen an Verletzte mit 4,8
Mrd. DM, Behandlungsmaßnahmen mit 3,8 Mrd. DM und
Maßnahmen der Unlallverhütung mrt 1,3 Mrd. DM.

Über die Ausgaben der privaten Haushalte liegen
kelne originären Nachweise vor. Sie wurden daher den in-
ternen Berechnungen der Volkswirtschaltlichen Gesamt-

Tabelle 3. Ausgaben der gesetzlichen Krankenversrcherung für Gesundheit nach Leistungsarten

Lerslungsarl
Fruheres Bundesgebrel Deulschland

1 970 1 980 1990 1993 1994 1 995 1 993 1994 1995

Mrll DM

Vorbeugende und belreuende Maßnahmen
Eehandlung
Krankherlslolgelerslungen
Nrchl aullerlDare Ausgaben

&38
l9 440
3 110
1 324

2 603
73367
I 464
c oo1

4637
r r6 560
| 015

7 631

8 085
r40825

13916
9572

a o1a

r 50 866
15055
I 789

I 419
161 072

17039
1r635

I 436
169 976

16 636
12275

10 482
183 942

18219
12329

8 570
193953
20357
14294

lnsgesaml 24712 88427 139 843 172 398 184 643 r97 165 208 323 224972 237 174

Vorbeugende und belreuende Ma0nahmen
Behandlung
Krankhertslolgelerstungen
Nrchl aulterlbare Ausgaben

3,4
78,7
12,6
5.3

ao
83,0

9,6
4,5

J.J
83,4

7,9
5,4

4,7
81,7
8,1
5,5

4,8
Bl,7

8,2
5.3

3,8
81,7
8,6
a0

4.5
8t.6
8,0
50

4,7
81.8
8,1
5.4

J.O
81.8

8,6
6.0

lnsgesamt

Vorbeugende und belreuende i,laßnahmen

IN

IN
100
100
100

100

IN

311

272
m)

358

IN 1N

965
724
447

698

1N

t 066
776
4U
739

747

100

885
829
548
879

798

1970= 100

Behandlung
Krankherlslolgelerstungen

553
600
354
576

5bb

Nrchl au[lerlbare Ausgaben

lnsgesaml

100 IN IN
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Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1995

Lerslungsarl lnsge-
saml

0lfenl-
hche

Haus-
halle

Geselz-
lche

Kranken-
versrche-

rung

Geselz-
hche

Pllege-
verstche-

rung

Benlen-
versrche.

rung

Gesetz-
Iche

Unfall-
versrche-

IUng

Pnvale
Kranken-
verslche-

rung

Arbert-
geber

Pflvale
Haus-
halle

Deutschland
Mrll DM

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen 41 690
291027
139 480

8555
26 308

20 680
14 534
19518
I 555

8 570
193953
20357

8 658 268
7 230

30 0r3

1 258
3 800
6 693

t8l
18434
2116

2075
r3609
60694

Behandlung
Krankherts(olgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nlchl auflerlbare Ausgaben

54 1 38926
29

14294 1 087 1 219 4 413 5 295

lnsgesamt

und belreuende Maßnahmen

507 060 63 287

32,7
23,0
30,8
t3,5

237 174 10 315 38 730 16 r64 26086 76318 38926

0k

Vorbeugende
Behandlung

8,2
57.4
27,5

1,7

5,2

JO
81,8

8,6

6,0

83,9
5,3
0,3

10.5

0,7
18.7
77.5

7,8
23,5
41,4

0,7
70,7
8,3

20,3

2,7
17.8
79.5

,y
Krankherlsf olgelelslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aullerlbare Ausgaben 3.1 27,3

lnsgesaml 100 100 100 t00 1N IN t00 1N 100

Vorbeugende und bekeuende [.,laRnahmen
Behandlung ,

Krankherlslolgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aulterlbare Ausgaben

34592
248056
I 16837

7 370
22910

16819
11018
16504
7 370

Fruheres Bundesgebrel
Mrll DM

7419 6926
161 072 433

17 039 23

1 1 635 870

231
62r8

22397

r 258
3 800
5 981

171
17 429
2057

1 768
13468
52 836

34 618

986 4 4r3 5 006

Zusammen 429765 51711 197 165 8252

83,9

0,3

t0,5

29 832 15 452 24663 68072

2,6
t9,8
,r,?

346r8

0Ä

Vorbeugende und belreue'nde Maßnahmen
Behandlung

8,1
57,7
)7)

1.7
5,3

32,5
21,3
3t,9
,ot_

3,8
81,7
8,6

0.8
20.8
75,1

3.3

I,t
24,6
38,7

28.6

0,7
70,7
8,3

20.3

IN
Krankherlslolgelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aullerlbare Ausgaben

Zusammen

rechnungen entnommen und - zur Vermeidung von Dop-
pelzählungen - um bereits an anderer Stelle des Benchts-
systems nachgewiesene Ausgabenbeträge (Beihilfen,
Ausgaben der PKV) bereinigt. Die Aufteilung nach Lei-
stungsarten erfolgte mit Hille von Ergebnissen der Ern-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1993. Danach
brachten die privaten Haushalte 1995 neben ihren Versi-
cherungsbeiträgen zu gesetzlichen oder privaten Kran-
kenversicherungen 38,9 Mrd. DM direkt 1ür Gesundheits-
maßnahmen auf.

Aus Schaubild 3 gehl hervor, welche Finanz-
verllechtun gen zwischen den primären Ausgabenträ-
gern (öflenlliche Haushalte, Arbeitgeber, private Haushalte)
sowre den Versicherungsträgern (GKV, GPV, Rentenversi-
cherung, GUV, PKV) einerseits und der Ebene der Ge-
s u n d h e i ts p ro d u ze n te n ( A rzt i n n e n/A r zte, Zahnär zt i n n e n /
-ärzte, Krankenhäuser, Apotheken u.a.) und den Patientin-
nen und Patienten als Letztverbrauchern von Gesund-
heitsleistungen andererseits bestehen. Es zeigt, daß von
den Gesamtausgaben in Höhe von rund 507 Mrd. DM 359
Mrd. DM in Form von Sachleistungen (insbesondere ärzt-
Irche und zahnärztliche Behandlung, Krankenhausbe-
handlung, Bereitstellung von Arzneien, Heil- und Hilfsmit-
teln und Zahnersalz, Vorsorge- und Rehabilitationsmaß-
nahmen) den Patientinnen und Patienten unmittelbar zu-
gute kamen.247 Mrd. DM davon finanzierten dieTräger der
Versicherungsebene, 57 Mrd. DM trugen die öffentlichen
Haushalte,39 Mrd. DM die privalen Haushalte und 16 Mrd.
DM steuerten die Arbeitgeber bei. Neben diesen Sachlei-
stungen flossen Einkommensleistungen (vorwtegend Ent-

geltfortzahlung, vorzeitige Renten bei Berufs- und Erwerbs-
unfähigkeit, Krankengeld, Übergangsgelder, Pflegegeld
und Mutterschaftsgeld)in Höhe von rund 122Mrd. DM an
die Kranken, Pflegebedürftigen und sonstigen Berechtig-
ten. Daran waren die Arbeitgeber mit 61 Mrd. DM, die ge-
setzlichen und privaten Versicherungen mit 55 Mrd. DM
und die öffentlichen Haushalte mit 6 Mrd. DM beteiligl.

Schaubild 3 verdeutlicht auch, daß sämtliche gesundheits-
relevanten Leistungen letztlich von den öffentlichen Haus-
halten, den Arbeitgebern und den privaten Haushalten
Iinanziert wurden. Die Ausgaben der Versicherungsebene
(,,Sekundärfinanzierer") wurden vollständig über Beiträge
der Versiche(en und der Arbeitgeber sowie über Zu-
schüsse der öllentlichen Hand gedeckt. Nach dieser Be-
rechnung beliefen sich die Gesamtaufwendungen der
öffentlichen Haushalte auf rund 98 Mrd. DM, die der Arbeit-
geber aul etwa 198 Mrd. DM und die der privaten Haushalte
auf rund 211 Mrd. DM.

2 Ausgabenentwicklung
Langfristig erhöhten sich die Gesundheitsausgaben seit
dem Jahr 1970 im lrüheren Bundesgebiet um 517ol0. Am
stärksten stiegen in diesem Zeilraum die Aulwendungen
zur Vorbeugung und Betreuung mit 839o/o; für Ausbildung
und Forschung wurden 672o/oundlÜr die medizinische Be-
handlung 599o/o mehr als im Bezugsjahr ausgegeben. Die
geringste Zunahme wiesen mit 34.l o/o dre Krankheilsfolge-
leistungen auf.

-9-



Öffentliche
Haushalte

98

Öffentliche und Private Arbeitgeber
198

Private Haushalte
211

Schauhld 3

Finanzierungsströme im Gesundheitsbereich 1995
Deutschland

Mrd. DM

Stationäre Behandlung 123
87
82
67

Arzneien, Heil- und Hilfsmittel, Zahnersatz
Übrlge Lelstungen

Private Haushalte

a) Emkomnsleistungen, u a Ronlon b€i B€ruls- und EMerbsunfähigkeit nach dom BVG - b) Sachleislungen, laulende und rnvestive Zu$hüs
c) Beilräge, Zuschüsse und Eßlatlungs an dE Versrcherungsträger.- d) Sachleistungen, insb€smders Beihilfen und Fürsorgelerslungen - 6) Ein-
korfilenslsßlungen, vor allem Entg6ltfortählung.- f) + g) Be[ragslerstung€n an die Versicherungskäger.- h) Gssundhsitsbezogen€r Leistungsuf-
wand - i) Einkmmeßleislungen, u a Berufs- und Eruerbsuntahrgk€rtslenten, Krankenhil,e, VerleEengeldet.-D Sehlerslungen

507

328

Verwal-
tungs-
aus-
gaben

359

Gesetzliche Krankenversicherung
Gesetzliche Pf legeversicherung
Fentenversicherung
Gesetzliche Unlallversicherun g
Private Krankenversicherung

237
10
39
16
26

Sachleistungen
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lm Jahr 1995 wurden in Deutschland mit 507,1 Mrd. DM
7 ,7 

olo mehr als ein Jahr zuvor für die Gesundheit ausgege-
ben. Der Anstieg lag um 2,4 Prozentpunkte höher als im Vor-

iahr (+ 5,3%); ohne die - neu eingeführte - gesetzliche Pfle-
geversicherung hätte die Zuwachsrate bei5,6% gelegen.

2.1 Leistungsarten
Den größten Zuwachs wiesen 1995 unter den Lei-
stungsarten die Ausgaben für vorbeugende und be-
treuende Maßnahmen auf ; sie erhöhten sich um I9,80/o auf
41,7 Mrd. DM - eine direkte Folge der Einf ührung der ge-
setzlichen Pflegeversicherung (siehe Tabelle 1 und Schau-
bild 4). Dadurch stiegen die Maßnahmen zur Pflege, für die
1994 lediglich 21,0 Mrd. DM aufgewendet wurden, um
32,10loaul27 ,7 Mrd. DM. Auch die Leistungen zur Vorsorge
und Früherkennung erhöhten sich kräftig (+16,6%). Da-
gegen reduzierten sich die Aufwendungen f ür die Gesund-
heitsdienste (2.8. offentlicher und betrieblicher Gesund-
heitsdienst) um 9,1%. Die Ausgaben lür Krankheitsfolge-
leistungen nahmen um 8,00/o auf 139,5 Mrd. DM zu. Am
größten war hier der Zuwachs bei der Entgeltfortzahlung
(+ 11,8V0), bei den Leistungen zur berullichen Rehabili-
tation ergab sich ein Anstieg von 6,5% und die Renten-
leistungen bei Beruls- und Erwerbsunfähigkeil wiesen ein
Plus von 6,20/o aui.

Die Aufwendungen für die medizinische Behandlung slie-
gen um 5,5 % auf 291 ,0 Mrd. DM. Der Zuwachs lag damit um
0,9 Prozentpunkte niedriger als 1994. lnnerhalb der Be-
handlungsleistungen stiegen t,i,e Aufwendungen für den
Zahnersatz mil 1 2,7 olo am stärksten. Überdurchsch nittl ich

Schaubild 4

nahmen mit7,4o/o auch die Ausgaben für Arzneien, Heil-
und Hiifsmittel zu. Geringere Steigerungsralen wiesen mit
5,3 % die Krankenhausbehandlung, mit 3,5 0/o die ambulan-
ten Behandlungsmaßnahmen und mit 2,80/o die Ausgaben
für stationäre Kurbehandlung auf.

Die Aulwendungen für die Ausbildung von Medizinern,
Zahnmedizinern, Apothekern und der übrigen Heilberufe
sowie für die Gesundheitsforschung in und außerhalb von
Hochschulen nahmen gegenüber 1994 um 4,5o/ozu und er-
reichten 8,6 Mrd. DM.

2.2Träger der Gesu n d heitsau s gaben
Der Ausgabenanstieg fiel mit 10,5o/o aul76,4 Mrd. DM bei
den Gesundheitsleistungen der Arbeitgeber am stärksten
aus (siehe Tabelle 2 und Schaubild 5). Für diesen starken
Zuwachs waren die Entgeltfortzahlung (+11,8%) und die
über Beihilfen und Fürsorgeleistungen finanzierten Be-
handlungsleistungen (+ 1 0,8 Yo) ausschlaggebend.

Auch die Rentenverslcherung finanzierte mit 38,7 Mrd. DM
7,9% mehr an Gesundheitsleistungen als ein Jahr zuvor.
Dabei stiegen die Ausgaben für berufliche Rehabilitatlons-
maßnahmen mil 42,4olo am stärksten;hohe Zuwachsraten
wiesen außerdem die vorzeitigen Rentenzahlungen
(+7,60/0) und die stationäre Kurbehandlung (+ 7,30/o) auf.

Nach der starken Zunahme 1994 (+ 8,0 %), dem Folgejahr
nach der Einführung des Gesundheitsstrukturgesetzes, hat
sich der Ausgabenzuwachs bei der gesetzlichen Kranken-

Schaubild 5

Ausgaben lür Gesundheit nach Leistungsarten
Fniheres Bundesgebiet
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versicherung wieder verringert. 1995 gab die GKV mit 237,2
Mrd. DM 5,40lo mehr für Gesundheitsleistungen aus. Am
stärksten erhöhten sich dabei die Ausgaben für Betriebs-
und Haushaltshilfen (+ 29,2olo), 1ü' die stationären Kurbe-
handlungsmaßnahmen (+18,7%) und für Arzneien, Heil-
und Hrlfsmittel (+ 7,9 %). Dagegen stiegen die Ausgaben für
die ambulante und stationäre Heilbehandlung sowie den
Zahnersatz lediglich zwischen 4,1 und 5,5%. Die Pflege-
maßnahmen verringerten sich - bedingt durch die Ein-
führung der gesetzlichen Ptlegeversrcherung - um 58,0%.

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung in Höhe
von 26,1 Mrd. DM lagen um 5,4% höherals im Vorjahr. Aus-
schlaggebend lür diesen Zuwachs waren insbesondere
die Zahnersatzleistungen mit einem Plus von 7,7o/o, die
Ausgaben für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel mit * 7,0% so-
wie für die Krankenhausbehandlung mit * 5,8 %.

Die Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung er-
reichten 16,2 Mrd. DM und lagen damit um 4,9 % über dem
Niveau von 1994. Die größten Steigerungsraten wiesen bei
der GUV dre ambulante Behandlung (+7,9%)und die Ge-
sundheitsvorsorgemaßnahmen (+ 7,8 %) auf.

Mit 63,3 Mrd. DM verwendeten die öffentlichen Haushalte
1995 lediglich I ,1 % mehr als im Vorjahr für die Gesundheit.
Die staatlichen Sparmaßnahmen betrafen insbesondere
die Gesundheitsdienste (-10,40lo) und die Ausgaben lür
ambulante Behandlung im Rahmen der Sozialhille (- 1 ,7 %).

Der starke Rückgang bei den Pflegegeldern (-54,7o/") er-
klärt sich aus der Einführung der GPV. Dagegen erhöhten
sich die öffentlichen Aufwendungen lür dre Krankenhaus-
finanzierung um 6,9 %.

Die Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte stiegen
um2,7o/o auf 38,9 Mrd. DM.

Die Zuwachsraten lagen bei den meisten Trägern für die
neuen Länder und Berlin-Ost über den entsprechenden
Veränderungsraten im früheren Bundesgebiet. Allerdings
stiegen die Ausgaben der GKV und der privaten Haushalte
in den irlten Bundesländern wesentlich stärker, so daß die
Gesundheitsausgaben im Westen Deutschlands mit 429,8
Mrd. DM um8,2o/o höherauslielen als 1994.

3 lndikatoren im Gesundheitsbereich
Der Anteil der Ausgaben für Gesundheit (ohne die Ein-
kommensleistungen im Krankheitslall) lag 1995 bei 1 1,1 %
des B ru tto i n la n d s p rod u kts (BlP) und damit gering-
Iügig über der Vorjahresquote (10,8 %). Die Quote fiel dabei
in den alten Bundesländern mit 10,7 % etwas geringer aus
(siehe Tabelle 5).

Pro Kopf der Bevölkerung errechneten sich ge-
sundheitsbezogene Aufwendungen von 6 197 DM gegen-
über 5772 DM im Jahr 1994. lm früheren Bundesgebiet la-
gen die Ausgaben je Einwohner 1995 um 281 DM über
dem Bbtrag für Deutschland insgesamt. Aul leden Bundes-
bürger entfielen rein rechnerisch für die ambulante ärzt-
liche und zahnärztliche Behandlung 1 057 DM, für Arzheien,
Heil- und Hilfsmittel 787 DM und für vorbeugende und
betreuende Maßnahmen 510 DM.

DiedurchschnittlichenAusgaben je stationär behan-
deltem Kranken in Krankenhäusern, Hochschulkliniken
und Kureinrichtungen beliefen sich 1995 autT 268 DM, 137

Tabelle 5: lndrkatoren für den Gesundheitsbereich

lndrkalor
Fruheres Bundesgebrel Deulschland

1 970 1 980 r990 1993 1994 r995 1993 1994 1995

ln Prozenl des Brullornlandsprodukls
Ausgaben rm Gesundherlsbererch rnsgesamt

(ohne Ernkommenslerslungen)r)
?\

b5
7,3

oa
8,9

oa
9,2

12,5
12,4

DM

10.0
10,3

13.4
13,6

10,2
10.4

13.4
13,6

10,7
11,0

,o,u_

,n.1

5 497

404

976

690
629

6855

457

,*mi

,0,1

,o,r_

57t2

t t,l

Ausgaben rm Gesundherlsbererch rnsgesamlr)
2l

10,3
11.0

t3.l
12,7

14,0
t4,3

,ol

Ausgaben le Elnwohner
Ausgaben rm Gesundherlsbererch

rnsgesamlr)
2)

Ausgaben lur vorbeugende und belreuende
Maßnahmenr)\

Ausgaben fur ambulanle Behandlung r)
2l

Ausgaben lur Arzneren, Herl- und Hrllsmrltel I)
2l

Ausgaben lur slalronare Behandlung
le slalronar behandellem Krankenr)

,)

1 149
2766

3 r32
4 147

4 766
49r9

5 785
5474

6015
5 551

6 478
5 887

6 197

6l
145
190
543
128
239

r80
243

714
317
473

3il
320
855
887
646
654

1

421
397
043
005
709
667

441
405

1 087
't 033

752
671

1

521
471
lJo
062
820
727

4?7

1 025

735
632

510
452

r 057

787
672

1 I

1 519
4 351

64
r84

20 755
59470

3 854
5 145

203
271

63 142
84 301

5 733
5947

347
360

1 09 785
I 13 885

6950
6 696

457
440

14r 959
136762

7 198
6 835

484
460

r48 260
r40 798

7§1
6904

513
479

1 56 539
1 46 298

7l3t 7 268

le Pllegelagr)
4

le Krankenhausbellr)I

487 511

r 47 798 1 55 306

1991 = 100

Prersrndex lur dre Lebenshaltung aller pflvalen
Haushalle rnsgesaml
Guter lur dre Gesundherls- und Korperpflege
Arzl, Krankenhaus- und sonslrge Drensllerslungen

lur dre Gesundherlspllege
Waren lur Gesundherlspllege

45,5
42,0

34,9
53,5

74,6
73,9

96,5
97,3

t07.7
1ffi,2

fi0,6
tß,9

112,5
I10,6

109,8
107.6

1 t2,B
10,8

I t4.8
12,7I 1

74,9
747

96,4
98,8

t03,8 107.0
I12,8 1t7.tt06,3

105.3
t 12,0 109,6 116,3

r) ln lewerlrgen Prersen -2) ln konslanlen Prersen (1991= 100)
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DM mehr als ein Jahr zuvor. lm Westen Deutschlands er-
rechneten sich 7387 DM (+ 189 DM). Die Zunahme resul-
tierte aus Kostensteigerungen, die durch den weiteren
Rückgang der Verweildauer in den Krankenhäusern (-0,6
aut 12,1Tage) nicht aufgefangen werden konnten. Für ei-
nen Pflegetag errechneten sich im Schnitt 511 DM. Ge-
genüber 1994 ergab sich ein Zuwachs von 24 DM (früheres
Bundesgebiet: + 29 DM).

Pro Krankenhausbett errechneten sich im Durch-
schnitt 155306 DM, 1994 lagen die Kosten noch um
7508 DM niedriger.

Der Einf luß der P re is e aul die Ausgabenentwicklung läßt
sich mit Hilfe geeigneter Preisindizes annäherungsweise
ausschalten. Zur Berechnung der realen Gesundheitsauf-
wendungen wurde aul den lndex für Arzt-, Krankenhaus-
und sonstige Dienstleistungen und den Preisindex der
Waren für dre Gesundheitspflege zurückgegriffen. Basis-
iahr für die Preisbereinigung ist 1991. Für 1995 ergaben
sich pro Kopf der Bevölkerung im früheren Bundesgebiet
reale Gesundheitsausgaben (in Preisen von 1991) von
5887 DM. Preissteigerungen in Höhevon 10,00/olührtenzu
einem Nominalbetrag von 6478 DM. Bei den vorbeugen-
den und betreuenden Maßnahmen errechneten sich preis-
berernigt 471 Dl\t!, hier lag die Preisentwrcklung bei 10,6%;
bei der ambulanten Behandlung - in Preisen von 1991 wur-
den durchschnittlich 1 062 DM ermittelt - waren es 7,0%.
Bei den Arzneien, Heil- und Hilfsmitteln, für die pro Kopf

Schaubild 6

real727 DM ausgegeben wurden, lag die Preissteigerung
bei12,B%.

Die preisbereinigten Ausgaben für einen Krankenhaus-
patienten lagen 1995 bei 6904 DM, lür einen Pllegetag
ergaben sich 479 DM. Hier nahmen die Preise um 7,0 % zu.

Aus Schaubild 6 geht die unterschiedlich starke Entwick-
lung der Ausgaben für Gesundheit und anderer wichtiger
gesamtwirtschaftlicher Größen im Zeitverlauf hervor. Dabei
zeigt sich, daß die Gesundheitsausgaben seit 1970 mit
* 517 o/o erheblich stärker gestiegen sind als das nominale
Bruttoinlandsprodukt (+356Y0) oder die Bruttolohn- und
-gehaltsumme (+321 %).

4 Ausblick
Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen für das Jahr
1 996 geht hervor, daß die Aufwendungen der GKV um 3,3 0/o

zugenommen haben. Besonders kräftig stiegen die Lei-
stungen bei Schwangerschaft und Mutterschaft (17,1 0/.),

die Au{wendungen lür den Zahnersatz (10,3%) sowie für
Heil- und Hilfsmittel (8,4Y0). ln den übrigen wichtigen Lei-
stungsbereichen ergaben sich Zuwachsraten zwischen
0,6 0/o bei Krankenhausbehandlung und 6,9% bei den Zahn-
arztleistungen. Die Ausgaben fürdas Krankengeld (- 1,0%)
und f ür Früherkennun gsmaßnahme n (- 5,2o/o) {ielen niedri-
ger aus als 1995. Stark rückläufig waren infolge der Ein-
lührung' der gesetzlichen Pllegeversicherung die Aus-
gaben für die häusliche Krankenpflege (- 15,1 0/o).

ln den ersten drei Quartalen 1997 gingen die GKV-Auf-
wendungen nach vorläufigen Ergebnissen erstmals wieder
um I ,3% zurück. Rückläuf ig waren mit -21,00/o die Aufwen-
dungen für das Krankengeld ebenso wie die Ausgaben für
Heil- und Hilfsmittel (- 1 1 ,9 Vo), die häusliche Krankenpflege
(-8,8Y0) und für die Früherkennung von Krankheiten
(-7,0V0). Spürbare Ausgabenzuwächse ergaben sich
dagegen beim Zahners alz (+7 ,9o/o) sowie bei den Mutter-
schaftsleistungen (+ 7,4 o/o). F ür die Krankenhausbehand-
lung wurden 2,5 %, für die ambulanten ärztlichen Leistungen
1 ,9 % mehr als nach drei Vierteljahren 1 996 ausgegeben.

Ausgaben für Gesundheit im Vergleich
Früheres Bundesgebiet

1 970 = 100

Gesundheitsausgaben
insgesamt

Bruttoinlandsprodukl
rn leweiligen Preisen

Ausgaben
lür Behandlung

Brutlolohn- und

-.-.- Privater Verbrauch

-gehaltsumme

Log, MaßslabLog
750

600

500

400

300

250

2@

150

120

Maßslab
750

600

500

400

300

2fi

2@

150

120

100

90
90

Statrsitsch6 Burdesml 98 - 1 - m10

,i/'/

,."4.r{,"/f
//

/{f100

90
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1 ZUSAI'I'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUI\GSARTEN

LEISTUNGSART

VORBEIJGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHNDLUNG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI{GEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUI\.I6

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHMEN

BEHANDLUT!6

KRANKHE ITSFOLGELE I STUI{GEN

AUSBILDUTIo UNO FORSCHI/IIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHANDLUNG

KRANKHE ITSFOL6ELE ISTUI\lcEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAHT

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1976 7977

MILL. DM

69 674 80 75S 92 863 108 252 t2? 376 134 s17 r45 360 1s3 313

ANTEILE DER LEISTUI.IGSARTEN IN X

3 684

35 464

26 500

955

3 071

4 558

42 597

29 024

1 158

3 522

5 368

48 584

33 627

I 328

3 356

5.8
52.3

3ö. Z

1.4

4.3

5 143

57 060

38 823

1 5S0

4 686

767

151

757

181

153

155

7 494

66 107

41 625

L 824

5 326

6.1

541.0

31t.0

1.5
s,4

203

186

157

1S1

173

8 408

75 815

42 AO4

1 985

5 S0{

2?A

2t4
160

208

192

8 965

82 537

45 590

2 028

E 240

243

233

77?

272

203

I 5S7

86 792

48 160

2 198

6 566

6.3
56.6

31. {
1.4

4.3

261

246

742

230

214

HIESBADEN
1970-1S95

5.3

50.9

38.0

1.4
q,4

5.6

52. 6

35.9

1.4
s.4

5,7

52.7

35.9

7,4

4,3

6.3
56.4

31. 5

1.5

4,q

8,2
55.8

31. 1l

1.4

4.3

100

100

100

100

100

100

100 100 100 100

MESSäHLEN (1970 = 100)

100 100 100 100

l116

737

727

13Sl

12Sl

133

124

720

110

727

1ls

116 176 193 209 220

STATISTISCHES BUNDESAI,IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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1 ZUSAT-I'4ENFASSENDE UEBERS ITHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNGSARTEN

1978 197S 1980

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1981 1982 1983 1384 1985LEI STUIIGSART

VORBEUoENDE UND EETREUENDE i.4ASSMHMEN

BEHANDLUI{G

KRANKHE ITSFOLGELE I STUIlGEN

AUSBILOUMi UND FORSCHIJIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE HASSMHMEN

BEHANDLUI.IO

KRANKHE ITSFOLGELEI STUIIGEN

AUSBILDUNG UND FORSCHIJI{O

NICHT AUFTEILBARE AUSCABEN

IN56ESAHT

VOREEUGENOE IJND BETREUENDE I.IASSNAHMEN

BEHANOLUr\lG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUtlGEN

AUSBILDUNO UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT.IT

10 188

94 441

52 354

2 ?77

6 555

7t 072

tL7 234

59 888

3 156

7 488

MILL. DM

295

011

099

3L7

31S

022

580

956

s40

83S

6.1

5S.9

?7,7

7.7

4.6

t3 772

135 433

61 567

3 534

10 045

5.1

60. 4

27,4

1.6

4.5

10

100

56

2

b

72

r20

51

3

8

72

123
EO

3

8

13

LZl

58

3

I

273

s53

48S

s10

945

5S5

030

341

448

959

14

143

64

s

11

751

036

846

042

453

165 79S 177 569 192 835 205 041 207 384 2L2 937 224 351 238 168

ANTEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN %

6.1

57.0

31 .6

1.4

4.0

b.u

58.5

29.8

1.5

4.1

6.1

53.3

28,6

7.7

4.3

6.2

60. I
27,2

7,7

4.8

5.8

56.9

31.8

1.6

3.S

5,7
57.7

31. 1

1.6

3.S

301

314

226

330

244

100 100 100 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

400

403

255

427

373

342

374

382

232

370

327

322

353

360

222

371

320

305

275

285

213

305

224

255

277

264

198

238

2t3

238

334

338

231

347

271

352

3q7

2?S

Jbl

292

277 295 298

EUNDESAI.IT }.IIESBADEN
REIHE S.2, 1970-1995
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1 ZUSAM-IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNGSARTEN

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

EEHANDLUNG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUI{G UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAHT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE HASSMHHEN

BEHANDLUT\rc

KRANKHE I TSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE HASSNAHMEN

BEHANDLU[I6

KRAIIKHE ITSFOLGELE I STUiIGEN

AUSBILDUI\G UND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA}.47

1988 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

198S1 19S0 1391 1992 1993

I.,IILL. DH

15

149

68

s

11

16

154

7t
4

11

19

178

86

5

13

23

197

93

6

15

500

333

242

347

219

6.2
60.1

27.5

7.7

4.5

561

937

786

549

355

840

1S4

625

488

553

6.5
58.7

28,5

1.8

4.5

567

895

927

027

541

26

277

100

6

17

943

809

84a

620

634

27

2r9

106

7

18

688

818

s34

032

851

17 453

767 227

73 694

5 010

11 731

b.5

60.8

26.8

1.8

4.3

18 100

165 134

78 257

5 230

12 501

248 581 259 288 275 109 279 262 303 700 336 9{5 369 854 380 333

ANTEILE DER LEISTUI{GSARTEN IN %

6.4
59.8

27,7

1.8

4,4

6.5
59.1

28,0

1.9

4,5

7,0

58.7

27.3

1.8

4.6

7.3

57.8

2A.l
1.8

5.0

7.3

58,9

27,3

1.8

4,8

731

614

381

693

574

752

620

{04

736

614

100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

4S1

1156

295

548

407

401

100 100 100

640

558

354

630

506

484

53S

502

327

575

{41

436

474

472

278

525

382

395

1150

s37

271

487

370

372

4?7

42t
258

455

365

357 531 s46

STATI STISCHES BUNDESAI,IT HIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1995
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LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHI'1EN

BEHANOLUNI6

KRANKHEITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUT{G UND FORSCHUNO

NICHT - AUFTE ILBARE - AUSGABEN

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHHEN

BEHAI.IDLUNG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI!6EN

AUSEILOUI{G UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEUGENDE UND EETREUENDE MASSI{AHMEN

BEHANDLUNG

KRANKHE ITSFOLGELE I STUI{GEN

AUSBILOUNG UND FORSCHUNC

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

1 ZUSAHMENFASSENDE UEBERSICHTEN

1,1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUNGSARTEN

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1994 1935 1991 19S2

MILL. DI'I

DEUTSCHLAND

1993 1994 1995

23

232

108

7

19

31

253

114

7

20

098

252

833

t20
714

34

248

116

7

22

592

056

837

370

910

26

2?3

105

6

17

613

ts7
031

564

558

133

926

242

428

064

32

25S

725

8

2r

839

223

007

058

s75

34

275

129

I
22

793

761

140

185

747

4t
?91

r39

I
6

690

027

480

555

308

INSGESAMT 397 017 S?s 765 378 913 426 853 547 L72 470 620 507 050

ANTEILE DER LEISTUIIGSARTEN IN X

7.3
58.5

27.4

1.8

5.0

8.0
57.7

27.2

1,7

5,3

7.3

53.5

26,4

7,7

4,7

7.3

58. 0

28,0

1.8

4.9

7,4
58.6

27.4

L.7

4.8

8.2

57,4

27.5

7,7

5,2

7,0
58. S

27.7

1,7

4.6

100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

100 100 100

STATISTISCHES BUNOESAI'1T t,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

939

699

44L

772

744

617

790

655

411

748

6A

570
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1 ZUSAI,}IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUI,,IGSARTEN

MILL. OI'1

NR
SCHL.

1.1

1,2

1.3

1.3. 1

1.3,2

3.2.1
3.2,2

3,2,3

3.3

4

4.1

4.2

2

2.7

2.2
2.3
2.4

2,4,1

2.q.2

3.

al

3.1.1
3,7,2
3.2

3 684

1 620

43S

1 625

434

1 131

3s 464

11 504

11 751

2 530

s 779

7 765

2 01q

25 610

12 500

s 529

I 581

23

820

135

3 071

69 674

4 558

1 904

663

1 S91

582

1 409

42 491

13 72t

14 484

2 742

11 550

I 998

2 552

5 368

2 202

857

2 239

630

1 669

48 584

15 254

15 889

3 102

13 339

10 310

3 02S

1 3811

1 130

254

32 207

16 130

5 868

l0 203

42

7 L32

196

3 356

92 863

5 143

2 q97

1 011

2 635

675

1 960

57 060

r7 237

20 816

3 515

15 497

11 951

d sse

7 494

2 983

1 179

3 332

85S

2 473

66 107

13 868

24 587

3 477

17 775

13 758

4 0L7

2 263

1 915

348

33 207

19 920

7 198

12 08S

155

I 5§17

227

5 326

722 376

8 408

3 054

1 410

3 944

953

2 S91

75 816

22 672

27 477

4 155

27 571

15 502

5 069

2 81S

2 A2r

398

39 413

18 210

8 037

13 166

L72

1 69S

2AA

5 904

134 517

I 965

3 153

1 286

s 526

I 054

3 472

82 537

24 294

29 773

4 154

2S 378

17 109

7 267

s 597

3 334

1 341

4 9,22

1 085

3 837

86 7S2

25 814

31 356

4 331

25 29t

!7 778

7 513

3 515

3 052

1163

44 470

2r o70

I 576

74 924

175

1 894

304

6 566

153 313

1970 1S71 7972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1375 1976 7977LE ISTUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
I'4ASSMHMEN

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIII{UI{6
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

BEIREUENDE MASSIIAHMEN
(SONEIT NICHT 1.1)

HUTTERSCHAFTSHI LFE

HASSMHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUIS

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATIü{AERE BEHANDLUNG

STATItnlAERE KURBEHANDLUNG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZIIEIEN, HEIL- UND
H I LFST'II TTEL

ZAHNERSATZ

PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

FORSCHUM AUSSERHALB VI]N
HOCHSCHULEN

KRANKHE ITSFOL6ELE I STUNGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIü!

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSNAHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI'IK-
HEIT UND IWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUI{G

S(nlSTIGE E INKO'T"IENSLE I STUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

AUSBILDUM UND FORSCHUT\E

AUSBILDUAIG VO{ MEDIZINISCHEM

26 5oO 29 024 33 627 38 823 4r A25 S2 404 45 590 118 160

867

587

240

1 126

857

259

27 865

13 400

s 215

I 250

33

s96

762

3 522

80 7s9

1 810

1 493

317

36 942

19 540

5 500

10 902

7L

1 351

18S

4 686

108 ?52

3 244

2 800

s44

42 t77

20 100

I 294

13 783

l6g

1 733

295

I 250

145 360

955 1158 7328 1540 tazs 1385 202A 2198

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

STAT I STI SCHES BUNDESAMT I,{IE SBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1S70-19E15

INS6ESAMT
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1 ZUSAI'}IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

SCHL.

MILL. DH

1978 1S79 1S80

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982 1983 1984 1985LEISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUIIG
( SO,.IE IT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE MASSNAHMEN
(SOIdEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSH ILFE

MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUI\ß

AHBULANTE BEHANDLUIIG

STATIÜ{AERE BEHANDLUI{G

STATIO{AERE KURBEHANDLUNG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

ZAHNERSATZ

NR.

1.1

7.2

10 188

3 481

7 252

5 455

7 720

4 335

94 441

28 202

34 153

4 351

27 735

19 482

I 253

3 7L2

3 257

455

48 446

23 630

s 086

15 670

186

1 921

350

6 555

165 7S9

10 273

3 478

1 233

5 562

! 222

4 340

t7 072

3 574

1 355

6 143

1 3S7

4 746

1r7 234

32 945

39 113

5 573

33 603

23 225

10 378

4 561

4 074

483

55 091

?8 2?O

72 044

74 827

234

? 779

437

7 4AA

1S2 836

72 295

3 477

1 550

5 868

1 523

5 345

120 011

35 454

41 876

6 0s4

36 587

25 196

11 391

5 301

4 786

515

55 541

27 470

72 227

15 510

257

2 827

490

I 319

205 041

12 5S6

4 016

1 386

7 194

1 358

5 836

123

36

44

5

36

25

10

030

252

774

930

034

642

392

5 926

5 3S2

534

53 157

25 110

11 662

16 385

258

2 943

505

8 369

207 384

t3 022

4 005

7 407

7 610

1 35S

6 251

izz seo

38 243

46 315

5 72q

37 294

27 206

10 092

6 159

5 625

534

52 s26

24 550

11 293

16 683

271

3 103

437

I 839

212 937

t3 772

4 207

I 605

7 966

1 3S5

5 571

135 433

40 645

48 266

6 777

40 345

29 377

10 958

6 4116

5 907

539

54 824

25 790

11 600

77 435

297

3 125

409

10 01t5

225 35t

t4 751

4 424

7 723

I 598

1 48S

7 109

143

42

51

6

a
31

11

036

292

304

7S9

641

257

384

6 705

6 14S

555

57 80St

27 760

11 887

18 162

332

3 636

446

ll 1153

238 168

2

2.1

2.2
2,3

2,4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

1.3

1.3. 1

7.3.2

3,2,L
3.2.?

3,2.3

3.3

100 953

30 291

35 494

4 894

30 274

27 062

I 272

KRANKHE I TSF OL6ELE I STUI{GEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILITATIII!

BERUFLICHE REHAE ILITATI$I
SOZIALE REHABILITATI(N

MASSMHMEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUM

SO{STIGE E INKüIIIENSLE I STUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ER|IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENIEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUMEN

52 345 56 489 59 886 61 099 53 341 58 956 61 567 64 846

AUSBILDUI{G UND FORSCHUI\IG

4.1 AUSBILDUIIG VON MEDIZINISCHEM
PERSOML, HEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.? FORSCHUIIG AUSSERHALB VONI
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

2277 2910 3156 3317 3448 3540 3534 4082

3 993

3 519
q7q

52 286

25 680

70 223

16 383

270

2 508

402

6 9414

u7 563INSGESAMT
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1 ZUSAIT'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH EINZELNEN LEISTUMSARTEN

MILL. DI.4

NR
SCHL

LEI STUIIGSART

VORBEUGENOE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUIIDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIT{UM
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE MASST{AHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

MUTTERSCHAFTSHILFE

MASSMHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUTIG

AMBULANTE BEHANDLUNo

STATIONAERE BEHAI{DLUNG

STATI OIAERE KURBEHANDLUI{G

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
H I LFSI.,II TTEL

ZAHNERSATZ

197

50

72

7

57

46

11

2t7

56

7A

8

64

50

13

809

248

6?4

705

142

966

176

2ls

68

83

s

58

46

11

1S86 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1390 1991 19S2 1993

t.?

1.3

1.3.1

1,3,2

15

4

1

s

I
7

149

44

53

7

43

33

10

500

505

854

1q1

552

589

333

322

s87

235

789

042

747

16 561

4 734

20u

I 785

1 612

I 173

17 453

5 006

2 103

10 344

1 882

8ß2

18 100

5 206

1 863

11 031

2 025

I 006

13 840

5 1188

2 297

12 055

2 353

I 772

178 1911

54 ,q78

65 281

7 258

5L 777

sl 177

10 000

23 567

6 137

2 704

Lq 722

2 355

72 367

895

458

065

817

565

195

370

12 732

11 034

1 098

80 451

40 700

18 8118

22 903

1 338

5 313

708

15 5,{1

336 945

26 9113

6 608

3 184

17 151

2 531

14 820

14 661

13 4S4

I 167

8{ 693

113 390

17 997

23 306

1 {94

6 065

555

17 6311

363 854

27 888

5 S96

3 135

18 557

2 616

15 941

818

592

545

183

1198

609

889

16 214

15 015

1 l9g

88 S37

43 584

18 182

27 171

1 783

6 433

599

18 861

380 333

2

2.7

2,2

2.3

2.4

2,4.7

2,4,2

3

3.1

al l

3,1,2
3,2

3,2,7
3,2,2

3.2,3

3.3

7 378

6 800

578

50 528

30 110

12 390

18 028

376

3 868

479

11 219

248 681

8 356

7 561

7S5

63 016

31 730

12 888

18 398

414

4 139

510

11 35s

259 2AA

I 357

a 457

900

63 890

31 530

13 657

18 703

447

q q57

553

11 731

275 109

134

379
q20

s73

342

755

807

10 254

I 307

947

67 457

33 810

13 780

19 867

586

4 646

584

12 501

279 262

11 ,{14

10 386

1 028

74 141

37 520

15 157

2t q70.

1 0611

4 863

625

13 553

303 700

15{t

116

55

7

45

35

l0

937

198

930

340

1169

222

247

167

{8
58

7

52

38

14

227

452

214

853

702

633

06s

165

60

60

6

47

37

I

KRANKHE ITSFOLGELEI STUNGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHAEILITATIü{

SO2IALE REHABILITATIq{

MASSMHI'1EN ZUR SICHERUi.IG DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRir'lrK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SO{STIGE E INK$}IENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUMEN

s AUSBILDUNG UND FORSCHUI\IG

4.1 AUSBILDUNG VO\ MEDIZINISCHEH
PERSIhIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB VO!
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

68 2A2 77 7A6 73 694 7A 297 86 625 93 921 100 848 106 934

4347 4649 5010 5230 5488 6021 6620 7032

4.2

STATISTISCHES BUNDESAI4T HIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

INSGESAHT

-21



1 ZUSAI.I.,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

I.1ILL. DI.I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1995 1991 1992 1995
SCHL.

NR.

,1.1

t.?

1.3

1.3.1
7.3,2

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

6E SUNOHE I TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETü{UI{G
(S&.IEIT NICHT 1.1)

BETREUENDE MASSNAHMEN
(SOI,.IEIT NICHT 1.1)

MUITERSCHAFTSH ILFE

MASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUI{G

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATI$IAERE BEHANDLUNG

STATIOTIAERE KURBEHANDLUM

ARANEIEN, HEIL. UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

23 098

5 734

3 494

19 870

2 615

17 195

252

758

104

663

717

614

103

16 506

15 300

1 206

34 592

5 145

4 042

25 365

2 800

22 565

056

390

384

642

640

376

264

17 180

15 S48

I 232

25 513

6 865

2 842

16 306

2 497

14 409

747

518

591

270

428

936

892

13 673

72 573

1 100

31 193

7 77t

3 558

DEUTSCHLAND

1993

32 839

7 292

3 513

22 034

2 853

19 181

18 361

16 952

1 409

1SSt4

34 793

6 943

3 S50

23 900

z sss

20 961

761

564

909

977

311

970

341

1S 129

17 665

I ,{64

690

311

607

772

080

6S2

027

510

520

285

708

u0
288

20 295

18 8tS

| 475

90

42

1S

28

2

7

b

19

397

113

313

225

576

2ts

720

631

48S

7L4

017

s5

47

l9

29

2

7

6

22

429

849

448

640

761

808

370

816

554

910

765

89

45

18

26

1

6

5

17

378

8Sl3

050

1s8

585

,q65

564

858

708

558

s13

s6

48

20

27

I

7

6

20

426

563

753

010

810

766

ua

774

654

064

853

104

50

20

33

2

I

7

2t

447

446

229

775

443

200

068

332

736

975

tt2

107

49

22

35

2

8

7

22

470

284

u0

264

596

727

185

576

609

7E7

620

41

6

4

30

3

27

297

86

111

11

81

64

t7

115

55

22

37

3

8

7

26

507

840

246

798

796

3416

55s

859

6S6

308

060

19 864

2 754

17 108

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.q,1

2,5,2

232

7l
88

I

62

4S

13

244

75

93

I

69

511

15

223

66

83

8

64

51

72

253

75

93

s

75

EO

16

259

7S

s9

10

70

56

l3

223

357

6t2
194

050

117

s43

275

83

105

l0

75

EO

15

926

296

227
q62

s41

457

484

15 913

14 619

7 29q

3

3.1

3.1.1
3.7,2
3,2

ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI{GEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIII!

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIO!

MASSNAHI',IEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTF0RTZAHLUI'16

SINSTIGE EINKII.I,,IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ER}{ERBSUNFAEHIG-
KElTSRENTEN

SOTSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{OEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHUI\ß

AUSB I LDU'{G VII\I MEDIZINI SCHEM
PERSü{AL, MEOIZINISCHE
FORSCHUTIo AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNO AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

108 833 116 837 105 031 lL[ 252 125 007 129 140 139 480

3,2.1
3.2,2

3.2.3

3.3

s

4.1

4.2

STATISTISCHES BUNOESAHT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

INSGESAI"IT
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1 ZUSAI,II'IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERN

lsro 197r 7972

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1973 7974 1S75 1976 L977AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRAT{KENVERSICHERUTIO

RENTENVERSICHERUTIG 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI{6

PRIVATE KRANKENVERS ICHERUTS

ARBEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I )

GESETZL ICHE KRANKENVERS ICHERUNIG

RENTENVERSICHERUT\ß 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

PRIVATE KRANKENVERSICHERUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

CESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUNIG

RENTENVERSICHERUIIG 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

MILL. OM

INSGESAI,IT

INSGESAHT

INSGESAI'17

11 686

30 583

7 198

2 70A

3 982

18 052

6 550

118

724

110

107

r10

109

111

12 949

35 762

a 224

3 095

4 320

27 327

7 185

131

145

725

L23

119

r2s
L22

15 22r
,q2 55S

I 107

3 373

4 73S

25 537

7 776

154

772

13S

134

131

155

131

16 836

50 s90

10 430

3 800

5 563

26 588

8 169

13.8

4L,7

8.5
3.1

4.5

21.7

6.7

771

206

159

1s1

154

151

138

18 345

59 904

11 131

4 453

6 131

25 872

8 681

186

242

170

777

170

157

147

19 292

65 51S

11 605

4t 815

6 6S8

z7 785

I 846

13.3

45.1

8.0
3.3

4.6

1S.1

b.b

100

195

265

777

191

185

168

164

20 538

58 734

L2 3t2
5 121

6 S11

29 276

10 1181

100

208

2t8
188

203

191

177

178

HIESBADEN
rs70-1995

s 871

24 772

6 561

2 520

3 5i5
16 495

5 899

63 574 80 76S 92 863 L08 252 722 376 134 517 145 360 153 313

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN 1

ts,2
35.5

9.4
3.6

5.2
23.7

8.5

14.5

37. S

8.9

3.4

4.S

22.4

8.1

13.9

38.5

8.S

3,3

4.7

23.0

7,7

14.1

39. 3

8.4
3.1

4.4

23,6

7,1

IJ.b

44.5

8.3
3,3
4.6

75.2

6.5

13. 4

44.8

8.0
3.3

4.5

19.1

6.8

100 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

100

100

100

100

100

100

100

100

1 ) OHNE ARBEiTGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHIIEN ( FUNKTIM/qLE ABGRENZUIIC ).

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM, LANDT,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUII6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GST,IERKE.

116 133 155 L76 193 209 220

STATISTISCHES BUNDESAI'IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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1 ZUSA},IIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AUSGABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERU]S

RENTENVERSICHERUNG 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

PRIVATE KRANKEWERSICHERUNIG

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZL ICHE KRANKEIWERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUI\ß 2 )

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{G

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1}

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUTS

RENTEIWERSICHERUI{O 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUAIG

PR IVATE KRANKENVERSICHERUI{G

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1978 197S

FRUEHERES BUNOESGEBIET

rdao 1981 1s8z

MILL. DM

1983 1984 1985

22 909

73 553

12 801

5 1185

7 34S

32-4S8

11 404

13.8

44,4

7.4

3.3
4,4

19.6

6.S

100

23 782

79 691

13 065

5 857

I 046

34 815

72 373

13. 4

44. S

7.4
3.3
4.5

1S.6

6.9

241

322

199

232

223

217

209

26 059

aa 427

11 8s3

6 270

8 815

37 968

13 434

13. 5

45.9

8.1

3.3
4.6

19.7

7.0

265

358

181

249

254

230

228

27 887

94 978

12 986

6 853

I 757

38 333

74 247

13,6

46.3

6.3
3.3
4.8

18.7

6.9

29 272

95 767

13 791

7 369

10 235

36 06S

14 881

14.1

46,2

6.6
3.6
4.9

17.4

7,2

29 451

93 071

13 552

7 381

10 880

35 604

16 S88

401

885

853

s83

480

590

976

73.2

47,0

4.7
3.4
5.2

16.6

8.0

29

106

14

7

1l
37

18

228

400

1199

637

260

208

11S

31

111

15

7

72

39

18

INSGESAHT

INSGESAI.{T

INSGESAJ"IT

165 799 177 569 192 838 205 041 207 384 272 937 224 357 238 168

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

13.8

46,5

6.4
3.5

5.1

16.7

8.0

298

401

207

293

301

216

248

13.0

47,4

6.5

3.4

5.0
16.6

8.1

296

431

221

303

311

226

307

100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

100 r00 100

318

453

242

377

345

240

322

342

297

388

270

292

283

219

252

298

283

384

198

272

270

232

2q2

254

232

298

1S2

2t8
203

197

193

238

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG, LN{DI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENzUIIGSSYSTEME (ZUSATUERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{OSHERKE.

LICH PFLEGESATZEIN-

255 277 306 322

STATISTISCHES BUNDESAMT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1995

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUT\§EN, ABZUEG
MHMEN (FUNKTIoiIALE ABGRENZUT\E ).
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1 ZUSAI'T.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

1986 1987 1388

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990 1991 1992 1993AUSGABENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZL ICHE KRANKENVERSiCHERUI.I6

RENTENVERSICHERUM 2)

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUTIG

PRIVATE KRANKEWERSICHERUNG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUIIG

RENTENVERSICHERUNG 2)

GESETZL ICHE I'NFALLVERS ICHERUNG

PRIVATE KRAT\IKENVERSICHERUT\ß

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI\6

RENTENVERSICHERUNG 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT{G

PRIVATE KRANKENVERS ICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

13.0
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I
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636
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418
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139
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I
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492

843

089

r63

188

354

571

{3
157

27

10

18

57

26

528

858

838

689

a37

565

630

52

tt2
27

14
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G2

29

763

338

031

025

t02
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815

13.9

45.3

7.L

3.7
5.8

16.4

7.A

248 6A7 255 288 275 109 279 262 303 700 336 945 369 854 380 333

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

33 690

722 199

16 771

I 280

13 468

45 1S8-

73 702

3s 635

131 735

17 455

a 322

74 477

s5 734

21 75L

13. 0

s7,9

6.3
3,0
5.2

16.6

7.9

100

37 737

727 579

18 617

8 554

15 865

49 371

21 538

13.5

45,7

6.7

3.1

5.7
t7,7
7,7

49 266

173 953

22 882

12 405

27 040

6L 773

28 535

100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1370 = 100)

410

566
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364

475
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400

12. S

46.8

6.5
3.2
5.6

17. 1

7,9

441

639

333

424

521

349

451

53s

6S8

4t2
557

611

377

505

5118

499

704

34S

492

582

375

4811

531

342

516

244

339

439

roo

365

401

361

533

266

330

39S

278

369

335

341

4S4

256

328

372

274

334

372

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTS, LA,{U/'IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSIClERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSHERKE .

436 484

STATISTISCHES BIJNDESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1 ) oHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN' ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIII\IALE ABGRENZUilIG ) .
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AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUAIG 2 )

RENTENVERSICHERUI!6 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{6

PRIVATE KRANKEWERSICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ZUSAI"I,4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT I\IACH AUSGABENTRAEGERN

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1995 1gs1 1SS2

MILL. DM

DEUTSCHLAND

1993 19S{ 1995

52

184

28

14

23

61

32

032

643

527

751

450

53S

085

13. I
46.5

7.2

3.7
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15.5

8,I

100

51

205

29

15

24

68
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766

422

508

148

242

937

8S0

13.4

s7,9

4,7

2,9

5.1

16. 3

7.6

57

207

27

13

27

67

32

705

323

383

656

131

248

66s

578

972

s00

415

754

114

887

63

257

38

16

28

76

38

287

489

730

164

086

378

926

12.5

4l8.8

7.6

3.2

5.1

15. I
7.7

777

477

832

s52

bb5

072

518

50

181

25

1l
19

6l
28

696

316

114

275

530

203

719

62

204

33

l4
23

69

35

62

224

35

15

24

69

37

INSGESAMT

INSGESAHT

INSGESAI'17

397 017 429 765 378 913 425 853 447 172 470 620 507 060

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERIJilß 2 )

RENTETWERS ICHERIJIIG 3 )

GESEIZL ICHE UNFALLVERSICHERUI,IG

PRIVATE KRANKEIWERS ICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

13.5

48.6

6.4
3.1

5.0

15. 7

7,7

14.0

46.5

7.5

3.3
5,2

15.5

8.0

13.3

47,8

7.6

3.3

5.3

14,7

8.1

12.0

s7.8

6.S

3.6

5.7

15.8

8.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG 2)

RENTENVERSICHERUT\E 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI,IG

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI!6

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

527

747

435

585

648

373

544

570

100 100 100 100 100 100

I',IESSZAHLEN (1970 = 100)

524

831

455

613

6A2

413

587

617

3 ) CESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIIG, LAAIDHIRTSCHAFTLICHE ALTERSKASSEN,
ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUM IM OEFFENTLICHEN DIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE), VERSORGUNGSI.IERKE.

STATISTISCHES BUNDESAHT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1 ) OHNE ARBEiTGEBERLEISTUT\,EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIÜ\IAHMEN ( FUNKTIO{ALE ABoRENZUNG )

2} EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLE6E-
VERSICHERUTIG ( SIEHE oAZU TABELLE 5 ).
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1 ZUSAT!4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

I. 4 E INK(]I,I.IENSLE I STUI{GEN MCH AUS6ABENTRAEGEtr{ UND LE I STUIIGSARTEN

}tILL. Dt,I

SCHL
NR.

AUSGABENTRAEGER
LEISTUIIGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHE ITSOIENST

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1973 1974

1.1

3.1.1

1970

2 534

15

q4

280

237

1 958

61

256

4 136

| 437

13

386

1 038

t4 047

12 500

98

1 449

26 023

7972 1975

4 067

29

311

3S8

513

2 816

361

547

6 2?O

2 169

35

425

r 709

20 833

18 210

202

2 421

40 547

1976

4 184

29

315

454

559

2 836

410

571

6 887

2 356

45

456

1 855

22 574

20 100

2tL

2 205

s3 421

7977

4 432

7

368

463

607

z 987

39s

557

7 565

2 516

51

475

1 S90

9611

s64

23 665

27 070

2!3

2 382

45 754

1971

2 706

18

99

259

272

2 058

78

32t

4 365

I 476

16

318

7 742

15 189

13 400

10{

1 685

28 335

2 863

15

150

254

301

2 143

106

362

4 925

1 586

19

350

1 317

18 065

16 130

777

1 818

32 745

3 130

14

205

3t7

334

2 260

148

379

5 216

1 808

23

370

1 415

55,11

654

21 690

19 540

139

2 011

37 647

3 5S8

19

267

348

410

2 560

187

419

5 7S5

1 961

25

3S6

I 540

22 274

19 920

160

2 795

40 047

BERUFLICHE REHABI
(ARBEITS- UND BE
BEHINOERTER )

LITATIO{
RUFSFOERDERUI{G

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{
(HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE, I.IOHNUI,IGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R, DER SOZIALHILFE
SOI.IIE NACH LANDESRECHT

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHI6KEITS-
RENTEN I\IACH DEM BVG

GESETZLICHE KRAAIKENVERSICHERUI{G

3.2. 2 KRANKEIIGELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENOENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO\I
( UEBERCAIICSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUIIo)

3.2.2 UEBERGAI'IGSGELD, ERGAEMENDE
LEISTUT{GEN BEI HEILBEHANDLUIS

3.2.3 BERUFS- UNO ERI,IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUIIG

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( EERUFSH I LFE )

3.2,2 VERLETZTEN-, UEBERGATIGS- UND
PFLEOEGELD

3.2.3 RENTEN IJND ABFINDUIIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRÄI{KET,IVERSICHERUNG

3.2.2 KRANKENTAOE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFoRTZAHLUT\ß

3.2.2 ZUI,'IENOUr\IGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIü{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELEI STU]SEN

3110 3710 4L72 4624 5049 5442 5510 5560

3110 3710 4772 S62q s049 5452 5510 5660

41153 4?64 5393 5741 6401 712A 7868 8517

987

987

908

908

764

7AS

566

566

490

490

442

442

STATISTISCHES BUNDESAHT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

INSGESAHT
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1 ZUS$T'4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1, 4 EINK(M.4ENSLEISTUTIGEN NACH AUSGABENTRAEGERN UNO LEISTUI{GSARIEN

MILL. DM

SCHL.
NR.

1.1

3.1.1

AU56A8ENTRAE6ER
LEISTUMSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNOHEITSDIENST

BERUFLICHE REHAB ILITAIION
(ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUNG
BEHINDERTER )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH I LFE,I,.IOHNUIIGSFUERSORGE )

1978

4 549

8

416

455

6S7

2 973

357

552

7 835

2 800

53

508

2 235

26 539

23 6S0

226

2 623

49 735

1979

4 893

I

602

474

725

3 083

276

630

8 260

2 995

56

575

2 365

28 608

25 680

252

2 676

53 543

1980

5 281

7

1 071

483

78?

2 933

130

822

6 549

3 163

60

blb

2 487

5 533

6

t 474

515

856

2 682

140

954

7 207

3 338

64

6{6

2 624

31 070

27 870

267

2 993

57 740

5 476

72

I 653

534

827

2 q50

21S

842

8 075

3 486

73

624

2 749

2A q56

25 110

?75

3 071

55 648

1983

5 181

11

1 686

534

803

2 747

782

6S7

8 551

3 494

77

5S8

2 819

28 000

24 s50

28q

3 166

55 016

1984

s 874

10

1 688

539

7S6

1 84r

1511

684

I 536

3 594

72

522

2 900

23 234

25 790

247

3 157

57 287

1985

4 705

11

I 741

556

852

1 545

141

752

t0 427

3 661

77

653

z 937

31 302

27 760

289

3 253

60 329

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI},.IIE MCH LANDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH OEM BVG

GESETZLICHE KRAI{KENVERSICHERUIIO

3. 2. 2 KRANKENGELD, HUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

3.1.1

RENTqNVERSICHERUNC

BERUFLICHE REHAB ILITATIO'!
( UEBERGAIIGSGELO UNO ERGAENZENDE
LEISTUMEN BEI BERUFSFOERDERUI\ß )

3.2.2 UEBERGATS§GELD, ERGAENZENDE
LEISTUNGEN 8EI HEILBEHANDLUIIG

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI{G

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUF SH I LFE )

3.2,2 VERLETZIEN-, UEBERGAMS- UND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUIIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKEWERSICHERUI{G

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEEER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2.2 ZUI,,IENDUMEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSOR6ELE I STUN6EN

3.2,3 VOR2EITIGE PENSIü{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELE I STUTIGEN

6070 6931 8366 8245 7793 7583 7789 7854

6070 6S31 8366 A2q5 7793 7583 7789 7854

I 744 S 106 7 501 I 301 S 136 I 430 10 3711 11 320

1033 1110 1198 7253 1301 L32A lS22 Lß7

1033 1110 1198 1253 1301 7328 7522 LillAT

,31

28

2

58

333

220

255

858

442

STATISTI SCHES BUNDESA}IT I.IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

INSGESAI"IT
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1 ZUS$HENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKO}fiENSLEISTUITIGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LE ISTUNGSARTEN

MILL. DH

SCHL.
NR.

1.1

3.1.1

AUSGABENTRAEGER
LEISTUNGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNOHEITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIO!
(ARBEITS- UND BERUFSFOEROERIIM
BEHINDERTER )

1388

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1983 19S0

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{
( HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENH ILFE , I^IOHNUNGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SüIIIE l\.lACH LANDESRECHT

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEM BVG

GESEIZLICHE KRANKENVERSICHERUMi

3.2.2 KRANKENGELD,T,IUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUM

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATION
( UEBERGAiIGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFSFOERDERUM )

3.2. 2 UEBERGAI{GSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI HEILBEHANDLUM

3.2.3 BERUFS- UNO ER!.IERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM

3, 1. I BERUFLICHE REHABILITATIü.I
( EERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAI{GS- UND
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUI'IGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUTIG

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTA6EGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUIIG

3.2.2 ZUI.IENDUNGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUNGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE ISTUTIGEN

8 076 I 270 I 731 8 718 I 839 11 283 12 109 12 018

8 078 I 270 8 731 8 718 I 839 11 283 12 10S 12 018

1986

4 639

1

1 940

578

92L

1 1S9

157

787

r0 462

3 757

75

688

2 994

33 776

30 110

293

3 373

63 27S

1S87

5 101

1

2 236

795

L 072

1 057

787

841

10 810

3 858

84

725

3 049

35 545

31 730

333

3 482

66 319

5 555

2

2 580

900

L r47

926

196

900

11 082

3 985

103

745

3 137

35 q52

31 530

375

3 558

67 671

5 828

6

2 756

947

7 2t2

917

207

898

12 056

{ 0s5

724

751

3 220

37 868

33 810

334

3 664

7t 48?

a 232

7

3 034

1 028

1 300

853

217

906

t3 402

4 302

156

808

3 338

41 803

37 520

416

3 867

78 58S

1991

5 617

I

2 470

1 098

I 777

883

247

989

74 502

4 681

rs1

1 002

3 488

45 216

40 700

465

4 050

84 1166

1992

6 885

l0

3 815

1 167

1 119

774

289

1 036

14 687

5 077

237

1 213

3 627

48 128

43 390

520

4 278

s0 211

1993

7 0s5

6

3 864

1 19S

7 225

801

350

7 267

u s13

5 395

282

1 296

3 817

48 515

43 584

391

4 540

9q 638

11 406 11 838 t2 778 13 171 14 525 15 738 16 012 l9 530

1625 1707 1780 1807 1888 1931 2000 1985

7625 7707 1760 1807 1888 1S31 2000 1985

BUNDE SAI.IT I,,I IE SBADEN
REIHE S.2, rS70-1995

INSGESAHT
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SCHL. AUSGABENTRAEGE
LEISTUI!6SART

1 ZUSAHI,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKIII',IENSLEISTUT\ßEN NACH AUSGABENIRAEGERN UND LEISTUiIGSARTEN

MILL. DM

FRUEHERES BUNDESGEBIET DEUTSCHLAND
R 1994 1995 1331 1992 19S3NR

a 577

1

3 ?04

1 206

1 394

772

455

1 359

18 981

5 658

30s

I 325

4 025

47 51S

42 3L3

407

4 799

s5 288

5 377

1

2 142

I 232

64s

737

633

1 320

19 930

5 730

308

1 348

q 074

6 651

18

3 458

1 100

7 2t4

863

257

994

77 825

5 140

1S1

1 002

3 957

49 575

45 050

476

4 050

94 S15

7 439

2t

4 107

1 294

t 234

783

313

1 068

ra 292

5 947

237

7 273

4 497

53 521

118 743

540

4 234

102 535

a 002

10

4 372

1 409

1 377

8S4

383

1 333

23 527

6 026

282

1 296

4 448

55 303

50 229

400

s 674

110 842

1S§t4

7 613

4

3 718

1 464

1 557

870

511

1 4S1

25 195

6 322

30s,

1 325

4 688

54 582

49 520

419

4 843

113 2S0

1995

6 40Er

6

3 379

I S7S

705

8{4

?24

1 535

27 103

6 442

308

1 348

4 786

60 6S2

55 246

383

5 063

121 735

1.1

3.1.1

3. 2. 2 KRANKETIGELD,MUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSOR6E

3.7,2

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHJLFE
SIHIE MCH LAIIDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSIJNFAEHIOKEITS-
RENTEN NACH DEM BVG

GE SETZLICHE KRANKEWERSICHERUNG

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIü{
( ARBEITS. I',ND BERUFSFOERDERUM
BEHINDERTER )

SOZIALE REHABILITATI$I
( HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHI LFE, I,.IOHNUTSSFUERSOR6E )

RENTENVERSICHERUI{G

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUiIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( BERUFSHILFE )

3,2.2 VERLETZTEN-, UEBER0AiI6S- UND
PFLEGEGELO

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUT{GEN AT{
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERSICHERUT{6

3.2.2 KRAI\IKENTACE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

AREEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 ZUI,.IENDUI{GEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE ISTUMEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIII{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELEI STUIIGEN

72 ?08 13 904 12 4S9 13 908 14 2S1 15 331 16 651

72 704 13 904 12 499 13 908 14 291 15 331 16 651

20 795 21 883 19 075 19 673 25 143 27 197 29 366

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
( UEBERGANGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3.2.2 UEBERGA'{GSGELD, ERGAENZEAIDE
LEISTUT.IGEN BEI HEILBEHANDLUI\ß

3.2.3 BERUFS- UND Eß,IERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

2 031 2 057

2 031 2 osl

1 973 2 047

1 973

2 077 2 LSs 2 776

2 047 2 077 2 745 2 176

52

47

5

101

834

lllE

366

020

785

STATISTISCHES BIJNDESAMT I{IESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

IN56ESAI',IT

-30-



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,1 RECHNUI\$SJAHR 1S7O (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

I'4ILL. DM

INSGESAMT
SCHL.
NR. LEISTUIlGSART

VORBEU6ENDE
MASSNAHI,IEN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

L,? GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUIIG
( SO,,IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I'IASSNAHMEN(SEEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

3684

1520

439

1625

,q94

1 131

351164

11504

1 1751

2q30

9779

7765

2074

26500

25610

12500

4529

8581

23

s55

420

135

3071

6S674

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATELICHE KRANKEWER- SICHERUNG UNFALLVER- KRANKEWER- GEBER HAUSHALTE
HAUSHALTE 1) SICHERUM 2) SICHERUNG SICHERUIIG

2071

795

7S

116 18 701

7142

l4
7724

3S91

501

3305

63

122

722

1St440

7621

6251

58

5510

4642

828

t737 t7s3

555

602

139

447

388

59

589S

1940

422

602

2935

2052

883

116

838

725

248

465

462

700

1

18

18

3

2.1

2.2
2,3

2.4

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATIotlAERE KURBEHANDLUTIG

ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.I ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

13

1557

167

8

159

4392

256

4136

7

250

271

11

1424

386

1038

2116

624

900

5S2

513

79

6

62.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN 1450

3.1

3.1.1
e.7,2
3,2

3,2.7
3,2,2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIII!

SOZIALE REHABILITATIIN

MASST{AHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SI]t\IST IGE E INKO},I4ENSLE I STUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SII!ST IGE KRANKHE I TSFOL6E-
LE I STUMiEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUM

4,7 AUSB ILDUIIG VINI MEDIZINI SCHEI'I
PERSOIIAL, I',IEDIZINI SCHE
FORSCHUNC AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB VO!
HrcHSCHULEN

s.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSCESAHT

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUT{G, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATäERSICHERUT\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

442 14051

L4047

12500

98

t44S

4

3616 151t95 5899

STATISTI SCHES BUNDESA}.IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

4533

134

134

2914

707

427

240

2795

867

587

280

31 10

3110

237

1958

72

955

3110

420

135

13?q

9871 24772

297 415

6561 2520

26

2A

442

442

1040

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIOTIALE ABGRENZUNG ) .

-31
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.2 RECHNUIIGSJAHR 1371 (FRUEHERES BUNDESOEBIET)

MILL. Dt'4

RENTETWER. GESETZLICHE PRIVATE
NR.
SCHL.

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.I 6ESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET{lUilIG
( SOI.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASSMHMEN
( SOI,IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSNAHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUT!6

A}4BULANTE BEHANDLUIS

STATIII{AERE BEHANDLUNG

STATII]I{AERE KURBEHANDLUM

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UND
HILFSI"lITTEL

äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII!

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATITI'l

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2.2 Sü{STIGE EINKO"T.IENSLEISTUT\'GEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

SINSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUIIGEN

4 AUSBILDUN6 UND FORSCHUNG

AUSBILDUNG V(N I.,IEDIZINISCHEM
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

4.1

4,2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAHT

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESA}IT LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUAIG
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUIIG SICHERUIIG

AREEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

4558

1S04

663

1991

582

140S

s2497

73727

74444

2?42

11550

8998

2552

25024

tt26
867

259

27865

13400

5215

9250

33

1 158

s96

762

3522

8075S

2443

942

7A

1423

19

1404

4826

577

4028

83

140

140

1138

737

453

548

543
q

24757

9365

7944

50

6788

5579

1209

1991

16

1766

209

10

139

s877

4685

327

4365

13

330

7198

131

131

1493

1460

318

7Lq2

4'14

2704

2332

686

1017

625

539

90

20 426

825

1

20

20

2

2,1

2.2

2,3

2.4

2,4.r

2,4,2

510

274

320

10

6

2031

647

72L

164

499

421

72

6550

2156

456

659

3279

2303

§176

2 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUIIG, LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUMSSYSTEME (ZUMTZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORCUNGSI,,IERKE.

4S0 15195

15189

13400

104

1585

6

1 140

3982 180s2 6550

STATISTISCHES BUNOESAMT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1S70-1995

3259 3710

s15

656

25s

2330 3710

272

2058

14

1158

3710

1578

11686 30583

33

33

fla
178

490

490

3.3

t82

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHHEN (FUNKTIü.,IALE ABGRENZUIIG).
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SCHL

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUT{GSARTEN UND AUSoABENTRAEGERN

2.3 RECHNUIIGSJAHR 1972 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. Df'4

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
NR LEISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSNAHMEN

AI.IBULANTE BEHANDLUNG

STATIONAERE BEHANDLUNG

STATIONAERE KURBEHANOLUIIG

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAIIKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

UNFALLVER- KRAAIKENVER-
SICHERUM SICHERUIIG

148 t7

t7
77

INSGESAMT SICHERUNG
2)

AREEIT-
CEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7186

2399

462

700

3825

2555

1070

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

L,2 OESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{UI{G
( SüEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( Sü,IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHI'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

5368

2202

867

2259

630

1669

48584

15254

16889

3102

13339

10310

302S

33627

1384

1130

254

3?201

16130

5868

10203

q2

1328

2A75

1110

85

1680

t8
1662

5187

6{t3

e303

98

r43

143

3559

1098

844

254

2444

301

2743

t7

1328

1376

ts2

832

602

5Sr5

7

24347

10462

9718

75

8086

6562

1524

4772

s172

4172

688

295

365

22

7

1708

350

1317

1

551

30s5

2595

730

1 186

678

574

104

2304

707

855

1S{

548

464

84

148

952

950

2

2,1

2,2

2.3
2.q

1732 1132

1S6 136

3S158 1873

92863 12S49 35762

2285

1S

2013

252

12

240

5551

52A7

362

4S25

18

8224

2.4.1 ARZIIEIEN, HEI
HILFSHITTEL

L- UND

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'IKHEITSFOLoELEISTUNGEN

7

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3,2.3

3,3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABI LITATIü{

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIOI{

MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUM

SO{ST IGE E INK$f,4ENSLE I STUMEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ER'.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUMEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

11. 1 AUSBILDUIIG V$I MEOIZINI SCHEH
PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

q.2 FORSCHUI'Io AUSSERHALB VON
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

40

40

246

2ß

566 1807r

18065

16130

177

1818

6

1143

4320 21327 7186

STATISTISCHES BUNDESAHT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

5681567

389

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUhIG, LANDT.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEI'4E ( ZUSATZVERSICHERUII6
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUNGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN ( FUNKTIOIALE AEGRENZUI,IG }.

-33-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 4 RECHNUI{GSJAHR 1973 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DM

NR
SCHL

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSNAHHEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIü{UhI6
( SIHEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSMHMEN
(SÜ{EIT NICHT 1,1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.ßSSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2.7 AI.IBULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATISIAERE BEHAAIDLUTß

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUI{G

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

BERUFLICHE UND
REHAEILITATIO{

SOZIALE

OEFFENT- GESETZLICHE
INSGESN.,IT LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUM

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUIS UNFALLVER-2I SICHERUI{G

PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRANKEIWER- GEBER HAUSHALTE

SICHERUT{G

6143

247

1011

2635

675

1960

57060

17237

20816

3516

15497

I 1S51

35116

38823

1810

1493

317

369112

19540

6500

10902

7t

1540

1351

189

4686

108252

3227

l163

93

1971

22

1§149

6427

732

54P9

177

149

149

4027

1414t

1097

377

2594

334

22BO

19

1540

1564

159

745

660

649

11

33988

1 1991

727q4

7S

9774

7574

1860

171

171

77t

377

1tl1

35

I

I

370

1415

2

593

3373

tL77

1175

2

4

4

4

51

EI

13

5970

3115

3{5

2668

22

232q

322

16

306

5595

379

5216

30

46S

s107

2827

774

1346

705

580

125

2663

795

1029

234

605

,4lsl8

107

77L6

2598

457

727

3S3{

279q

1 140

1838

3.1

3.1.1
3,L,2
3.2

3.2.1
3,2.2

3,2.3

3.3

BERUFLICHE REHAEILITATIII{

SOZIALE REHABILITATIO\,I

MASSMHMEN ZUR SICHERTJIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIS

sü{STI6E E INK$iIENSLEISTUr\ßEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ER!,IERBSUNFAEHI6-
KEITSRENTEN

Sü!STIGE KRAI{KHE ITSFOL6E-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUI\G UND FORSCHUM

4.I AUSBILDUNG V(N MEDIZINISCHEM
PERS$,IAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT t522t

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUAIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MH'-IEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUIIG ) .

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI{G, LANDN,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZIJNOSSYSTE!4E (ZUSATZVERSICHERUMi
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGUTIGSHERKE.

654 215€7

654

21630

19540

13§t

2011

7

7254

4739 25537 77t8

STATISTI SCHES BUNOESAI.IT XIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

4637

ß24

462q

42559

6541785

1351

189

2370

-34-



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 5 RECHNUIIGSJAHR 1974 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL. DI'4

SCHL
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE
I'IASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIUiIG
( SüIEIT NICHT 1, 1 )

1.3 BETREUENOE MASSMHHEN
( Sü,{EIT NICHT 1. 1 }

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFIECE

2 BEHANDLUIIG

2,7 AMBULANTE EEHANDLUNG

2.2 STATIO{AERE BEHAI{DLUIIG

2.3 STATIII{AERE KURBEHAI{DLUIIG

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo
HILFSI'lITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

OEFFENT- OESETZLICHELICHE KRN{KENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUT\ß UNFALLVER-2I SICHERUI{o

PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRANKENVER- 6EBER HAUSHALTE

SICHERUI{G
INSGESAT.,IT

7494

2983

117S

3332

85S

2473

66107

19868

24547

3877

L7775

13758

4077

41525

2263

1S15

348

39207

19920

7198

1208S

155

taz4

1597

227

5326

722376

3981

1391

107

2qa3

28

2455

6283

853

5132

136

762

162

18S8

182

870

846

428

18

41285

13992

15751

96

1 l1136

9350

2085

270

210

3045

22

2595

428

30

398

6707

870

327

510

24

s

I

1938

396

1540

4

3800

3

3354

937

1564

76q

1203

1200

3

3101

s87

1175

269

670

52S

141

22284

22274

19920

160

219q

10

8169

2690

445

757

4277

3060

7277

1S9

199

3

793

627

166

76420013 KRANKHEITSFDLGELEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIN

3,2 MASSNAHHEN ZUR SICHERUI{G DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUIIG

3.2.2 S(NSTICE EINK$I.IENSLEISTI,TIoEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER},IERBSTJNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRAAIKHEITSFOLGE.
LEISTUNGEN

4758 5tzt

1757 .

140S

348

445

445

51

61

2970 5049 6274

1110

2560

2t

7A24

5049 1119

5795

48

1537

227

16836 509S0 10430

730 tqa?

5563 26588 8169

STATI STI SCHES BUNDESNT I,IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

764

72

4 AUSBILDUNO UND FORSCHUIIG

AUSBILDUTIG V(Ill MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HI]CHSCHULEN

11,1

s.2 FORSCHUNo AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

4682686

1) 0rr{E ARBEITCEBERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEoESATZEIN- 2) GESETZLIqIq RENIqTyF!§.I.qIERUI{G.,._LANU',IIRTSCHAFTLICHE''. täit+4Eii iFüNüidiÄLE-ÄBdREr,i2unoi.----- --- ALTERSK4S§Eryr .EEGIEN?qN§§ISTEHE (ZUSATZVERSICHERUI\,10
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI\IGSI,,IERKE.
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2 AUSOABEN FUER 6ESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAECERN

2.6 RECHNUT{GSJAHR 1375 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. DH

NR.

1.1

r.2

3.2.2 SilSTIGE EINKO+I"IENSLEISTUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL

SCHL
LEI STUMSART

VORBEUGENDE
HASSNAHMEN

UND BETREUENDE

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SMISTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILOUIIG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUNG VON MEOIZINISCHEM
PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HI]CHSCHULEN

INSGESAHT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKENVER- SICHERUT,IG UNFALLVER-KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG 2, SICHERUIIG SICHERUT\ß

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

1215

1215

3813

7144

7471

357

841

631

210

8681

2930

415

77q

4562

3242

7280

8408

3054

1410

3S44

953

2991

4538

ta72

725

3001

311

2g[;7

6376

s88

5074

150

164

164

5446

2092

16S4

398

3329

513

2816

25

1985

1639

2A8

r8345

2200

207

1058

941

917

24

49310

16168

180S1

149

14902

70722

4180

227

227

2t3S

425

1709

4

1036

4453

2

374q

1045

17S3

s05

694

277

224

226GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIWUTIG
( S$IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE }.IASSMHMEN
( SO,,IEIT NICHT 1. 1 )

I. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MAS§{AHMEN zUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\ß

2,I AI.,IEULANTE BEHAIIOLUI\E

2,2 STATIü{AERE BEHANDLUT\ß

2,3 STATIü{AERE KURBEHANDLUIIG

2,5 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- IJND
HILFSI.4ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIMI

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIN

3,2 I'IASSAIAHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT{G

2

2

758r6

22612

27477

{156

21577

15502

6059

q2s04

2819

2421

398

3S413

18210

8037

13r66

t72

1985

1639

246

590q

134517

2919

I

2723

t87

I
778

973

327
'633

3

10

10

22t7

2 ) GE SETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDÜ.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUM
IH OEFFENTLICHEN DiENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUN6SI,IE RKE,

908 20844

20833

18210

20?

2421

11

7477

6131 2s872 8681

SIATISTISCHES BUNDESAT'IT WIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

5521

5442 5757

5442 547

6220

53

2873 518

59904 11 131

79

79

7468

648

648

s08

s08

7S

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

1 ) OHNE AREEITCEBERLEISTUNGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FUNKTIOIIALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.7 RECHNUMSJAHR 1976 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DTI

NR
SCHL.

I

LEISTUT,IGSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
HASSMHMEN

BEHANDLUNG

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATI UIAERE BEHANDLUI{G

STAT IIhIAERE KURBEHANDLIJM

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

ZAHNERSATZ

AUSBILDUIlG
PERSü{AL,
FORSCHUI!6

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-LICHE KRANKEWER- SICHERUI,IG
HAUSHALTE 1) SICHERUT{G 2I

INSGESAMT
GESETZLICHE

UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUN6

AREEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

96116

32St

4S5

878

5032

3640

1332

8965

3153

1286

4526

105q

3q72

82537

24294

257t3

4154

24376

1710S

7267

45590

3244

2800

sss

s?t7?

20100

8294

13783

169

2024

1733

2S5

8240

145360

5028

tq25

119

3484

4l
3443

6374

103S

5080

83

772

172

5862

2439

1995

444

2t74

?73

921

1040

101 I
29

54737

17274

20023

231

77207

11895

5312

5583

225

2559

256

1106

402

678

15

11

11

2S0A

2311

455

18s5

4

4815

1290

12St0

3970

1 1St

7524

374

881

661

220

4045

1140

1913

225

2

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEINUI{G
( S$IEIT NICHT 1. 1)

1.3 BETREUENDE MASSAIAHMEN
( SO,IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

256

2

2

2

2,7

2.2

2.3

2,4

2.4,7

2.5.2

5

2573

81

81

8219

93?

757

25L

s873 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHABILIIATIII{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATITN

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIo DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3,2. 1 ENTGELTFORTzAHLUI\ß

3.2.2 SO{STIGE EINKOIT'IENSLEISTUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERESUNFAEHIG.
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI\GEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

3395 5510 71158

5510 57t

6887

50

2836

2A

2024

1733

295

3019

75292 65519 11605

22425

225t6

20100

271

2205

I

1664

6698 27745 96116

STATISTISCHES BUIDESAI.IT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

771

711

93
oä

987

987'55S

7A

4.1

4,2 FORSCHUT{G AUI
HOCHSCHULEN

SSERHALB VO{

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSCESAI'IT

VIhI HEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

1055502

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUrc, LANOI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKÄSSEN, ERGAENZUTS SSYSTEHE ( ZU SATZVE RS ICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\IGST.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIII{ALE ABGRENZUNG).

-37 -

1



2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEiSTUNIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.8 RECHNUMSJAHR 1S77 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. Dt'l

SCHL. PRIVATE
HAUSHALTENR LEISTUI{GSART

VORBEU6ENDE
MASSNAHMEN

UNO BETREUENDE

BERUFLICHE UNO SOzIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHAEILITATIII{

SOZIALE REHABILITAIIO{

I'IASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SCT.ISTIGE E INKO,IIENSLE I STUI{CEN
IM KRAA,IKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERI^IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SCT{ST IGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-
LICHE KRANKEAIVER- SICHERUI{G

HAUSHALTE 1) SICHERUM 2\
GESETZLICHE PRIVATE

UNFALLVER. KRANKENVER-
SICHERUM SICHERUNG

ARBEIT-
GEBERINSGESAMT

1
9597

3334

1341

4922

1085

3837

86792

2581,{

31356

4331

2529t

7777A

7513

118160

3515

3052

453

44470

27070

8475

74924

175

2198

1834

304

6566

153313

5463

1436

116

3851

49

3802

6553

1083

5227

75

t74

tts

?239

219

951

1069

1034

35

571t65

18328

272t0

218

17649

72246

5403

275 1395

1395

4147

724?

1590

390

s20

652

268

224

225

2

1.1, GESUNDHEITSDIENSTE

!.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUMi
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSNAHMEN
( SO"IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUM}

2,L NBULANTE EEHANDLUM

2,2 STATIO{AERE BEHANDLUI\E

2.3 STATI(MERE KURBEHANOLUIIG

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARaIEIEN, HEIL- UND
HILFST.!ITTEL

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN

274

2

2

2750 1180

447

703

L7

13

4226

1 175

20L7

1034

727

307

10481

3531

555

958

5437

3979

1458

3

2873

64

1364

3.1

3.1.1
3,7,2
3,2

3.2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

6324 57Sl 8887

2707

2238

463

3594 5660 an2

607

29A7

29

2198

5660 557

7565

53

1894

304

328§t 461

20538 68734 723t2

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIIG, LANOI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

964 23674

23655

21070

273

2382

I

171S

69r1 29216 10481

STATI STI SCHES BUNDESAI.IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

712

7t2
1

2570

101

101

2445

475

19S0

4

1097

5121

964

964

80

4 AUSEILDUNG UND FORSCHUM

4.1

s.2

AUSBILDUI{o VII! MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HrcHSCHULEN

FORSCHU}IG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}47

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FUNKTIüIALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSOABENTRAEGERN

2.S RECHNUMSJAHR 1978 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OH

SCHL.
NR. INSGESAl"lT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRNKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUT\IG

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUNG SICHERUM

RENTENVER-
SICHERUIIG

2')

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1 1404

4105

309

741

624S

4s36

1713

I

LE I STUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AHMEN 10188

3481

1252

5455

tt20
4335

94441

28202

34153

4351

27735,

19482

8253

52345

37L2

3257

455

118{48

23630

s086

15670

186

2271

1921

350

6555

1657S9

6013

1580

113

q320

37

4283

7981

t234
6501

72

L7q

t74

2?00

224

843

1133

1081

s2

61815

19640

22725

370

r9080

73325

5755

232

2872

1

2752

59

s109

8387

552

7835

60

448

12501

296

126St

1166

768

20

15

2858

2747

508

2239

5

1062

5485

11655

1355

2162

1138

763

375

11145

1445

4s05

1401

1588

396

1020

684

336

232

2

1.1, GESUNOHEITSDIENSTE

7,2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET{\IUI!G
(Sß.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I'IASSNAHI,IEN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

I.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHI'4EN ZUR PFLEGE

296

2

2

2

2.7

2.2
2.3
?.q

2,4,7

2.4,2

BEHANDLUIIG

AMBULANTE BEHANDLUT{G

STATIO{AERE BEHA}IDLUNG

STATIONAERE KURBEHAI{DLUI!6

ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARAIEIEN, HEIL- UND
HILFSI'lITTEL

äHNERSATZ l55Et

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1, T BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATII}I

3,2 I,IASSMHMEN ZUR SICHERIJIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. I ENToELTFORTZAHLUTIG

3.2. 2 Sü{STIGE EINKI}I'IENSLEISTUMiEN
IM KRAAIKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ER}{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHIJI\ß

AUSEILDIJT\ß Vfl MEDIZINISCHEM
PERSII{AL, T.IEOIZINI SCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

4.1

4,2 FORSCHUTIG AUSSERHALB Vü!
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERIJM, LA'{DI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZLII{G SSYSTEI,IE ( ZU SATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGST.IERKE.

1033 26548

1033 26539

23690

226

2623

I

1033

1659

7343 32498 11404

STATISTISCHES BUNDESAI',IT I,.IIESBADEN

5644 6152

29CA

24A8

1155

3670 6070

697

2973

31

227t

6070

1921

350

3386

2290S 73553

1 106

108

662

662

8t

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNOEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTI(MLE ABGRENZUT\E).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 10 RECHNUTIGSJAHR 1S79 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL, ON'l

NR
SCHL.

LEISTUNGSART

1 VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

r.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRIIEHERKET\I.IUIIG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE MASSMHHEN
(SOIIEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.t AI4BULANTEBEHNDLUNo

2,2 STATIOIAERE BEHANDLUI{G

2.3 STATIONAERE KURBEHANDI.UM

2.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.J'{6EN

INSGESAI.{T
I]EFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRAÄIKEtWER-

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

12313

s{t4
333

804

6762

4933

1829

RENTENVER- 6ESET2LICHE PRIVATE
SICHERUI\,IG UNFALLVER- KRANKENVER-2\ SICHERUM SICHERUIIG1) SICHERUI{G

70273

31178

1233

5562

1222

4340

100953

30291

35494

48S4

30274

27062

92t2

56489

3993

3519

474

5080

1659

114

/]297

45

4252

7537

7244

5971

42

180

180

7355

3515

3041

474

3808

725

3083

32

2910

2508

402

23782

2293

234

733

vaz
1774

88

66740

210ß
24794

637

20863

143S1

6472

3051

1

2984

66

326

138S

513

850

I

17

t7

3057

113

113

2939

575

2364

5

1085

5857

3

5150

t527

2357

7276

833

4t43

1330

1330

11863

15116

1789

418

1110

725

385

24L

241

3.1

3,1.1
3,1,?
3.2

3.2.1
3.2.2

3,2,3

3.3

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEI STTJI\GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUNG ) .

GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI{G, LANOHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST MD FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GSHERKE.

1110 24622

1110 28608

25680

252

2674

l4

11 10

1773

8046 34815 12313

STATISTISCHES BUNOESAHT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1g7O-19§E

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE. REHAB I LITATI t}I
SOZIALE REHABILITATIN

MASSI{AHI.,IEN ZUR SICHERUNG OES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLTJIIG

SINSTIGE E INKI}I,IENSLE I STIJIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

AUSBILDUI{6
PERSülAL,
FORSCHUNG

Vü! MEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

7020 s325

6931 8890

6S31 630

8260

7L

458

79691 13065

2l

1

1

36,q

364

52246

25680

10223

16383

270

2S10

2508

402

6944

u756S

88

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUI\IG

4.t

4.2 F0RSCHUI{G AUSSERHALB Vü.l
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

3538

-40-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.11 RECHNUIIGSJAHR 1S8O (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. DM

SCHL.
NR. IN56ESAHT

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRATIKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI{G

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT]o UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUNG SICHERUIIG

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTELEISTUNIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUNG
( SI},IEIT NICHT 1. 1 )

EETREUENOE MSSMHMEN
(SII4EIT NICHT 1,1)

MUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSTIAHMEN ZUR PFLEGE

1t072

3574

1355

6143

1397

4748

111234

32S45

391 13

5573

33603

23225

10378

59886

4551

4078

483

55091

24220

t?04s

r4427

234

3156

2779

437

74AA

132836

6552

1759

177

4666

52

4614

8359

1350

6774

s4

187

187

2779

437

2603

255

874

t47q

1342

732

73367

22788

26519

774

23282

15931

7351

3572

36,{

1496

544

906

2S

22

3232

3

5781

7734

?632

1415

901

514

1300

1300

5325

7725

1936

457

t203

766

437

13434

4799

3q2

869

7MS

5440

1984

260

2501.1

7,2

1.3

1.3. 1

7,3,2

364

3

3

2 BEHANDLUI,,IG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUI{G

2.2 STATIOIAERE BEHANDLUIIG

2.3 STATII]NAERE KURBEHANDLUTVG

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNEEN

3.1 EERUFLICHE UND SOzIALE
REHABILITATIII{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOTI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2, 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2.2 SONSTIGE EINKI}'I"IENSLEISTUIIGEN
IH KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,.IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SONSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

AUSBILDUI{G Vtr{ HEDIZINISCHEM
PERSIhIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.1

5,2 FORSCHUIIG AUSSERHALE VOTI
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1

3401

70

2270

8012

4256

3773

483

3720

747

2933

36

3156

8464 7637

7371

8366 422

65{9

86

180

180

724

724

3103

blb

2ß7

5

1 198 31343

1198

31333

242?0

255

2858

10

8815 37968 13434

STATI STI SCHES BIJNDESAMT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1

1 1988366

97

3993

26069 aa42t

484 1178

627011853

1833

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNIG, LANDT^IIRTSCHAFTLICHE
MHMEN (FUNKTIO\ALE AB6RENZUNG). ALTERSKÄSSEN, ERGAENZUI\.IGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUNG

IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

-41
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OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER. GESETZLICHE PRIVATE
LICHE KRAI{KENVER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNG 2I SICHERUIIG SICHERUMi
NR

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UM AUSGABENTRAEGERN

2.12 RECHNUIIGSJAHR 1981 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

ItlILL. DH

INSGESAI.4T
SCHL

LEISTUT{GSART

1 VORBEU6ENOE
MASSI{AHHEN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

t.2 GESUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKETT{UN6
(SO,IEIT NICHI 1.1)

1.3 BETREUETOE MASSMHMEN
( sor.rEIT NICHT 1.1)

r.3. 1 I'IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSNAHMEN ZUR PFLECE

2 BEHANDLUM

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIÜ{

BERUFLICHE REHABILITATIN

SOZIALE REHAEILITATIO{

MASSMH}EN ZUR SICHERUIS DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT I,I\D ITWALIDITAET

ENTGELTFORTäHLUI\ß

SINSTIGE EINKOI,IENSLEISTUI{GEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND Efi.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTI6E KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUMEN

AUSBILDUM
PERSMNL,
FORSCHUI{O

VO{ I.IEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AAI HOCHSCHULEN

AREEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

ta.47

5107

2S0

886

7964

5851

2tt3

1{IESBADEN
1S70-1995

UND

12295

3877

1550

6868

1523

5345

12001 1

35454

41876

6094

35587

25196

1 1391

610s9

5301

4786

515

555111

278t0

7222L

15510

257

3317

2427

{190

8319

205041

7258

1914

122

5220

57

5163

8731

1456

7037

4S

189

189

2931

247

1025

1645

1453

782

79245

24458

28492

901

25434

77324

81 10

403

1591

577

s68

23

23

3ql2

11810

1430

5821

1904

2109

499

130S

826

483

272

272

3

403

3

3

3805 5531

1957

2980

1594

1006

588

2,L

2,2
2.3
2,4

AI.IBULANTE BEHA'{DLUI{G

STATIÜ{AERE BEHANDLUM

STATIüIAERE KURBEHANDLUhIG

ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHI{ERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI.TITTEL

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTUNGEN

I

3730

74

8345 8Szq

5005

4430

515

162

3538 4245 8161

856

2642

40

3317

8245 s54

7207

101

2A2t

490

44t7 485

27487 94378 12986

VERSORGUNGSHERKE.

2 ) GE SETZL ICHE RENTETWE RS ICHE RUAIG, LÄI{D{,.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIS
IM IEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

3757 38333 14247

2374

3.1

3.1.1
3.t,2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2,3

3.3

2

2

132

132162

3274 1253

646

2628

6

1253

rq47 1970

6853

1253 31082

31070

27810

267

29S3

t298

4 AUSBILDUIIG IJND FORSCHUIIG

4.1

4.2 FORSCHUIIO AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN§GESAI.IT

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEISTUM}EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN ( FUNKTIO{ALE ABGREN2UTI6 ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 13 RECHNUI{GSJAHR 1982 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASNAHMEN

BERUFLICHE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSMHMEN zUR SICHERUTIG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAiIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTäHLI.II\ß

S(NSTI6E E INK0,tIENSLE I STUISEN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERT"IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUMiEN

AUSBILDUIIG
PERS$IAL,
FORSCHUNG

Vü{ MEDIZINISCHEI'I
MEDIZINISCHE
AI{ HOCHSCHULEN

OEFFENT. GESETZLICHELICHE KRAI{KEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUT{G

RENTETWER.GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUAIG UNFALLVER- KRANKEIWER-2\ SICHERUIIG SICHERUI{G

INSGESAHT
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

141881

5331

249

893

84t08

6189

?2t9

1.1

L.2

1.3

6ESUNDHE ITSOIENSTE

GESIJNDHE ITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEI.NUTIG
( SO'IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE I.,IASSMHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. I MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUNG

2,I AMBULANTE BEHN{DLUIIG

2.2 STATIII{AERE BEHANDLUI{G

2.3 STATIOIAERE KURBEHAI{DLUI{G

2,4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa\EIEN, HEIL- UND
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZAHT.IERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIICEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

12596

q016

1386

7194

1358

5836

123030

36292

44774

5S30

36034

25642

10392

59341

5St26

5392

534t

53157

25110

11662

16b85

254

34118

2943

505

8969

207384

7773

1337

92

5684

5S

5625

9337

1543

7557

42

185

185

8774

51159

4925

534

3277

821

2450

38

344t8

263?

272

858

1507

l2s6

277

80468

24793

30490

751

25434

17445

6989

78S8

7793

2s7

3713

3667

45

9335

317

377

8917

436

1652

560

1021

47

24

3563

144

145

3413

624

2789

b

6930

2085

3220

1625

1008

617

1550

1550

8049

1979

2227

530

1313

815

498

281156

25110

275

307r

l4

257

436

3

3

2445

1301 2A470

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2. 1

3.2.2

3.2.3

3.3

1301

842

8075

101

2943

505

4784 1186

29272 s5767 13791

1301

1718 2001

7369 10235 3606S 11t881

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

BI'{DESAI,IT I.IIESBADEN

7793

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUIIG

4.L

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

Vü{

5 NICHT AUFTEILEARE AUSCABEN

IN56ESAT.IT

2 ) GE SETZLICHE RENTETWERSICHERI.hß, LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN. ERGAENZUI\ßSSYSTEHE ( ZUSATZYERSICHERUIß
IM I]EFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERS(]RGUIIGSI,IERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEITü-
MHMEN (FUNKTI(MLE ABGRENZIAß).

-43-
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUI,IGSARTEN UND AUSOABENTRAEGERN

2.i4 RECHNUNGSJAHR 1383 (FRUEHERES BUNDESGESIET)

MILL. DM

INSGESAI'17
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
LICHE KRANKENVER- SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER

HAUSHALTE 1) SICHERUT{G 2l SICHERUI.IG SICHERUNG

SCHL.
NR. LEISTUMSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MÄSSNAHHEN

1.1, GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENNUNC
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSNAHMEN
(S&IEIT NICHT 1.I)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUI{G

2,7 AHBULANTE BEHANDLUIIG

2,2 STATIONAERE BEHANDLUNo

2.3 STATIONAERE KURBEHANDLUNG

2,q ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.T ARZIEIEN, HEIL- UND
HILFSMIITEL

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB ILITATIIhI

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILIIATII}I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNO

3.2.2 SIhISTIGE EINK$}IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUIlGEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUNG VON MEDIZINI SCHEH
PERSü{AL, I'IEDIZINISCHE
FORSCHUNIG AN HOCHSCHULEN

,2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

73022

4005

1q07

7610

1359

5251

7275AO

38253

46315

5724

3723A

27206

10092

58956

5159

5625

534

52526

24s50

11293

16683

277

3540

3103

s37

s83S

212937

4027

1898

84

60{5

60

5985

s185

1567

7396

41

181

181

8699

5772

5178

534

2S50

803

2757

37

3540

3103

q37

2709

283

864

1552

12S6

266

83550

25839

31851

896

24964

18300

6864

7700

7583

7583

254

254

3169

3142

9248

697

8551

L02

6986

1996

3344

1646

1020

626

1570

1570

6018

1884

2275

5q5

1314

8r4

500

168{

561

1058

110

?5

25

3417

5S8

2819

7

45S

t32A 28015

1328

28000

24550

284

3166

16

PRIVATE
HAUSHALTE

16988

6395

391

1050

9742

6891

2251

16988

3

459

3

3

26

2A

8

3572

148

148

s641

231

231

7328

10s

4

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 51 12 498 1665 2563

INSGESAI"IT 29451 s9071 13562 7381 10880 35604

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESAIZEIN- 2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
MHMEN (FUNKTIIIIALE AB6RENZUN6). ALTERSKASSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEI.IE (ZUSATZVERSICHERUIIG

IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGUI\ßS!.IERKE.
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\GSARTEN UND AUSGASENTRAEGERN

2.15 RECHNUMSJAHR 1984 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

I.IILL. DH

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHELICHE KRANKENVER- SICHERUNG UNFALLVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTIG 2I SICHERUI{G

PRIVATE
KRANKETWER-

SICHERUIIG
NR. LEI STIJNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASST{AHMEN

INSCESAHT
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

18119

5845

404

tL20

9750

7334

2576

13772

420!

1605

7966

1395

6571

135433

40645

48266

6177

403115

29377

10968

61567

6448

5S07

539

5582q

25790

11600

77434

237

3534

3725

409

10045

22535t

8320

1937

86

6297

58

6239

4677

1591

6743

166

777

777

8697

6021

5442

53S

2437

796

1841

39

3534

3125

409

2995

292

1037

1666

1334

332

s0083

27613

34042

1176

27252

19914

7338

481

3874

3522

622

2900

7

3

77U

1093

549

16S1

1690

1

6268

1928

2398

575

1369

859

510

242

242GE SUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKETü{UTIG
( StI.IEIT NICHT 1. T )

BETREUENDE HASSNAHHEN
(SII^IEIT NICHT 1,1)

MUTTERSCHAFTSH ILFE

MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2.7 AHBULANTE BEHANDLUNG

2,2 STATIONAERE BEHANDLUI{G

2.3 STATIONAERE KURBEHANOLUIIG

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\,IEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2.4.2 zAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLCELEISTUI{GEN

31 13

1

3083

29

17511

576

1095

57

26

7419

2093

3584

1.1

7.2

1.3

1.3. 1

1.3.2

3,1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2,7
3.2,2

3,2.3

3.3

481

3

2829

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAB I L ITATIü\,I

BERUFLICHE REHAEILITATIII!

SOZIALE REHABILITATIO!

HASSMHMEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENT6ELTFORTäHLUtlG

SONSTIGE E INKO'I.IENSLE I STUiJGEN
IH KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSEILDUNG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUTIG VI$I MEOIZINISCHEM
PERSONAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

72

72

7923 10802

264

7785 70220

7789 684

9536

1lq

145

1452Aa

L422 29249

7422 29235

25790

247

3757

15

502

29224 105400 14499

7522

7728 2476

7637 11260 37204 18119

STATISTISCHES BUNDESAHT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

722

5399

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{GSHERKE.

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI.IEN (FUNKTIII{ALE ABGRENZUNG).

-45-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 16 RECHNUTIGSJAHR 1985 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL. DH

SCHL.
NR. INSGESAMT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE RENTENVER-
KRAI\,IKENVER- SICHERUM
SICHERUNG 2)

,ICHE PRIVATE
,VER- KRANKEIWER-

6ESETZL
UNFALL

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

18§176

7079

431

1181

10285

7646

2650

LEISTUNGSART

VORBEUoENOE IJND BETREUENDE
MASSNAHMEN

AMBULÄNTE BEHANDLUI\.IG

STATIüIAERE BEHANDLUI{G

STATI${AERE KURBEHANDLIJIIG

SICHERUI{G SICHERUI{G

1
14751

4424

7729

85S8

1489

7109

143036

q2292

51304

6799

42647

31257

11384

648116

6705

6149

5s6

8969

210S

91

675S

7t
6698

s614

1625

7658

159

r72

172

3264

309

1 126

1829

1418

411

9q750

285S5

35873

7312

24970

21304

7666

510

18lr

607

1136

43

25

3742

3590

553

2937

7

1920

7983

7839

2308

3751

7782

7204

578

7752

1750

2

6518

2080

2455

604

1379

932

s47

256

2561.I GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIT'IUI{G
(SÜ.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSI{AHMEN
(SÜ.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSIIAHI'IEN ZUR PFLEGE

2 BEHAIIDLTJIIG

510

2.7

2.2

2.3

?.4

3528

3500

28

8736 800s 11552

6296

5740

556

248

2397 7854 lll79

852

15q5

43

q0a2

7854 752

70q27

L25

3636

4t45

5862 517

311t01 111885 15853

2.4.1 ARZ'{EIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

ARA{E IEN
HITTEL,

.1 AUSBILDUTIG
PERSü{AL,
FORSCHIJI{G

, HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

2528

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{GEN

3.1 BERUFLICHE IjND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü.I

3.2 }IASSNAHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK.
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SNSTIGE EINKOTIENSLEISTIJIIGEN
IM KRAI\.IKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSI {FAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKHE
LEISTUNGEN

ITSFOLGE-

4 AUSEILDIJ}IG UND FORSCHUTIC

16

16

14s

145244

7487 37320

1487 31302

27760

289

3253

18

1487

3154

12480 3S590 18978

SCHES BI'NDESAMT T,IIESBADEN
E 12, REIHE S.2, 1970-1995

57809

27760

11887

18162

332

4042

3535

446

114153

238168

139

4 VII! MEDIZINISCHEH
HEDIZINISCHE
AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI\ß AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAJ"IT

2l GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI{GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGSl,.IERKE.

STATISTI
FACHSERI

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTIJI\EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN (FUNKTIINALE ABGRENZTJNo).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 17 RECHNUTIGSJAHR 1986 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

I{ILL. DM

NR
SCHL

LEISTUI\IGSART

1 VORBEUGENDE UiID BETREUENDE
MASSI\IAHMEN

1.I GESUNDHEITSDIENSTE

L,2 GESUNDHEITSVORSORoE UND
FRUEHERKET{{UTIG
( SS.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHHEN
( SI}{EIT NICHT 1. I )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIIG

2.L AMBULANTE BEHANOLUNG

2.2 STATIONAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIOIAERE KURBEHANOLUM

2.5 ARZ,IEIEN' HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATz

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSI'IITTEL

2,4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{GEN

INSGESAI,IT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUT\E

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUI\,IG SICHERUNC

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

15500

4505

1854

9141

1552

7589

1{S333

4q322

53987

7235

43789

33042

70747

68242

7378

6800

578

60528

301 10

12390

18028

378

4347

3858

479

11213

248647

9353

20a3

98

7172

7t
7101

t1546

1788

7438

150

170

u0

9094

5S25

6348

578

2720

921

1199

48

43q7

3868

1179

535

1873

633

1177

3S

24

3847

3682

688

2994

I

8190

2374

3975

1837

7229

608

7442

1840

2

7056

2225

2633

462

L472

s85

447

3516

328

1219

1969

1481

488

99534

3000s1

38328

1523

?9674

22777

6897

4258

8076

2sq

254

3716

3690

2A

11662

273

11249

7A7

70s62

140

1625 33796

1525

19418

72A5

376

LtTt

10586

7881

2705

HIESBADEN
1S70-1995

(aE

2426

3.1

3.1.1
3,1.2
3,2

3.2,1
3,2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSIIAHI,IEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

ENIGELTFORTZAHLUT\§

Sü{ST IGE E INKOT1ENSLE I STUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERIIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO!STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUTIG

AUSBILDUT{G VIN MEOIZINISCHEM

157

157273

22

22

8076 33776

301 10

293

3373

20

112694 19418

1625

551 1961 2A2L

32340 117194 15183 8216 12636

2) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNO, I

ALTERSIüSSEN, ERGAENZI.hßSSYSTEME
II.I OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER

150

4

11. 1
PERSü{AL, ].,IEDIZINI SCIIE
FORSCHUNG AN HrcHSCHULEN

5,2 FORSCHUT{G AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

5886

LANDI.II RTSCHAF TL ICHE
( ZUSATZVERSICTIERUIS
EINZELNE BERUFE),

STATI STISCHES BI.hIDESAI{T
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

1 } OHNE ARBE ITGEBERLE I STUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIOIALE ABGRENZUNG).

-47-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEOERN

2. 18 RECHNUTIGSJAHR 1987 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL. Dl't

SCHL
INSGESAI.IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

' GESETZLICHE
KRANKENVER-

1) SICHERUNG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

t9702

7349

310

u58

10885

8072

2813

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUhIG UNFALLVER- KRANKEWER-2I SICHERUNG SICHERUNG

NR

1

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN 16561

4734

2042

s785

1612

8173

15{S37

{5138

55S30

7340

45469

3522?

10247

71786

8356

7561

795

63016

31730

12888

18338

474

4649

4139

510

11355

259288

10004

2209

103

7692

97

7535

9071

1944

6807

155

165

165

3818

361

1364

2093

1515

578

103871

31144

40133

t767

30a27

25545

6283

3913 1890

654

7207

7

22

3St60

178

178

377q

725

3049

8

8260

8858

2646

4?44

1965

1352

614

2002

2000

2

7634

2ß0
3229

362

1583

108S

494

573184

1641.1 GESUNDHEI.TSOIENSTE

7,2 OESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUI{G
(Sü.IEIT NICHT 1.1)

I.3 EETREUENDE I,IASSMHMEN
( SII.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3,2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI\ß

573

2.I AI'IBULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATII]NAERE BEHAAIDLUNG

2,3 STATIOIAERE KURBEHANDLUM

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARZNEIEN, HEIL- UND
III LF SMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

1

7841

7048

795

2069 8270

1012

1057

56

4643

q139

510

8270

6032

33690 722759

3891

2l

8478 121 13

1 1651

841

10810

153

581

ta77L

2227

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIOT!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

3,2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUNG

3.2. 2 SOISTIGE EINKSI.4ENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUN6EN

4 AUSBILDUAIG UNO FORSCHUNG

4.L AUSBILDUT{G VO! MEDIZiNISCHEM
PERSOI{AL, MEOIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAHT

2 ) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDIdIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EIN2ELNE BERUFE),
VERSoRGUT\ßStlERKE.

1707 35562

7707

35545

31730

333

3442

t7

13468 45138 t9702

STATI STI SCHES BUNDESAI.IT I..IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

309

309

28

28

7707

180

2S051837

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEI STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FUNKTIüIALE ABGRENZUI{O).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.13 RECHNUI{GSJAHR 1988 (FRUEHERES BUNDESOEBIET)

HILL. DM

SCHL.
LEISTUMiSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

BERUFLICHE REHABILITATIII{

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSMHMEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

ENTOELTFORTZAHLUI{G

Sü{STIGE E INK0[I4ENSLE I STUr\6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SINJST IGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRN{KENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUI\G

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUM SICHERUI{G

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

2175L

8213

383

1300

11855

8862

2993

NR. INSGESAHT

1.1

1.2

GESUNDHE I TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI\NUtlc
( SI}{EIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE HASSMHI{EN
( SÜIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,I AHBULANTE EEHANDLUNG

2.2 STATII}IAERE BEHANDLUIIC

2,3 STATIONAERE KURBEHANDLUM

2.4 ARZI\.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNo
H I LFSI.,II TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI O!

17453

5005

2103

10344

1862

4482

167?2L

48452

58214

7853

52702

38633

14069

10332

2293

109

7S30

114

7816

9365

1914

7727

180

165

165

10327

87S0

7830

900

?073

4195

391

13S0

2474

77SA

666

L12206

32359

41459

1788

36600

26949

9651

t72

172

4237

602

1S1S

677

t273

I

27

27

4098

3882

755

3137

I

2152

2150

2

8162

2535

3449

386

1792

1180

at2

602

1

9580

2753

4583

22q4

7477

767

alt
25

25

736S4

9357

8S57

900

63890

31530

13657

18703

447

5010

4457

553

1 1731

275109

t747

926

54

5010

4457

553

8731

6375

35835 131735

8959 12470

326

8731 11S82

900

I 1082

782

576

174s5

207

207326

34

34

1760 35480

35462

31530

375

3558

18

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1
3.2,?

3.2.3

3.3

1760

1S4

r760

1703 3077

4322 745L7 45794 2t751

STATI STISCHES BUNDESAI',IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

s AUSBILDUM UND FORSCHIJI\ß

.1 AUSBILDUM Vq{ MEDIZINISCHEM
PERSII{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUM AUSSERHALB VIhI
HOCHSCHULEN

4

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

I ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
NAHMEN (FUNKTIoIlALE ABGRENZUI\,16 ) .

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNo, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI{6
IH OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI4ERKE,
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 20 RECHNUT{GSJAHR 1989 ( FRUEHERES BUI{DESGEBIET )

MILL. DM

SCHL.
NR. INSGESAI',IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE ]

6ESETZLICHE
KRAI{KEWER-

PRIVATE
KRAAIKENVER-

SICHERUT{G

ARBEIT- PRIVATE
GEEER HAUSHALTE

2232

?230

2

9252

3l95

3769

422

1866

1333

533

21538

?793

288

62t

12838

9307

3529

I) SICHERUI\G

RENTEIWER- GESETZLICHE
SICHERUIIG UNFALLVER-2I SICHERUNIG

1

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE
MSSMHMEN

UND BETREUENDE

AUSBILDUN6 UND FORSCHUTIG

AUSBILDUT{G VO! MEDIZINISCHEM
PERSIIIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{O AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

18100

5206

1863

1r031

2025

9006

165134

5037S

80420

6S73

s7362

37755

9607

10254

9307

947

67557

33810

13780

19867

586

5230

116116

584

12501

279262

10884

2421

95

8368

145

a223

10050

1S105

7827

158

159

15S

s3?2

8425

947

2129

1272

S17

72

5230

4776

388

1125

2663

1880

783

L07294

33299

42459

13S2

30194

25333

4861

8718

641

2008

777

1199

8

24

751

3220

8

10608

3458

4A78

2272

1523

649

767

1671.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETWUN6
( Sü,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I.'ASSMIFIEN
( SüIEIT NICHT 1.I )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I.IASSMH}|EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUÄIG

6111

?.I AI'I8ULA'{TE BEHANDLUIIG

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUNG

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUNG

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.T ARäIEIEN. HEIL- UND
HI LFSfiI tTEL

2.4.2 äHNERSATZ

4384

1

4372

11

898

12066

157

2411

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{6EN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

3,2 MSSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2. 2 SffISTIGE EINK$I'IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SI}ISTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LE I STUTIGEN

78297 11573 9346 13{68 4216

237

237

8718 12954 3971

1807 37847

1807 37868

33810

394

36611

ls

1807

3451

15866 49371 21538

STAIISTISCHES BUNDESAHT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

3q7

341

294

298

s

4.1

4.2

330

46116

584

6763 598 1689

37737 127579 18617 8554

2 ) GE SE TZL ICHE RENTETWERS ICHE RUII6, LAI{O}.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIüSSEN, ERGAENZUIßSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERIJFE),
VE RSOR6UI\IGSI.IERKE.

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEM

INSGESAI'IT

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZEIN-
MIS.IEN ( FUNKTIIMLE ABGREN2IT{G ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2. 21 RECHNUT{GSJAHR 1S9O ( FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DM

SCHL.
NR. IN56ESAI.IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
RENTENVER.
SICHERUNG

2)

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{G

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUM

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTELE I STUN6SART

VOREEU6ENDE UND BETREUENDE
I4ASSMHMEN

AMEULANTE BEHANDLUI{O

STATIONAERE EEHANDLUTS

STATI II{AERE KURBEHANDLUIIG

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

HAUSHALTE 1) SICHERUNG

19840

5488

2297

12055

23q3

97t2

178194

54478

65281

7258

57t17

47777

10000

86625

1 1414

10385

ß24

7q747

37520

15157

214t0

1064

5488

4853

625

13553

303700

72027

2585

85

s358

186

9172

ß37

435

1505

2697

2L57

540

116560

35885

46638

1538

3249S

27659

4840

I 1015

s839

r6s

169

4453

148311

370

14308

906

13402

r56

704

2ra4

471

1280

10

23

23

41116

808

3338

o

1837

s163

11848

3980

5335

2533

1804

729

STATISTISCHES
FACHSERIE 12,

1888 41823

1888

1888

3452

17188

2303

2300

3

9228

3279

3688

409

1852

1319

s33

BUiDESAI.IT I.I
REIHE S.2,

23571

a477

3111

699

1,ql14

10233

3875

IIESBADEN
1970-1995

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND, 
FRUEHERKETUTUiIG
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSAIAHMEN
(Sü.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLUI{G

704

2,7

2.2

2,3
2.4

10350

2044

7999

14S

156

1s6

4453

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND
H ILFSI.lITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN t2627

10385

s357

7028

2163

1300

863

79

5488

4438

243

283370

376

376

3.1

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATITI'.I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

BERUFL
REHAB

ICHE UND SOZIALE
ILITATIü{

3,2 MASSNAHMEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT UND ITWAL

1) OHNE ARBEITGEBERLEI
MHMEN (FUNKTIü{ALE

SICHERUIIG DES
,TES BEI KRANK-
IDITAET 111803

37520

416

3867

20

53354 23571

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

3.2. 2 SII{STIGE EINK(}I.{ENSLEISTUMEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SII{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI\IGEN

4 AUSEILDUIIG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUTIG VON MEDIZINISCHEM
PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

INSGESAI,,IT

s839

4863

625

7631 633

40492 13S843 20089

800

2 ) GESETZL ICHE RENTETWERS ICHERUTß, L4ryql{l EISCIAII-LICHE-' ÄtiEn§rlsseN, ERGAENZUr{GSSYSTEME ( zusATzvEE§lcUERUfio
iN -oEFreHrLlöxEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI.IERKE.

STUNGEN, ABZUEGL
ABGRENZUM} ) .

ICH PFLEGESATZEIN-
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2 AUSOAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.22 RECHNUMSJAHR 1991 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

r,,rlLL. Dl.'l

SCHL.
LEISTUT{GSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
HASSNAHMEN

OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUM

RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUM UNFALLVER-KRANKENVER-2I SICHERUNG SICHERUI\E

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

2443

2440

3

9887

3479

3353

438

2017

1433

584

26630

951S

1163

837

1581 1

tt47s
4337

NR INSGESAMT

I
23567

5137

270A

147?2

2355

12367

1S78S5

60448

72055

7417

57565

46195

11370

s3921

7273?

11034

1098

80451

40700

16848

22303

1338

6027

5313

708

15541

336945

13319

3020

74

10225

22

10203

11039

2344

assT

143

161

151

13089

10s59

9861

1098

tt77

863

90

602L

5313

708

6739

487

1755

4497

2333

2784

12986S

39756

51866

1498

36749

31136

5613

4306

4905

876

2531

1003

1507

-4

25

4833

4490

72573

43q2

5829

2402

19S1

811

190

1901.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETNUTIG
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE I'4ASSNAHHEN
( SI},IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSI{AHMEN ZUR PFLEGE

875

2

2.7

2,2
2,3

2.5

2.4,7

BEHANDLUIIG

AI'IBULANTE EEHANDLUN6

STATI O{AERE BEHANDLUI{G

STATI I}IAERE KURBEHANDLUI{G

ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZI\EIEN, HE
HILFSI'IITTEL

IL- UNO

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATITT{

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUM DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALiDITAET

3.2, 1 ENTGELTF0RTZAHLUT.$

3.2.2 S$ISTIGE EINKüI,IENSLEISTUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SIIISTIGE KRANKHEI
LEI STUTICEN

TSFOLGE-

4.1

AUSBILDUNG UND FORSCHUIIG

AUSBILOUNG V&! MEDIZINISCHEH
PERSOI{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

25

410

2040 t1243 15491

72764 16069

11283 989

14502

1581051

81185 673

157858 21838

333

333410

430

430

1931 45235

1931

45278

40700

q66

4050

1S

3933

18837 57565 26630

STATI STI SCHES BUNDESAI'IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1995

1331

7002

3488

10

2459

10689

1) OHNE AREEI
EII.MHMEN

2 ) oESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,,IE RKE.

T6EBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTIüIALE ABGRENZUI{G ),

43528

-52-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.23 RECHNUTIGSJAHR 1991 (DEUTSCHLAND)

MILL. DM

NR.
SCHL.

q.1

LEISTUIlGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

INSGESAI.IT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRAIIKENVER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEWER- GEBER HAUSHALTE
SICHERUhß 2) SICHERUNIG SICHERUTIG

26613

6855

2A42

16906

2497

1,4409

2237ll7

66518

83591

82r0

64828

51936

12892

105031

13673

12573

1100

89893

45050

18158

2668s

11165

5564

5856

708

17558

378913

1561 1

3697

82

11832

22

1 1810

13982

23AA

1 12S0

143

161

161

71181

526

1881

5074

2475

25S9

149516

44898

60240

1555

42A73

36013

6800

5078

5077

463

18819

994

t7825

168

876

2531

1003

1507

-4

25

5232

4949

1002

3S{7

10

13251

s$q
5954

2883

2033

850

2453

2540

3

9899

347S

3958

439

2023

1434

589

288S0

10335

842

990

15923

t2295

ß24

202

2021.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETU!UhI6
(S$IEIT NICHT T.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEIT
, ( S$IEIT NICHT i. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

876

2

2.t
2.2

2.3

2.4

2.5,1

2,4.2

3.1

3.1.1
3.7.2
3,2

3,2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

EEHANDLUTIG

AHBULANTE BEHANDLUI{G

STATI I}{AERE BEHANDLUTIG

STATII]NAERE KURBEHANDLUIS

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZNEiEN, HEIL- UND
HILFSt.,IITTEL

ZAHNERSATZ

BERUFLICHE I,jNO SOZIALE
REHAEILITATig{

BERUFLICHE REHAEILITATII]iI

SOzIALE REHABILITATIO{

MASSMHMEN ZUR SICHERUIIO DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SI}IST IGE E INKü'HENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SII!STIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

AUSBILDUMi
PERSü!AL,
FORSCHUT\E

Vü{ MEDIZINISCHEM
HEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

333

333463

438

438

25

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN 1450S 747t2

12S39

11339

1100

2077 12499

1214

863

93

8564

1249S

1175

5856

708

103 13

50765 741422

19S50 1S73 49595

1973 49576

45050

476

4050

19

1973

774 2459 q018

25508 11148 19242 61937 28890

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUM, LANÜ,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEHE (ZUSATZVERSICHERUI{G
It.4 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUAßSHERKE.

STATISTI SCHES BUNDESAI',IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

4 AUSBILDUM UND FORSCHUTIG

A,2 F0RSCHUNG AUSSERHALB Vff.l
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUTIGEN, AEZUEJLICH PFLEGESATZ-
E IMIAHMEN ( FUNKTIü.IALE ABGRENZUT\ß ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 24 RECHNUI,IGSJAHR 1992 ( FRUEHERES EUNDESGEBIET )

MILL. DN'4

SCHL.
LEISTUT\ßSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENOE
MASSMHI,4EN

MBULANTE BEHANDLUM

STATIINAERE BEHANDLUTIG

STATIO{AERE KURBEHANDLUNG

OEFFENT- GESETZLICHE
LICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUT\ß

RENTENVER-
SICHERUTIG

2\
GESETZLICHE

UNFALLVER-
SICHERUT\JG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUI.IG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

28536

10491

456

87S

167081

12381

4328

NR. INSGESAMT

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI*NUI{6
( S$IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE I'4ASSIIAHMEN
( SO,IEII NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI'EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUTIG

2. 4, 1 ARZ\,IEIEN, HEIL- IJND
HILFSI'4ITTEL

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRNKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

PERSO{AL,
FORSCHUTIG

1008118 15335 73742

15104

3148

76

7924

551

2106

1 1880

2S

11856

5277

2507

2764

7220'7

2654

s233

\37

183

183

1q2856

43492

56367

L642

41355

34514

6841

13348

12181

1167

18S3 12109

1119

774

94

6520

12109

1204

6065

555

49266 173953

26943

8608

3184

17151

2531

14620

2L7809

66288

7A675

8705

6StE2

50966

13176

111681

13494

1167

811693

433S0

u9s7

23306

1(t911

6620

6065

555

17634

369854

209

209

5537

3

5534

16371

482

15723

1036

111687

156

s9s

3157

1209

1891

38

29

5252

4840

1213

3827

10

14585

4601

6426

3558

2280

1278

2703

2700

3

70922

3838

4301

s75

2308

1608

700

ooo

2,1

2,2

2,3

2,4

29

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3,?.L
3,2.2

3.2,3

3,3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIMI

BERUFLICHE REHABILITATIÜ{

SOZIALE REHABILITATIIN

I'IASSMHI',IEN ZUR SICHERU^IG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

S(I{STIGE E INK$f,,IENSLEISTUT\ßEN
IM KRA'{KHEITSFALL

EERUFS- UND ER},IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE KRATIKHE ITSFOLGE-
LEISTLjtIGEN

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUI{G

4.1 AUSBILDUAIG VO\I. MEDIZINISCHEM
MEDIZINI SCHE

402

402482

u9
429

2000 4811ß

48128

433S0

520

42tA

20

2000

AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAHT

2000

765 2s,47 111t55

22442 12405 27040 61773 28535

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERIJM, LANDT.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNOSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUI{C
IIl OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{GSHERKE.

STATISTISCHES BUNDESAHT NIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

9527

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUAIGEN, AEZUEGLICH PFLEoESATZ-
EII\NAHI'IEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIG } .
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SCHL.
NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.25 RECHNUI\GSJAHR 1992 (DEUTSCHLAND)

IrILL.0r'1

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE
IN56ESAI.4T LICHE KRANKENVER- SICHERUTß UNFALLVER-KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUAE 2I SICHERUI{G SICHERUI{C
LE I STUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

32719

11957

819

1 181

18752

13865

4886

31193

7771

3558

19854

2754

17108

253924

75295

93227

9462

75S41

59S57

16484

15913

111619

7294

98563

44743

20010

278t0

1766

7424

6774

654

20064

1l26853

18106

s20s

78

t3424

25

137S9

15559

2856

723A2

138

183

183

r4sa7

131S|

7294

2077

1234

783

99

7428

s155

637

2474

6040

2733

3307

170761

50714

67244

1?97

51006

411161

9545

13908

13908

5836

4

5432

581

19360

1068

t8292

tbb

9S9

3167

1209

1891

38

29

6122

5710

7213

4497

l0

2987

13275

1qs25

q70a

6578

3641

2333

1308

2703

2700

3

10959

3838

4315

476

2330

1614

716

230

2301.1 GESUNDHEITSDIENSTE

t,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIUIUM
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSTIAHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUM

ss9

2,1

2.2

2.3

2,4

AI'4BULANTE BEHANDLUMi

STATIff{AERE BEHANDLUM

STATIONAERE KURBEHANOLUI{G

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
H ILFSI'4I TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATION

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIMI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSNAI'I'1EN ZUR SICHERUT\ß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRNK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3. 2. 2 SI]IISTIGE EINKOVO'4ENSLEI STUISEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERT.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTTJfSEN

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUNG

4,I AUSBILOUNG VII{ MEDIZINISCHEM
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{o AN HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VINI
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

rt4242 16603 75422

s02

s02581

443

443

23

20r07 2047 53541

2047 53521

44743

540

4238

20

2047

4558

21530 67203 32719

GE SETZLICHE RENTEWERSICHERUT{G,
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER
VERSORGUNGSI.IERKE.

LAMü.IIRTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERUIIG
EINZELNE BERTJFE),

STATISTISCHES BI,\.IDESAT,,IT lIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1935

1471

6775

654

11578 941

57596 207318 2trtq

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIlltlAHMEN ( FUNKTIÜ{ALE ABGRENZUI.,I6 ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.26 RECHNUI{GSJAHR 1993 (FRUEHERES BUNDESOEBIET)

MILL. DI'I

SCHL
IN56ESAI,IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE
KRAI{KEIWER-

SICHERUI{G

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIo UNFALLVER- KRANKENVER-

2) SICHERUNG SICHERUNG

ARBEI
GEBE

T- PRIVATER HAUSHALTENR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSTIAHMEN 27684

5996

3135

18557

2616

15941

219818

68592

83545

9183

58498

45509

11889

106S34

76274

15015

1 1S9

88937

43584

18182

27777

1783

7032

6433

599

18851

380333

16358

3324

76

12958

26

!2932

12503

2S33

924t
131

1S8

198

14742

13543

1199

tzz5

801

ro2

7032

8085

543

1937

5599

25S0

300s

140825

qs446

60587

1588

34204

29291

4313

427

42r

6021

L267

17913

170

111S

1119

3404

1350

20t7

6

31

31

5113

1296

3817

11

15515

5049

6716

3850

2376

7474

1926

1923

3

rr634

3955

4470

4S6

2?73

1674

1039

298r6

10852

514

9118

r7502

13070

4532

200

2001.1
1.2

6E SUNDHE I TSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUI\ß
( SI]',IEIT NICHT 1. 1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SS,.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 T,IASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{O

2.I AMBULA'.ITE BEHANDLUI'IG

2.? STATIOIAERE BEHANDLUNG

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUNß

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.4ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LFSI'II TTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUT.IGEN

6014

16870 13916 lSS2S

3,1

3.1.1
3.1.2
3.2

3,2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIü'I

MASSNAHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTF ORTZAHLUI{G

STT{STIGE E INK$T.,IENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRAAIKHE I TSFOL6E-
LEISTUI\ßEN

4 AUSEILDUNO UND FORSCHUNG

5.7 AUSBILDUTIG Vü{ MEDIZINISCHEM
PERSOi,IAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM A'! HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü,I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

4t2

472

57S

579

1985 48638

1985 48615

43584

391

4640

23

2026 12018 19180

12018

7477

6433

599

9572

52763 172398 2703t

198s

881 3905 4502

14025 22102 62198 29816

2 ) GE SETZLICHE RENTENVERS ICHERUIIG, LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ER6AENZUI\]GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINzELNE BERUFE},
VERSORGUNGSI,IERKE.

STATISTISCHES BUNDESAI'IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE I STUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITI\IAHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUN.IG }.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEI§TUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.27 RECHNUNGSJAHR 1SS3 (DEUTSCHLAND)

MILL. DI,I

SCHL
NR. INSGESAI'IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUI{G SICHERUNG

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

35565

12318

984

1349

20474

151S5

5219

1

LEISTUN6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSNAHMEN 32839

7292

3513

22034

2853

19181

259223

79357

s9512

10194

70060

56117

139113

18361

16952

1409

1044116

50229

20775

33443

2?O0

8068

7332

736

21975

447ttz

19832

4204

80

15548

27

15521

15687

3166

12191

132

198

198

16741

15332

1409

t377

894

107

8068

9436

63S

231 I

6485

2826

3660

16S976

52656

72896

1764

42560

36553

6107

1,q291

6552

8

E44S

1333

23427

170

11 19

111S

31104

1350

20L7

6

31

622t

5745

1296

4548

l1

15341

5285

7024

4029

2487

t542

2224

2221

3

1 1638

3975

4496

499

2724

1684

1044

228

2281.1 GESUNDHEIISDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIU{UI{G
( S$IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

I.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUT\ß

2.L

2.2

2,3
2.4

AMBULANTE BEHANDLUIIIG

STATIü{AERE EEHANDLUNG

STATIO{AERE KURBEHANDLUI{G

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIOI!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIO!

3, 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

3.2 MASS TAHMEN ZUR SICHERUTIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEi KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3,2.3 BERUFS- UND ER'.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

S(NSTIGE KRAT{KHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

3,3

4 AUSBILOUIIG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUIS Vü! MEDIZINISCHEM
PERS0{AL, T.4EDIZINISCHE
F0RSCHUNG AI\,1 H0CHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VII{
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

125007 191 19

31

472

472

25622

692

lbbSb

456

456

2077 55326

20?7 55303

50229

400

4674

23

692

2271 14291 24760

3. 2. 2 SOISTIGE EINKOI{.IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

1889

7332

736

72275

62706 208323 33383

?077

3905 4773

111656 23131 6S248 35665

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDHI RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZIJIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTS
II.,t OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGUNGSHERKE.

STATISTI SCHES BUNDESAMT NIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1081

1) OHNE ARBEI
EIIWAHMEN

TGEBERLEISTUNOEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTI0,IALE ABGRENZUNG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNOSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 28 RECHNUI.IGSJAHR 1994 ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

HILL. DM

OEFFENT-
NR.
SCHL.

LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I',IASSNAHHEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIU{UI{G
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENDE MASSMHI.IEN
( SO.IEIT NICHT 1. T )

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSTIAHI,IEN ZUR PFLEOE

2 BEHANDLUNG

Z,I AI,IBULÄNTE BEHANDLUT'IO

2,2 STATIüIAERE BEHANDLUIIG

2,3 STATIO{AERE KURBEHANDLUT{G

2,4 ARZTIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.I ARA{EIEN, HEIL- UND
H I LFSI'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü,I

3.2 HASSI{AHHEN ZUR SICHERUI.IG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNß

3.2.2 S(NSTIGE EINK&T'4ENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI,,IERBSUNFAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIOEN

4 AUSB]LDUNIG UND FORSCHUT{G

4.1 AUSBILDUNG Vü{ MEDIZINISCHEH
PERSIIIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI\ß AUSSERHALB V(N
HrcHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.IT

INSGESAI.IT LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE RENTETWER-
KRANKEIWER- SICHERUIG
SICHERUIIG 2)

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUiE

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUTIG

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

32085

11626

583

1036

18840

14072

4758

2S098

5734

34911

1S870

2675

17195

232252

71758

88104

s563

627Lt

49614

13103

16506

15300

1206

s0113

42373

t9224

28576

22t4

7720

6631

489

19714

397017

16956

3137

65

13754

18

13736

108911

2526

8054

120

194

194

14783

13577

1206

1394

772

113

7720

8933

556

2267

8116

2657

31159

150886

1t6626

55517

1851

36872

31198

5874

456

1156

t2704

6109

10

6099

27273

1359

18981

179

1167

1167

3550

7462

2t20
35

33

513

513

s34§r

161178

5371

7122

3985

2440

1545

1830

1829

I

72170

sL4?

4708

522

2793

1710

1083

212

?t2

33

108833 77042 15055

2165 L2704 20340

5873 2031 47539

2031

47519

42313

407

{799

20

1ls|31

23440 61533 32085

STATISTISCHES BUNDESAMT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

754

754

2031

7325

4024

l11891

6631

489

9789 s33

18,q6{3 2A527

4061

14751

2 ) GE SETZL ICHE RENTE]WE RSICHERUI{G, LÄAIDI.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, E RGAENZI.hß SSYSTEI.E ( ZU SATAERS ICHE RUI\ß
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOROUTIGSXERKE.

1 ) OIINE ARSEITGEBERLE ISTUT{6EN, ABZUEGLICH PFLEGE§ATZ-
EII.üAHMEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZTJIIG ) .

s2032
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2S RECHNUNbSJAHR 1994 (DEUTSCHLAI{D)

MILL. DH

SCHL.
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

BEHANDLUTIG

AMBULANTE BEHANDLUI\ß

STATIONAERE BEHANDLUIIG

STATIONAERE KURBEHA}IDLUIIG

ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSMITTEL

ZAHNERSATZ

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI\.IKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTIG

RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2) SICHERUTIG SICHERUI\E

INSGESA}17
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

37887

13678

1016

14r5

2t175

76222

5556

1

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET\NUt{G
(SOIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE }.IASSIIAHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

34793

694l:l

3S50

23S00

233g

20§161

27576t

83564

10590S

10s77

75311

59970

15341

129140

19129

17865

1464

707284

49420

22264

35596

2727

8185

7576

609

22751

470620

20766

3925

71

L6770

1S

16751

13863

2732

10815

722

194

194

19764

17279

15755

1464

2527

1557

870

118

8185

L0ß2

641

27rt

7130

2920

4270

183E142

55424

79684

2151

45283

39255

7024

1167

1167

3650

7462

2720

35

33

1325

4688

11

17401

5672

7527

s?08

2576

1632

2145

2133

2732

I

72275

11185

4753

526

2815

t723

1092

511682

49420

419

,q8{3

20

245

245

2

2.t
2.2

2.3
2,4

2.4.7

2.4.2

6739

11

6728

18219 27'773

908

15331 25686

15331 1491

251S5

179

6537 2ts5 54702

6013 2145

33

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\§EN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIhI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATII]I{

3,2 MASSMHHEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIß

3.2.2 SONSTIGE EINKI}t1ENSLEISTU]SEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ER!.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SMISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIßEN

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUNG VI}\I T.4EDIZINISCHEM
PERSOAIAL, HEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

5.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VM.I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

908

48S

1l8s

513

513

239S

7576

609

L2329

62578 224972 35900

1143 4061 5208

15415 25764 6SU4 378,47

2 ) GE SETZLICHE RENTEIWERS ICHERUI{G, LANDI.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUiIGSSYSTEME ( 2USATZVEE§IClqRUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{GS}.IERKE.

STATISTISCHES BUNDESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1S70-1995

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII$IAHMEN ( FUNKTIII{ALE ABGRENZUNG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.30 RECHNUT\ßSJAHR 1995 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DH

NR.
SCHL.

3.1

3.1.1
3.1.2
3,2

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSMHMEN

INSGESAHT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
KRANKENVER- SICHERUNG UNFALLVER-KRANKENVER-
SICHERUTIG 2) 3} SICHERUM SICHERUIIC

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

1768

7767

1

r3468

4560

5202

572

3134

191lt

7220

34618

12055

692

63s

2t236

15090

6146

52836

52834

4744A

366

5020

2

1.I GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV{U[!G
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE HASSTIAHMEN
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.,IASSNAHMEN ZUR PFLEGE

3{592

5145

4082

25365

2800

22565

2118056

75390

933811

9642

69640

54376

15264

16819

2757

55

14007

17

13S90

1 1018

2585

4244

102

187

187

15030

13798

7?32

7382

14345

390

2764

11i87

2783

8404

161505

49058

69s3S

2725

40783

3{579

6204

2533

23L

231

6218

13

7254

1258

3800

1578

2185
?

33

5J

5522

13118

s074

3St

777

17t

77529

5641

752L

E267

2606

1661

2057

2057

171

2

2,1

2,2
2,3
2,4

2,4.7

EEHANDLUNG

AI"IBULANTE BEHANDLUNG

STATI ü{AERE BEHANDLUT{G

STATI IhIAERE KURBEHANDLUI\I6

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHAEILITATIü\,I

MASSIJAHMEN ZUR SICHERUIIO DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIlG

S(NSTI6E E INKO,HENSLE I STUI\,I6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STI6E KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUN6EN

ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\ßEN 116837 18504 17062 22357

6205

1065

1065

13904 27250

13904

5981

520

s20

565

565

17180

15S48

1232

s6849

47444

19640

29761

2808

7370

6816

5511

22970

u9765

7320

19930

a?

2057

3,2.7
3,2,2

3.2,3

3.3'

645

737

92

73704 AUSBILDUTIG UND FORSCHUiIG

4,I AUSBILDUIIG VI}I HEDIZINISCHEM
PERStr{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT\ß AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUM AUSSERHALB VCT{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

6816

554

12505

51711 205417 29832

986 5006

15452 24663 68072 311618

3 ) GESETZLICHE RENIENVERSICHERUNG, LANDü.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUNO
II.1 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE},
VERSORGUNGS},.IERKE.

STATISTISCHES BUNDESAHT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

4573

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIII{AHMEN ( FUNKTIüIALE ABGRENZUT{G ).2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERUM (SIEHE DAZU TAEELLE 6).-
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2 AUSGABEN FUER CESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.31 RECHNUMSJAHR 1995 (OEUTSCHLND)

MILL. DM

NR.
SCHL.

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE
I',IASSNAHMEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETIAIUI\ß
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BEIREUENOE MASSNAHMEN
( SO,.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSIIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNIG

2.7 AMBULANTE BEHANDLUI{G

2.2 STATItrIAERE BEHANOLUMi

2,3 STATIIhIAERE KURBEHANDLUT\ß

2,5 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ,IEIEN, HEIL- UND
HILFSHITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIÜ{

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIü{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI$I

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSI,JNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2. 2 Sü{STIGE EINKOI',IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUN6EN

.1I AUSBILDUT{G UND FORSCHUM

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANKEIWER- SICHERUT\ß
HAUSHALTE I)SICHERUIIG 2) 3)

PRIVATE ARBEIT-
GEBERINSGESAI.,II

41690

6311

4607

30772

3080

27692

29t027

86510

111520

1128S

81708

6q420

17288

20294

18819

1475

115840

55246

22794

37796

33116

8555

7859

695

26308

507060

20680

3517

61

r7ßz
77

17085

14534

2686

1 1557

1011

187

187

77874

16399

7475

17224

452

3247

13489

3063

70424

194494

58125

83602

2554

50213

s2795

7418

181

181

18434

5966

7954

4514

2757

7757

2075

207q

1

13609

4605

5257

578

3169

1936

1233

PRIVATE
HAUSHALTE

38926

13536

964

834

23592

16745

6847

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUM

KRANKENVER-
SICHERUNG

268

268

7230

1293

1293

1258

7258

3800

1578

2186

3

33

6134

1348

4786

39

181

14

7276

139ffio 19518 20386 30013

33

520

520

607

607

2776 60694

60692

5s246

383

5063

2

1543 16651 28638

16651 1535

27703

a2

2778

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.4T

1) OHNE ARBEIIGEBERLEISIUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIJI{AHMEN ( FUNKTIONALE ABGRENZUI{G ).

2) EINSCHL. AUSGAEEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERUI'IG (SIEHE DAZU TABELLE 6).-

2L76

3124

7859

696

15381 1219 4413 52S5

6328t 257ß9 38730 16164 26086 76374 38926

3 ) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANOHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEHE ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

STATISTISCHES BUNOESAHT I,.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1370-1S95

705

844

95

8555

4.1

4,2

AUSBILDUIIG
PERSO{AL,
FORSCHUIIG

Vü! MEOIZINISCHET.4
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

-61
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAIJSHALTE (FUNKTI$IALE ABGRENZUT{G T})
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1S70 1371 t972
FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1374 1975 1976 1977

1

LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUEI{DE
MASSNAHMEN

GESUNDHE I TSOIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

6ESUNDHEITSDIENST )

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUI\ßEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE MASSNAHMEN
( S&{EIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER HERDENDE
MUETTER UND I.IOECHNERIMIEN
I.R. DER SOZIALHILFE

ZUS.
E

011
210

15
73t
55

735
15

725
55

74

77

3

142
135

5

l4I
6

I t28

932

135

1 110
15

1 034
61

19I 247
139

2 455

2 158

297

ZUS
s
E
tz
tz

ZUS.
s
tz

ZUS.
s
t2

ZUS.
S
tz
tz

2
I2

1
4
3

1

11

1

19 l8 22 28 3410 I 12 111 139910lq21

6I
1
3

243
293
676
3q4

6
1
1
3

6
1
1
3

6
I
2
3

3

1I

443
432

18
a77
56

942
18

868
56

78

7q

A

2
1

875
756

15
043

61

3
2

1

3
2

227
054

14
087
72

153
74

077
72

s3

87

s81
576

538
105
29

296
108

4r2
29

275
108

725

115

10

5
3

1

028
579

29
309
111

425
29

119

109

10

1184
1150
24

41
r7
24

463
936

7
s07
113

4S6
7

376
113

116

105

11

851
820

31

(ß
18
31

5
3

I

I
1

3
3

1.1

1.3

LZ
t2

391
19

233
13S

107

9g

3 001
2 980

?l

I 285
111

3 443

3 022

421

1 039

678

295

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UI{G s

S

s

s

s

s

S

s

S

7S

6 I6

3
3

I
1

7 423 1 680 1 S71 2 443I 414 1 571 1 961 2 459991014

o44563s 7

- HILFE FUER MUTTER
I.R. DER JUGENDH

UND KIND
ILFE 11 15 t4 77 22 27 32 110

5657868S59910lq212431
zus.

s
tz

6
1
1
3

1.3.2 I'IASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UNO
ALTENHILFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUERSOR6E

2 BEHAI{DLUTJG

2.7 AHEULANTE BEHANDLUiIG

- KRANKENH
SOZIALH

ILFE I.R. DER
ILFE

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUNGEN NACH DEM BVG

t ) OHNE AREEITGEBERLE ISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII{IAHMEN.

1) S = SACHLEISTUÄIGEN, E = EINK$t''IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITIOTISZUSCHUESSE.

1 404

I 235

169

577

32S

201

1 562

1 459

203

49

1 91lg

L 707

252

51

2 987

2 607

360

3 802

3 334

458

I 083

667

342

187
s75
793
{1S

643

381

273

5

I
2

47

991
757
259
s75

501

272

191

38

4 828
885

1 710
2 23L

427
098
284
045

732

443

238

376
s26
399
551

988

624

308

746656

553
448
597
508

374
4t4
361
599

S

S

853

524

278

51

STATI ST I SCHES BTJNDESAI{T I,.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S35
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAIJSHALTE (FUNKTIOIALE ABGRENZUM} I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUT{GSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
LE ISTUNGSART

2.2 SIATIO{AERE BEHAAIDLUNG 2)

- IN KRAI.IKENHAEUSERN (0HNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- iN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUNG
UND LEHRE)

2.3

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG

STATI üIAERE KURBEHANDLUIIG
(ERHOLUIIGSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

NR.
AUS.
GABEN-
ART 1)

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1973 1974 l97s 1975 t9?7

zus.
S
L2
tz

ZUS.
tz
tz

zus.
LZ
1Z

7t
259
975

3 305

2 530
878

1 652

4 026
85

1 710
2 237

074
tz4
399
551

303
91

7S3
419 3

4

1
2

1
3

3

2

5

2
3

4I
2

423
100
285
045

138
528
670

5 132
772

1 676
3 344

1 143 S49 780726 527 4424t7 522 338

8t7 4001 4180 4119s50 872 91S 9S3927 3129 3261 3126

080
720
361
599

1
3

22L
116
597
508

3
1
1

008
148
860

s33
562
37L

85

83

140

25S
491
588

7
73

s15
477
358

7
73

655
477

9S
7

73

140
99

7
34

q{l

36

39

3 218
7 174
2 044

704
381
323

7L

63

722

914
357
519

6
32

707
345
324

6
32

4?7
345

44
6

32

1 097
754
205

3
135

314
205

3
106

719

35

29

994
619
375

91

s8

143

eEo
533
848

3
69

098
622
404

3
69

a44
622
r50

3
69

200
150

3
q7

587

35

?2

1 131
756
375

100

7t7

149

4 027
7733 116

3
135

I 474
755
522

3
135

385
604
382

S L24

150

164

446
238
038

5
165

0s2
273
709

5
165

694
2t3
311

5
165

433
311

6
717

5I
4

2
1

772

136

162

744
993
579

4
t72

757
972
60s

4
172

40s
372
267

4
172

393
261

4
taa

936

35

4q

116

75

174

32q
747
425
30

722

701
718
831
30

r22

238
718
358

30,:,

1180
368

30
a2

6
1
q

2
1

2
1

720

83

772

862
522
155
t7

168

439
494
760
l7

168

9S5
494
316

L7
168

452
316
l7

119

2.4.1 ARZ{EIEN,
MITTEL (
DEM BV6}

HEIL-,UND HILFS-
LEISTUNGEN MCH

S

S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATII},I

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIIhI

- LEISTUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUiß BEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT )

ZUS.
S
E
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E
LZ
72

tz

67
44

b
t?

2

2

3

2

3

2

5
1
4

4

3

2I

1

zus
E
LZiz

- SCHULAUSEILDUNG, BERIJF.
LICHE I.TASSMHMEN SO.IIE
SO!STIGE E II{GLIEDERUI\ßS-
HILFEN FUER BEHINDERTE
I.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUNG UEBERREoII}IALER
EINRICHTUT{GEN OER BERUF-
LICHEN REHABILITATIO{
DURCH DEN EUND

S

s

313

32

l5

1 156 1 445 1 671

s7 1ß 47

48 49 40

STATI STI SCHES BUNOESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

r ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITIIAHMEN.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOTIENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ - IfwESTITINSZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERI{ ALS SACH-
LEISTUT{6EN MCHGEhIIESENEN PFLEGESATZEITAIAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUIIG S))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIOSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL
LEISTUMSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII{

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SÜIIE NACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3,2 I.IASSNAHHEN ZUR SICHERUI\ß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO INVALIDITAET

3.2.2 SINSTIGE EINKI}I,,IENSLEISTUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOI^IIE NACH LANOESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUI.IGEN
MCH DEM BVG)

3,3 SO{ST IGE KRAAIKHE ITSFOLCE-
LEISTUNoEN

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUIS
OES HAUSHALTS I.R,D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR HEIIERFUEHRUIIG
OES HAUSHALTS I.R,D.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUI{G UND FORSCHUM

4.1 AUSEILDUNG Vü{ I',IEDIZINISCHEM

INS6ESAI,,IT

.) OHNE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

1370 1971 1972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1S75 1976 1977

254 3t7 444 1163

137 252 378 413

57 65 68 50

237 272 301 334 410 513 607

14 77 19 21 25 2A 29

14 17 19 21 z5 28 29

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKSE'IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE

STATISTI SCHES BUNOESAMT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S95

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

E 398

330

68

348

279

69

259

206

53

280

233

47

E

E

E 21S5 2330 2S4A 25SE 2970 332S 3395 3594

F

E 1958 2058 2743 2260 2560 2816 2836 2987

S

s

S

72

72

4.2 vm

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
L2
tz

ZUS.
lz
1Z

s55
707
248

820
606
27q

135
101
34

a7!
325
534
703
310

328
01lt
314

75 227
3 925
3 130
4 577
3 589

2
3
2
3
2

11
2
2
3
2

158
874
285

s96
?48
2SA

162
726
36

686
868
706
{68
644

2
1

1
1

1
1

1
1

824
436
388

597
250
347

221
186
4l

540
203
337

351
049
302

189
154
35

985
578
s07

699
347
352

286
231

E'

198
892
306

894
638
256

304
254
50

20 538
7 131
4 432
4 926
4 049

2
1

028
737
297

733
489
244

2S5
242

53

PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN 1

1
1 t32

862
270

198
T5?

44

949
370
863
853
863

1
1

1
1

FORSCHUTIG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

s.zul
S
E
LZ
tz

s
2
2
2
2

15 835 18 345 79 292
s 832 5 769 6 515
3 5S8 S 067 4 184
4 363 4 278 4 418
4 043 4 23t 4 775

EIiT{AHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENILICHEN HAUSHALTE (FUNKTINALE ABGRENZUIIG .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DH

SCHL.
LEISTUI,IGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSI{AHMEN

f.i

.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEMIUNG

- VORBEUCENDE oESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

1.3

- AERZTLICHE UNTERSUCHUIIOEN
(BUNOESANSTALT F. ARBEIT)

BE TREUENDE I.IASSMHI.IEN
( S$IEIT NICHT 1. T )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDENDE
HUETTER UND I.IOECHNERIN{EN
I.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTTER UND KIND
I.R. DER JUGENDHILFE

1,3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

GESUNDHE ITSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST) ZUS.
E
LZ
72

1 580II 557
115

I 914
6

1 735
173

1 768
119

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

1978 197S 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1381 1982 1983 1984 1985

zus. 013
415I
475
115

4 320
4 302

18

37
1g
18

zus,
S
LZ

ZUS.
S
LZ

981
615
723
243

6
4

1

6
4

080
389I
554
128

669I
532va

114

100

14

237
275

22

45
23
22

10

35
13
22

I
6

1

I
6

6 542
757

650
128

s

1 75S

I 624
128

4 614

4 397

217

1 350

792

45S

7 256
5 312I
1 765

173

722

18

5 163

4 914

243

1 456

872

481

103

7 773
5 7q4

72
1 79E

163

I S37
r2

7 762
163

92

76

tb

5 684
5 652

32

59
27
32

13

s6
14
32

5 625

5 362

zöJ

1 898
11

027
096

11
80i
119

320
354

10
816
140

I
6

1

969
820

11
950
188

s
E
LZ
1Z

1 937
10

7 787
140

2 10S
11

1 910
188

1
s 113

100

13

4 243

3 771

572

| 234

727

429

4 252

4 063

183

717

101

16

656
640

26

52
zö
26

10

42
16
26

4
s

86

77

15

297
268

29

58
29
23

15

{3
14
29

6I

104

220
190

30

57
27
30

72

45
15
30

84

68

15

5 045
6 012

33

60
2'l
33

15

45
1'
33

5 985

5 728

257

91

75

16

5 763
6 729

40

7r
31
40

16

55
15
40

6 698

6 436

262

1 825

1 049

493

5
5

4
4

s

s
LZ

S

I

ZUS. 2A
10
18

- HILFE ZUR
SOZIALHIl

PFLEGE I.R. DER
LFE

6 239

5 983

- HILFE ZUR PFLEOE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIE6SOPFERFUERSOR6E

2 BEHANDLUIS

2,7 AHBUI..ANTE BEHANDLUI{G

- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE

- KRANKENHILFE I,R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUMEN NACH DEM BV6

S 256

677
020

zus.
S
LZ
IZ

7
1
2
4

7
1

8
1
1
4

437
580
s73
184

359
791
744
824

I
1
2
44

s
1
1
5

337
955
a52
530

s
1
1
5

731
917
115
6S9

185
864
853
462

I
2

614
027
186
401

s
2
2
5

1 513
5 144

s 7 244

752

352

78 100

1 543

OEä

s92

1 567

s93

481

1 591

I 021

480J

s

S

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1) S = SACHLEISTUT\iGEN, E = EINK$!,IENSLEISTUI{6EN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIIVESTITIü{SZUSCHUESSE.

98 93 s0 83

ISCHES BUNDESAHT I.IIESBADEN
IE 12, REIHE S.2,1970-1995

STATI ST
FACHSER

EII\üIAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIftALE ABGRENZUhIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

MILL. DH

SCHL.
LEISTUMSART

2.2 STATIOIAERE BEHAAIDLUI{G 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINI KEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(0HNE AIITEIL F0RSCHUiIIG
UND LEHRE)

2.3

- LEISTUNGEN I\IACH DEM BV6

STATITIIAERE KURBEHANDLUNIG
(ERHOLUIIGSFUERSORCE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

NR.
AUS-
6ABEN-
ART 1)

1978 1979 lS80

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1981 l9A2 1983 1984 1985

ZUS.
s
LZ
T2

AJS.
L2
tz

ZUS.
lz
tz

5I
3

5

1
4

4
1
3

6

2
4

4

3

7
2
4

501
135
723
243

s77
367
504

3S5
756
639

135

72

t74

644
914
541

5S
130

6
1
s

s71
2t4
573
184

684
077
607

073
495
577

2L4

42

180

3s5
zst
884

94
t26

515
219
076
94

L26

041
279
602

94
t28

?70
602

94
74

a 774
210

L 745
4 824

5 253
1 145
4 108

I 315
599
716

210

44

787

I 0122 459
5 274

120
169

4 2542 4t3
1 554

t20
153

3 7732 4t3
1 071

720
159

I 310
1 071

720
119

7 037
223

2 tt5{ 6S9

7

I
5

5
1
4

7

1
5

5
1
4

567
185
852
530

867
210
657

515
642
873

r85

u

185

774
113
464
s1

106

459
075
747

91
106

925
075
653

91
106

813
653

91
6§l

8
3
5

5
3
2

4
3
1

6 743
86I 513

5 144

5 340
1 032
4 308

I

18

q4

STATISTISCHES BUNDESAMT ]'IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-lgg5

396
75

85S'
462

749
202
547

572
657
915

75

41

181

699
375
170

75
79

772
338
220

75
7S

178
338
686

75
79

a20
686

75
5St

658
7l

186
401

257
665
sst2

330
s?l
809

7t

159

772

736
862
694

95
85

296
81Sl
297
95
85

7E0
8r9
7St
95
85

a7?
741
95
4l

I
3
4

6
3
2

5
3I

1 317
481
836

86

166

177

897
640
864

81
772

ozt
601
227

81
772

442
601
688

81
7L2

835
688

81
66

7

2
5

6
1
4

139
276
923

1 615
833
776

223

49

189

583
792
527
135
729

005
752
989
135
t29
490
752
474
135
129

690
4t4
135

81

4
2I

1

S

S

2.4.1 ARAEIEN
MITTEL
DEI,4 BV6

HEIL- UND HILFS-
LEISTTJTICEN NACH

s

3 KRAI{KfIEIISFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATIü{

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERI,hß BEHINDERTER
(EUNDESANSTALT FUER
ARBEIT)

- SCHULAUSBILDUI{G, BERUF-
LICHE I'IASSMHI',IEN SI}.IIE
SO{STI6E EII,IGLIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- EERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEOSOPFERFUERSORGE S

- FOEROERUIIG UEBERREGIOIALER
EINRICHTUIIGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIO{
DURCH DEN BUND IZ

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
s
E
L2
1Z

zUs.
E
tz
T2

8
3
4

I
2
5

I
3
5

5
3
2

5
3
1

2 943
1 883

871
59

130

2 484
1 883

416
59

130

ss

51

6
3
2

5
2
1

3
2
1

3
2 3

1

554
416
59
79

1
1

S 1839 2180 2375 2718 30115 3313 3582 3801

38 311 29 26 19

52 50 118 37 20 45

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGEM{ ALS SACH-
LEISTUI{6EN MCHGEI.IIESENEN PFLEGESATZEIIWAHHEN.

s ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EITÜ{AHMEN.

1) S = SACHLEISTIJT{GEN, E = EINKOI''IENSLEISTUI{GEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE.
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAI-jSHALTE (FUNKTI$IALE ABGRENZUT'JG I)}
FUER GESIJNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSoABEMRTEN

MILL. DI'4

SCHL.
LE ISTUIßSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIMI

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SIIIIE NACH
LANOESRECHT

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEEENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2.2 SOI{STIGE EINKI]IIIENSLEISTUN-
6EN II.I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELO I.R. OER SOZIALHILFE
SO.IIE MCH LANDESRECHT)

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

1978 197S 1S80

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1S82 1S83 1984 1985

E

E

555

513

43

483

436

47

474

4s0

44

465

410

45

515 53{ 531t 53S

4SS

40

468 492 493

47 q2 41E

E

E

3670 3808 3720 3538 3277 2S50 2A37 2397

697 725

31

787 858 427 803 796 852

3. 2.3 BERUFS- UND ERh]ERBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN (LEISTUT\ßEN
NACH DEM BV6) 2973 3083 2933 2682 2450 2L47 1841 1545

3.3 SONSTI6E KRATIKHE ITSFOL6E-
LEISTUNGEN

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUI{G
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR T,.IEITERFUEHRUI{G
DES HAUSHALTS I.R.D.
KR IEGSOPFERFUERSOROE

4 AUSBILDUTS UND FORSCHUNG

4.1

INSGESAMT

t ) OHNE ARBE ITGEBERLEI STUI.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII{{AHHEN.

32 36 40 38 37 39 43

35 40 38 37 39 43

3 377
2 877

506

2 827
2 426

401

490
385
105

1) S = SACHLEISTUT{GEN' E = EINKT}I4ENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE

STATI STI SCHES BUNDESAI"IT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,

S

271
874
397

350
27r

79

29 272
10 812
5 476
6 691
6 293

27 aA7
10 021
5 533
6 826
5 507

26 069
8 Sg7
5 2816 179
5 612

22 909
7 954
4 549
5 531
4 885

3231S

S

2
1

ZUS.
L2
t2

ZUS.
S
E
LZ
tz

3
3

3
2

2
2

s10
519
391

508
L7A
330

402
341

61

23 782I 320
4 893
5 740q 829

2
2

3
2

2
2

156
665
431

719
303
416

437
362

75

448
s54
494

943
537
406

505
4r7
88

540
042
498

103
896
407

437
3116
9t

3
3

3
2

53,41
0st0
s44

125
756
359

409
334

75

29 228
72 014
4 474
5 500
5 840

4
3

3
3

oaz
597
485

636
224
412

446
373

73

401
709
705
828
159

AUSBILDUI.IG Vü{ MEDIZINI SCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN 3

2
2
2

4,2 FORSCHUiIG AUSSERHALB VINI
HOCHSCHULEN

zuslz
1Z

ZUSlz
T2

7 921
1 603

318

3l
72

4
7
6

23 451
1r $5
5 181
6 7775 158
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUNG 3)}

FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DH

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990 19S1 1992 1993NR

VOREEUGENDE
MASSAIAHHEN

LE ISTUI\I6SART

UND BETREUENDE
ZUS.

S
E
LZ
tz

ZUS.
E
LZ
l2

10
7

2

I
7

353
230

1
949
773

98

80

18

5416
181
7t4
551

72
o

2

004
753

1
t02
1118

0 332
7 997

2
2 204

729

7 816

7 736

80

1 31{

1 405

410

2

97

10 884
8 418

6
2 30S

151

027
3S5

7
471
154

584
7

u3
154

85

65

20

I 358I 310
48

2 046

1 496

1154

1

95

13 319
10 29S

o
2 795

2t6

10 203

10 083

720

2 344

1 733

515

1

s9

15 104 16 358
11 956 13 034106
2 888 3 077250 24t

1.1

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNDFRUEHERKETÜ{UM S

- VORBEUGENDE GESUNOHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-HILFE S

- AERZTLICHE UNTERSUCHUT\EEN
(BUNOESANSTALT F. ARBEIT) S

1.3 EETREUENDE MASSI{AHMEN
(so.rEIT NICHT 1.1) ZUS.

S
LZ

1.3.1 MUITERSCHAFTSHILFE ZUS.
S
lz

- HILFE FUER HERDENDE
MUETTER UND HOECHNERII$IEN
I.R. DER SOZIALHILFE S

- HILFE FUER HUTTER UND KIND
I.R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 HASSNAHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUIIG

2,I AHBULANTE EEHANDLUIIG

- KRANKENHILFE I.R
SOZIALHILFE

- AERZTLICHE BEHANDLUT\G I.R.
DER SO2IALHILFE

- KRANKENHILFE I.R.O.
KRIE6SOPFERFUERSOR6E

- LEISTUNGEN MCH DEM BVG S

1) S = SACHLEISTUNGEN' E = EINKRT'IENSLEISTUNGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE

GESUNDHE
( HIER:

I ITSOIENSTE
OEFFENTLICHER
6ESUNDHEITSDIENST ) 2 083

1
1 909

173

7 772
7 732

40

7L
31
40

l6

55
15
40

7 101

6 A2S

277

2 209
1

2 060
148

2 427
6

2 264
151

OE

7A

!7

8 368
a 323

45

145
100

45

18

127
82
45

I 223

I 131

92

1 906

1 381

429

1

95

2 293

2
2

162
729

10s

90

1g

930
888

42

114
72
s2

18

98
54
42

I
795
zrb

7q

62

t2

2

2

188
138

48

19

167
119

48

3020 3 3 325

?2 2S

2
6

077
247

76

53

23

3

148
i0

888
250

76

57

19

7
7

692
650

42

s7
55
42

77

80
38
42

103

85

18

7 595

7 311

244

I t72

I 062

110

11 856

11 716

140

2 454

I 995

s56

I
102

72 932

72 743

14St

2 S33

2 206

507

I
119

7
7

12 S58
12 958

11 880
11 880

2S
2S

70 225
70 2?5

22
22

26
26

26

503
313
64r
549

72
3
1
7

7? 207
3 034
1 843
7 330

ZUS.
S
LZ

S

S

ZUS
S
tz
t2

I
2
1
E

s 366
2 37L

987
6 068

071
333
001
?37

I
2
1
5

11 099
2 708
1 826
6 765

10 050
2 295
1 440
6 315

l0 350
2 407
1 655
6 288

DER

1 788

1 182

517

1 944

t 323

5.20

89 101

S

S

S

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

. ) OHNE ARBE ITGEEERLEISTUIIGEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIINAHHEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI$IALE ABGRENZUI'.IG T))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI\ESARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DH

NR.
SCHL.

LE I STUNG SART

2,2 STATIONAERE BEHANDLUNO 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINI KEN )

- IN HrcHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUNG
UND LEHRE)

- LEISTUIIGEN NACH DEH BVG

?.3 STATIOIIAERE KUREEHANDLUI{G
(ERHOLUNGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
I'IITTEL (LEISTUNGEN MCH
DEM BVG)

- SCHULAUSBILDUI\,IG, BERUF-
LICHE MASSNAHHEN SSIIE
S$JST IGE EINGLIEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUM UEBERREGIOI{ALER
EINRICHTUNGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATION
DURCH DEN BUND

AUS-
GABEN-
ART 1)

1S86 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S8g 1SS0 1991 1992 1993

ZUS.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

6 031
954

5 077

7 025
33

991

I zSt
51

1 641
7 54S

7 716
1 499
6 ztt

16

ZUS.
S
LZ
tz

S
E
LZ
ru

S

S

? 438
73I 774

5 651
1
5

807
6S

001
737

83S
968
871

89S
33

866

6S

155

165

965
623
100
156
87

8{11
567
031
156
87

046
567
236
155
87

449
236
156
57

87

b

727
72

s87
068

7

1
6

6
1
5

7 S99
56I 655

5 288

1 1711
a7

1 087

82t
72

440
315

581
353
224

1 747
94

1 053

1 067
3

1 064

7 574
742

7 332

447
56

bzD
755

324
623
701

o

1
7

7
1
6

233
60

843
330

724
685
039

449
158
291

60

137

183

33s
084
875
166
270

3118
gs0

6
1
4

5

4

032
285
767

333
44Sl
884

73

150

170

094
237
638
t25
9{

926
189
518
125
94

348
189
940
125
94

728
s40
725
83

7S6
561
235

5
1
5

7
1
5

1

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.

1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIIhI

3. 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATiO\I

- LEISTUNGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUNG EEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT )

72

160

165

0 927
5 i07
5 553

173
94

8 790
5 043
3 480

t7 16 1?

31 30

s
4
5

11 573 725527 6

773
94,

7 890
5 043
2 580

L73
94

S

S

51

131

198

S

14 742I 276
5 063

135
268

13 543I 274
3 864

13s
268

A
3

72

158

159

l6

55

149

156

627
207
225
729
66

385
t28
062
729
66

357
724
034
725
65

16

3 1S4
3 034

129
31

143

161

16

a 982
166
270

77

3

a
4
4

6
1l
2

,0 959
6 983
3 568

131
277

I 861
6 983
2 470

131
2?7

2
2

10
6
s

I
5
3

5 822
747

77

372
455
593
147
??

425
455
746
7q7

77

942
746
147

43

15I
6

13
7

12 181
7 9S0
3 815

166
270

13 089
7 073
5 608

131
277

16 870I 378
7 089

135
268

042
864
135
83

ZUS.
s
E
LZ
72

ZUS.
S
Etz
T?

ZUS.
E
t2
t2

I
5
3

7
4
3

8q
2

6
4
1

7
4
2

4
3

2
2

2
2

2
2

2I
8rs
580
t73
66

696
470
131
s5

036
815
166
55

4L72 4551 5026 5439 6112 6967 ?973 9260

r ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIVIAHMEN.

1) S = SACHLEISTUIßEN' E = EINK0TfiENSLEISTUNGEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI0{SZUSCHUESSE.

28 2A 35 782 155 185

2) ABZUEGLICH OER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGEM{ ALS SACH-
LE I STUI.IGEN MCHGEHI E SENEN PFLEGE SATZE II\NAHMEN.

STATISTISCHES BTJNOESAHT T.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1Z
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3 AUSGABEN DER 0EFFEIILICHEN HAUSHALTE (FUNKTI${ALE ABGRENZUNG r))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMiSARTEN UND AUSGABEMRTEN

14ILL. Dt.I

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1989 1990 1SS1 1S92 1993

g,47 L028 1098 1167 1199

860 s06 985 1033 1069

a7 722 133 134 130

863 774 801

s0 s4 702

89 96

NR LEISTUI{6SART

SOZIALE REHABILITATITI{

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SII,.IIE I\IACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

MASSMHMEN ZUR SICHERUT\ß DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

Sü{STIGE E INKI}I,IENSLE I STUN-
GEN IM KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOdIE MCH LANDESRECHT)

BERUFS- UND ERhIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUI{GEN
MCH DEH BVG)

3.1.2

3,2

3.2.2

3.2.3

E

I

E

E

E

S

s00

819

81

7S5

755

40

578

534

44

1 199 1 057 926

48 64

61

STATI STI SCHES BUNDESAHT i.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

2120 2063 2073 2tzg 2163 2}qO 1893 2026

gzt 7ol2 tl47 1272 1300 17-77 1119 1225

3.3 Sü{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUMEN

- HILFE ZUR !.IEITERFUEHRUNG
DES HAUSHALTS I,R.O.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR HEITERFUEHRUI{G
OES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUTIG UND FORSCHUNG

4.1 AUSEILDUT\rc
PERSO{AL,
FORSCHUI.IG

V(N MEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHI.jLEN ZUS.

LZ
IZ

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

I ) OHNE AREEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIII{AHMEN.

6
5

1) S = SACHLEISTUT\EEN, E = EINKüt1ENSLEISIUNCEN, -LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIIITSZUSCHUESSE.

917

72

69

33

5648S

S

85

863

79

75

q 5 5 6

ZUS
tz
TZ

ZUS.
L2
t2

ZUS.
S
E
L2
tz

4 649
4 019

630

4
3

357
775
572

868
381
ß7

479
3S4
85

5
4

5
4

4
4

230
475
755

546
010
635

584
465
119

5
s

4
A

010
284
726

457
841
615

EEä
ss3
110

488
755
733

883
258
607

625
499
726

6
5

021
268
753

313
771
602

708
557
151

620
879
7SL

055
422
643

555
45?
s8

6
5

7 032
6 282

750

4
3

3
3

4 139
3 607

532

510
412
98

433
778
555

599
504
s5

6? 763
25 725
7 095

11 135I 808

llEt 256
23 074
6 885

10 776I 531

43 624
20 080
5 617I 820I 011

40 492
18 00s
6 232g 010
7 247

37 737
16 240
5 A2A
8 371
7 238

35 635
15 415
5 55s
7 648
7 077

b
5

5
s

32 350
13 648
4 539
7 563I 490

33 690
14 709
5 101
7 274
6 502
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUI'IG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL.
NR.

AUS.
GABEN-
ART 1)

19911 1995LE I STUIIGSART

VORBEU6ENDE
MASSNAHI.lEN

UND BETREUENDE

zus.

AMBULANTE EEHANDLUMi S

- KRANKENHILFE I.R. DERSOZIALHILFE S

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE S

- KRANKENHILFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUE RSOR6E

- LEISTUIIGEN l\lACH DEM BV6 S

558 680
7 q32 7 504

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1S95 1931 1932

DEUTSCHLAND

19S3

19 832
15 628

10
3 A25

369

4 204
10

3 825
363

80

54

28

15 548
15 548

27
27

27

:
15 521

15 363

158

1
20 680
17 163

6
3 307

204

20 766
16 841

4
3 605

316

18 106
13 S02

2L
3 747

438

15 611
11 914

2US.
s
E
LZ
tz

16 956
13 81S

1
2 919

2L7

16 81S
14 062

a
2 62q

732

2 757

13 S90

13 841

14St

11 018
2 434

2 qas

I 885

510

1

8S

18
3 414

265

13
2
2I

1.1 GESUNOHEITSOIENSTE
(HIER3 oEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

7.2 GESUNDHEITSVORSOROE UND
FRUEHERKET{!U[{G

VOREEUGENOE GESUNDHEITS-
HILFE I,R. DER SOZIAL-
HILFE

AERZTLICHE UNTERSUCHIJIIGEN
(BUNDESANSTALT F. ARBEIT)

1.3 BETREUENDE MASSMHI'EN
( SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,.IERDENDE
I,IUETTER UND HOECHNERIMIEN
I.R. DER SOZIALHILFE

- HILFE FUER MUTTER UND KINDI.R. DER JUGENDHILFE
(AB TS9T NICHT AUSGLIEOERBAR)

1.3,2 MASSMHMEN ZUR PFLEOE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. OER
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.O.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANOLUNG

?.L

ZUS
E
LZ
T2

3 137I
2 S19

217
2

3 517
b

3 307
204

61

31

30

t7 702t7 702

a2

62

20

832
822

22
22

22

1
625
132

55

31

24

007
097

t7
t7

L7

3 697
18

3 414
285

11 810

11 589

7?1

204
2r

757
436

78

57

27

824
8?4

25
25

25

:
799

654

145

s25
4

605
JID

7l

44

27

770
7!0

1S
19

1S

751

577

174

17

17 085

16 S18

167

2 686

2 055

541

I
89

s

3

13
13

13

13

3

3

16
15

15

16

7t
77

S

S

s

65

4q

2L

ZUS
S
tz

S
LZ

ZUS.
S
tz

zus.
S
LZ
tz

14
14

13 754
13 754

18
18

S 18

13 736

13 580

156

10 8S4
2 §t04

2 526

t 824

597

1

104

14 534
3 037

577
10 920

S

S

S

15
3
2

10

559
237
4511
868

15
3
?I

342
744
146
088

587
547
097
043

863
112
634
t77

13
3

10

s

2 388

1 765

523

I
99

2 A5A

2 0s3

660

1

t02

3 166

2 356

690

I
119

2 732

1 S87

640

I
104

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEITV{AHMEN.l) S = SACHLEISTUT\,IGEN, E = EINKI}t'IENSLEISTUI{6EN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER 8EI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUIIGEN MCHGEI.I I E SENEN PFLE6E SATZE II{\,IAHMEN.

STATISTISCHES BUMESAHT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1S95

-71



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIIhIALE ABGRENZUNG '))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUT'rcSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DM

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

2.2 STATIIilIAERE BEHANDLUNG 2)

- IN KRNIKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHUNG
UNO LEHRE)

2,3

B 244
60

680

11 2S0
56

2 746I 088

10 815
64

634
10 117

AUS-
GABEI{.-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1SS4 1995

DEUTSCHLAND

19931991

10 188
2 245
7 953

19S2

ZUS.
S
LZ
tz

zus.
tz
tz

ZUS.
LZ
t2

12 342
60

2 454I 868

10 8S7
2 4t6
8 481

550
33

517

51

732

198

425
38

347

60

138

183

S

s

I

7

6 870
703

6 167

054
64

558
s32

1 720
-145

1 265

7 504

I 104
-155I 259

15 030
10 751
3 SS4

45
240

7 347
-244

1 591

101
51

097
043

10 590
2 084
8 526

72

2
10

1994 1995

11 557
50

577
10 920

1 336
-325

1 661

7 080
845
235

60

102

187

504
843
376

45
240

16
10

5

13 798
10 751
2 762

45
2qo

I 404
878

8 525

10 161
902I 25S

- LEISTUIßEN NACH DEM BVG S

STATIINAERE KURBEHANDLUNG
(ERHOLUIIGSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

64

720

1S4

062
239
576

33
274

783
726
410
33

27q

046
-9S
145

56

143

161

609
545
533
1511
277

43t)
452
556
154
277

339
452
456
1511
277

705
456
154
s5

14
7
6

60

104

t87

518
764
403

48
303

l9
12

5

D 474
12 663
4 854

48
303

16 3SS
12 669
3 379

48
303

19
11

7

64

722

194

764
850
609

35
270

2.4.1 ARA{EIEN
MITTEL
DEH BVG

HEIL- UND HILFS-
LEISTUIIGEN NACH

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

3, 1, 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- LEISTUNGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOEROERUI{G BEHINDERTER
(BUNOESANSTALT FUER
ARBE IT )

SCHULAUSBILDUIIG, BERUF-
LICHE HASSNAHMEN Sü.IIE
SU!STICE E It!6LIEDERUt!6S-
HILFEN FUER BEHINOERTEI.R. DER SOzIALHILFE

BERUFSFUERSORGE I,R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

FOERDERUI{G UEBERREGI OIIALER
EINRICHTUI{oEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIMI
DURCH DEN BUND

ZUS.
S
E
LZ
IZ

ZUS.
S
E
LZV

zus.
S
E
tz
tz

ZUS.
E
LZ
tz

TZ

16 603I 777
7 478

L72
236

t9 119
10 643
7 992

744
340

17
10
6

4
0
s

t3 577
10 126
3 204

33
274

3 322
3 204

33
85

72
7
4

11
7
3

16 741
10 536
5 721

L44
340

15 332
10 536
4 3t2

14 487
8 678
5 401

772
236

13 193
8 678q 107

172
236

4
4

77 2rSlr 732
5 182

35
270

15 755
L7 732
3 718

754
340

4 811
4 3t2

tsE
155

10 110 10 734 7 435 I 661 10 520 11 715 12 551

16 16 r7 16 t7 18

t82 155 185 129

STATI STI SCHES BUNDESAMT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1995

3
3

3
3

2
2

350
107
t72

81

3
3

35
270

894
718
35

141

637
379

4A
210

s

s

954
?62

45
t47

17

9393129

I } OHNE AREEITGEBERLEISTUI{6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEINNAHHEN.
1 ) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKIII''IENSLEISTUNGEN'

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUNGEN NACHGEI,.I I E SENEN PF LEGE SATZE III{AHMEN.
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NR

3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIO{ALE ABGRENZUI\G I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

HILL. DI4

FRUEHERES BUNDE56EBIET

1994 1935
AUS-
GABEN-
ART 1)

19S2 1994 1995LEISTUIIGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

- BLINDENHILFE I.R. DER SIF
ZIALHILFE S&IIE NACH
LANDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 MASSMHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3. 2.2 SONSTIGE EINKOTIENSLEISTUN-
GEN IH KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}IIE NACH LANDESRECHT)

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUTIGEN
NACH DEM BVG)

3.3 SINSTIGE KRANKHEiTSFOLGE-
LE I S]UNGEN

- HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I,iEITERFUEHRUI{G
DES HAUSHALIS I.R,D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUTIG UND FORSQHUIIG

,41. 1

SCHL

4,2

1 206 L 232

1991

1 100

DEUTSCHLAND

1993

E

E

E

1 074 1 107 965 1 151 1 289 I 321 1 339

132 725 135 143 140 143 136

2 166 1 382 2 077 2 077 2 27t 2 427 I 549

1 394 645 1 2r4 7 235 7 377 1 557

737 863 783 470

92 118

86 88 s3 109

I 295 1 409 1 464 7 475

I

E

E 705

845

95

88

894

107

100

772

113

108

s

s

S

E

7 7 7

7
6

2US.
LZ
tz

720
361
759

631
s37
694

489
42q
65

7
6

6
5

370
675
595

816
1S1
625

554
444
70

6
5

564
7?3
791

856
276
640

7 428 I 068 I 185 I 555
6 607 7 183 7 252 7 638827 885 943 917

STATI STI SCHES BUNDESAHT I^IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

AUSBILDUNG
PERSII{AL,
FORSCHUI{G

V$.1 MEOIZINISCHEM
HEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN ZUS.

tz
t2

zus.
LZ
tz

zus,
s

6
5

332
589
743

736
594
742

62 706
29 818
8 002

13 249
11 637

52 032
26 962
6 577I 871
a 622

7
7

7
6

5
5

774
084
6S0

654
523
131

s7 636
25 916
7 439

12 980
11 361

576
73?
839

609
505
l0,g

7I

62 578
31 803
7 613

11 516
11 646

859
062
797

6S6
576
120

287
964
,{0s
570
344

63
32

6
11
72

FORSCHUI\ß AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

INSGESAI.IT

708
557
151

E
IZ
TZ

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE II\T{AHMEN.
1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK(M"IENSLEISTUMEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTiTIUNSZUSCHUESSE.

50 765
22 207
5 651

11 487
70 42L

51 711
27 735
5 377

70 02q
8 571

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUNGEN MCH6EHIESENEN PFLEGESATZEINI{AHMEN
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü{ELLE ABGRENZUM T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

HILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I.IASST{AHI'4EN

1.1 6E SUNDHE I TSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHE ITSDIENST )

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETIIUI\G

1.3 BETREUENDE I'IASSI{AHMEN
(SIHEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I,IASSAIAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUIIG

2.1 AHBULANTE BEHA IDLUI\ß

2,2 STATIüIAERE BEHANDLUNG

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971 L972

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1973 1374 1975 1976 1977

ZUS.
s
E
tz
1Z

011
210

15
731
55

4
3

1

3
2

22 875
756

15
043

61

72 750 15 261 77 9249116 1129 7247I 385 11 087 13 293
2 413 3 0q5 3 344

2
1

1

443
492

18
477

56

463
936

7
407
113

25 73t
5 595

16 6311
3 508

24 623
5 384

15 540
3 599

23 524
5 239

L4 734
3 551

.7 893 21 001
3 761 4 364
,1 087 13 293
3 045 3 344

083
279
385
419

2t aqa
1 706

18 634
3 508

227
054
t4

087
72

981
576

19
247
139

3
2

538
105
29

296
108

472
29

275
108

725

001
s80

27

3{
13
27

5 028
3 57S

29
1 30S

111

5
3

1

ZUS.
E
LZ
t2

795
15

725
55

74

1 142I 136
6

14I
6

7 728

423
474

§t

1 163
14

L 077
72

93

I S71
1 961

10

22
t2
l0

1 949

I
942

18
868

56

78

I 110
15

034
61

85

680
671I

18
s
s

1 391
19

7 233
139

107

1 I
1

4S6
7

376
113

116

8s1
420

31

49
18
31

1

3
3

a5
29

285
111

119

1184
1160

2S

41
t7
24

S

ZUS.
S
tz

ZUS.
S
L2

zus
S
LZlz

I
1

1
1

15
3
s
2

483
46S

1,{

2A
14
14

2
2

2 455

3
2

3
3

3 8023 {t432 567

19
10I

S 1 404 1 562

eql 405

754

657

107

11 040
2 500

13
2
8
2

6 565
1 S75

239
s16
092
237

S 1056 7224 1350 1521 1840 2732 2230 2330

2..1I.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
t,IITTEL

2US
S
LZ
7Z

S

s

S

6
I

2r3
673
565
975

202

569

510

59

1

8
2

729
806
0s2
23t

247

639

567

72

20 883
1 644

15 640
3 599

457

19 880
1 5S5

t4 734
3 551

5072,3 STATIü{AERE KURBEHANOLUTG

2.4 ARZI{EIEN, HEIL- UIID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.2 ZAHNERSATZ

1) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI\ßEN, OHNE ABSETZUIIG DER

4165

2842202r0

292

691

607

84

432

691

141

I 005 1 053 I 0S4

795 a28

1) S = SACHLEISTIJITJGEN, E = EINKOI,IENSLEISTUI{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IITWESTITI0NSZUSCHUESSEPFLE6E SATZE II'I\IAHMEN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZUNG I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI\ßSARTEN

HILL. DI.,I

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971 1972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1376 1977LEISTUNIGSART

3 KRATIKHEITSFOLGELEISTUISEN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII!

3. 1.2 SOzIALE REHABILITATIO{

3.2

zus.
s
E
tz
tz

ZUS.
S
E
LZ
t2

ZUS.
s
E
LZ
TZ

zus.
S
E

I
I

7

7

1

318
497
741

7
73

915
477
358

7
?3

656
E77
s9

7
73

259

2sEt

8

7

509
361
110

6
32

707
345
325

5
32

427
345

44
6

32

220

280

415
645
638

3
69

098
822
404

3
6S

844
622
150

3
69

224

254

10 887
780I 959

3
135

415
754
522

3
135

0s7
754
205

3
135

11 868
1 003

10 683

t2 9s2
1 531

13I
11

7 757
972
609

q
t72

40s
972
261

4
!72

348

348

2092 2539 21213 1qS4 1

4
r72

11 236
77

168

789
756
881

30
722

701
718
831

30
122

234
718
368
30

t22

1163

1163

72 348t 2s9
10 929

5
165

1

709

2I

760
77

168

9S5
494
316
l7

168

444

445

5
155

1
1

1

398

398

1 694
L 273

311
5

165

HASSNIAHMEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT UNO INVAL

SICHERUIIG DES
TES BEI KRANK-
,IDITAET 6 786

3 044

255

3 1ß7

16

820
606
2t4

7 383

3 260

2AA

3 837

20

a 294

3 907

318

,11 069

23

317

377

s 447

4 709

353

4 385

26

I 351

10 080

4 753

430

4 887

31

t0 220

4 304

535

5 381

36

10 476

4 836

580

5 200

3l

11 050

4 885

630

5 535

38

E

E3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2.2 SüISTIGE EINK$I'IENSLEISTUT{GEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER}IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUT\,IG UND FoRSCHUi,,|G

E

E

S

ZUS.
L2
tz

s55
707
2q8

158
874
284

s9B
7ß
2SA

762
7?g
36

135
10r
34

II 540
203
337

II328
014
314

732
852
270

1S6
152
q4

824
436
388

597
250
357

227
186

41

I 985 2 028I 578 1 731407 297

2 198
892
306

8St4
638
256

304
255
50

47 187
77 287
11 888
19 963
4 049

4.1 AUSEILDUIIG Vü\,I MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
F0RSCHUM AI'l H0CHSCHULEN

q.2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

INSGESAI.TT

t2
tz

Ü) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUTIOEN, OHNE ABSETZUI{G DER
PFLEGE SATZE IIV{AHMEN.

1 0419
302

189
154

35

1) S= SACHLEISIhßEN' E = EINKIIi'IENSLEISTUI{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

zus.
tz
TZ

zus.
LZ
TZ

ZUS.
S
E

733
489
244

29s
242

53

6S9
347
352

2AA
23t
55

q4 631
10 4941l 265
18 697
4 175

42 3f,/5I 5S3
10 958
17 613
4 23L

38 574
? 943

10 708
15 980
4 043

33 s47
6 595s 983

13 380
3 589

515 25 158 2A 707071 4s05 5680125 7759 8713009 I 850 11 445310 2644 2863

1I

2l
4
7I
2

STATI STISCHES BUNDESAI,IT T.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIONELLE ABGRENZUNG I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUT\]GSARTEN

HILL. DM

NR.
SCHL.

1.1

AUS-
GABEN-
ART 1)

LZ
tz

s

415
8

1978 1979 1S80

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1381 1982 1983 1984 1985

1

LE I STUIIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
HASSNAHMEN

GESUNDHE I TSDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEITSDIENST )

1 475
115

7
1 650

724

6
1 765

773

72
1 794

163

6 080 6 542 7 256
4 38Sr 4 757 5 312I
1 554

124

zus.
S
E
tz
tz

7 'tL3
5 744

6 013
4

8
6

I
6

I

027
096

11
801
119

2

1

L

1

320
354

10
815
140

8
6

1

s69
a20

11
950
188

ZUS.
"E

580
8

45?
tlE

1 669
s

1 532
728

1 75S
7

1 EzS
724

1 914
6

1 735
173

I 937
72I 762

163

32

5 684
5 652

32

59
27
32

5 825

898
11

768
11S

84

0q5
012

33

60
27
33

1 937
10

L 7A7
140

86

109
11

910
188

91

769
729

40

77
31
40

114 tL? 122

4 297 4 666 5 220
4 2?5 4 640 5 19022 26 30

45 52 5723 28 2722 26 30

4 283 q 252 4 614 5 163

1 1S4 1 2S0

460 501 548 572 5852,3 STATIüIAERE KURBEHANDLUNO S

2,5 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS.
MITTEL

S

S

s2.4.2 ZAHNERSATZ

I ),E INSCHL, AREEIT6EBERLEISTUI\.IGEN, OHNE ABSETZUNG DER
PFLEGESATZE IIWAHMEN.

,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETI{UI\ß

1.3 BETREUENDE I,IASNAHMEN
( so.rEIT NICHT 1. 1 )

r.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1,3,2 MASSNAHMEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUNG

2,1 AMBULANTE BEHANDLUNG

2.2 STATIIIIAERE BEHANDLUNG

s

zus.
S
LZ

ZUS.
s
L2

6
6

s
q

34 744
7 115

22 844
4 424

30 832
6 543

20 105
4 184

29 868
6 120

19 505
4 ?43

zus.
S
tz
tz

113

320
302

18

37
19
18

6
6

297
268
29

58
29
29

6 6985 2395 985s

2535 2790 3079 3360 3522 3451 3517 3705

43 271
8 545

29 325
5 401

41 388I 288
27 956
5 144

40 38s
7 882

27 0Sl5 442

3S 387
8 004

25 853s 530

36 S00
7 734

24 q63
4 639

37 252
2 524

29 325
5 401

35 58ll
2 485

27 9565 1414

33 795
2 St2

25 853
5 530

31 494
2 332

24 463
4 699

28 292
2 003

20 105
4 184

25 577
7 A23

1S 505
a 243

468

ZUS.
S
LZ
72

23 814
2 746

22 845
4 824

34 853
2 350

27 041
5 462

385336

1 3S0

953

437

1 4S8

1 015

4183

498

000

498

1 495

s95

500

74t

1 546

I 036

510

763

1 551

1 104

s47

858 905

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKüh,IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = II,IVESTITIIhISZUSCHUESSE.

BUNDE SAI.,IT I,,I I E SBADEN
RErHE S.2, 1970-1995
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZUI{G .))
FUER GESUNDI{EIT NACH LEISTUNGSARTEN

HILL. DI'l

NR
SCHL.

LEI STUIIGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATION

3.2 I'IASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEII UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3. 2,2 SOAISTIGE EiNKSI,IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2. 3 EERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUMEN

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHUNG

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1978 1979 1980

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1S81 1982 1983 1984 1985

zus.
S
E
L2
tz

ZUS.
S

18 2S9
2 A0S

15 231
135
729

L6 229
2 265

t3 744
94

726

74 924
1 S23

72 472
59

130

77 427
2 453

14 879
720
169

4
2
1

a
2
1

17 9S1
3 727

14 667
s1

106

77
3

74

s38
391
393

75
79

7t2
338
220

75
79

t78
338
686

75
7S

5
3
2

5
3
I

5
3
2

5
3I

,q59
075
187

91
106

925
075
653

§11
106

534

534

18 213
3 655

14 365
81

18 982
3 880

ts 922
95
85

9q3
883
871

59
130

488
883
416

tro
130

455

455

2
1

2
1

5
3
2

3
2
1

005
752
98S
135
129

490
752
474
135
129

515

515

5
2
1

s
2
1

255
413
554
720
169

773
413
071
720
16S

493

483

515
2L9
076
s4

724

041
275
602
94

L26

474

474

tt2

027
601
227

81
172

482
601
688

81
172

6
3
2

296
819
297
95
85

740
81S
747

s5
85

5:6
556

E
LZ
7Z

E
t2
tz

5
3
1

4
3
1

3
2

ZUS.
S

ZUS.
s
E

534

534

539

539

E

E

11 S41

5 453

723

5 755

40

12 668

5 874

75?

6 037

46

13 325

6 429

422

6 074

46

73 242

6 332

893

6 017

52

15
15
23 775
5 507

1? 480

5 712

462

5 906

52

L2 773

5 566

837

5 770

53

12 138

5 827

833

5 478

54

t2 625

6 253

891

5 481

6l

505
417
88

STATI STISCHES BUNDESAHT I,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1395

E

E

S

zus.
LZ
1Z

2US.lz
tz

ZUS.
LZ
l2

zus.
S
E
tz
1Z

3
3

3
2

2 3
2

2
2

2
2

2
2

271
474
397

921
603
318

350
271

79

s10
519
391

508
774
330

q02
341

61

156
655
491

71S
303
416

s3t
362

75

3t7
811
506

427
s26
401

490
385
105

772
854
237

65

3
2

2
?

4118
s54
494

943
537
406

4
3

3
3

3
3

75 304
19 245
14 S33
34 957
6 15S

71 1155
1A 297
14 375
32 943
5 840

539
875
679
692
293

540
042
498

103
6S6
407

s37
345

91

59 8S0
17 369
14t 404
31 S59
6 158

3
2

534
090
444

126
756
369

409
334

75

oaz
597
485

636
224
472

4t46
373

73

4.1

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

INSGESAHT

AUSBILDUN]G Vü{ MEDIZINISCHEM
PERSOIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN 3

2
2
2

62 10S
74 332
14 886
2't zts
5 512

56 051
13 197
13 753
24 272q 829

53 076
12 458
12 A?0
22 973
4 885

68
lb
14
30

6

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUIIG DER
PFLEGE SATZE ITIAIAHMEN.

1) S = SACHLEISTUI\EEN' E = EINK$I{ENSLEISTUI{GEN'
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUM T))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUT{GSARTEN

MILL. DI,I

SCHL.
NR. LEISTUiJGSART

VOREEUGENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

6ESUNDHEITSDIENSTE
(HIER3 oEFFENTLICHER

6ESUNDHEITSDIENST )

AUS-
GABEN-
ART 1)

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1989 1930 1991 1992 1993

zus,
S
E
lz
72

I 353
7 230

1
1 949

173

2 083
1

77
31
,110

10 004
7 753

1
2 702

148

517

1 748

L 255

494

15 104
11 S56

10
2 888

250
3

3 324
6

3 077
241

76

12 958
12 958

71 093
14 947
48 597
7 549

627

2 S1l

7 872

I 039

332
997

2
204
t29

2

22

67 527
13 956
46 141
7 330

61 438
12 595
42 078
6 755

55 324
11 635
37 401
6 288

t
52 379
11 547
34 517
6 315

49 385
10 473
32 A44
6 068

47 508
s 967

31 804
5 737

57 432
4 361

46 141
7 330

52 852
4 009

42 074
6 765

s7 433
3 7q4

37 401
6 288

42 433
3 52L

32 AAq
6 068

10 884
8 418

6
2 30S

151

10
7

2

358
034

6
077
24L

16
13

13 319
10 2S9I
2 795

276

72I
2

027
395

7
477
154

584

4?3
154

85

26
2_6

3 148
10

2 888
250

76

11 880
11 880

24
24

74

225
225

22
22

10
10

186
138

48

1.1

1.2 GE
F

ZUS
E
t2
12

S

ZUS.
S
LZ

zus.
S
LZ

S

2209 2293 2 szr
6

265
151

95

368
323

45

145
100

45

2

I
8

2
162
123

109

930
888

42

114
72
42

2

3 020I
2 795

276

SUNDHEITSVORSORGE IJND
RUEHERKEIü!UI{6

1 g0g
773

98

t72
732

40

7
7

1
060
148

103

692
650

s2

97
EE

42

1.3 BE TREUENDE I',IASSIIAHMEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSIIAHI',IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANOLTJIIG

2.7 AI'IBULANTE BEHAI{DLUAIG

2.4 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ä|f{ERSATZ

7
7

7
7

I 358I 310
48

7 101 7 595 7 816 A 223 I 772 10 203 11 856 72 532

45
s

30
5

zus
S
LZ
T2

543
237
655
651

39 072
2 766

30 655
5 551

40 839
3 298

31 804
5 737

zus.
S
L2
t2

s

S

4077 4404 4449 5101 5325 5827 64S2 6888

2.2 STATIüIAERE BEHANOLUI\ß

2.3 STATIüIAERE KURBEHANDLUT{G S

44 673
3 841

60 667
4 521

48 597
7 549

34 577
6 315

s

872

| 642

1 155

487

546

1 957

1 345

612

580

2 025

1 492

533

558

2 008

1 475

533

581

2 778

1 5S4

584

612

2 491

1 791

700s

. ) EINSCHL. ARBE IIGEBERLEISTIJI\GEN' OHNE ABSETZUT'IG DER
PF LEGE SATZE II\NAHMEN.

1) S =
LZ

, SACHLEISTUI,IGEN, E = EINKIII"IENSLEISTUISEN,
= LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIü{SZUSCHUESSE

STATISTISCHES BUNDESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1370-1995
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIELLE ABGRENZUM .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

MILL. OI.I

SCHL.
NR. LEISTUIIGSART

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. I. I BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3,2 MASST{AHMEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3. 2.2 S$ISTIGE EINK$I.IENSLEISTUIICEN
IM KRANKHEITSFALL

3. 2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUAIGEN

AUS-
GABEN-
ART 1}

1986 1987 1S88

FRUEHERES BUNDESGEBIET

198S 1990 1991 19S2 1993

4
3

791
257
3r5
125
s4

926
189
518
125
9q

348
189
940
725
94

ls
4

15

6
s
2

zus.
S
E
L2
tz

ZUS.
S
E
tz
TZ

ZUS.
s
E
tz
t2

ZUS.
s
E

21 578
4 640

16 695
155
a7

22 ?92s 125
15 S00

173
s4

8
5
3

4118
092
s48
131
277

10 95S
6 983
3 568

131
277

I 861
6 983
2 470

131
277

385va
062
129

bb

357
728
034
129
65

1 098

1 0s8

1 028

1 028

10
6
4

I
6
e

I 372
5 455
3 893

r47
?7

8425
5 455
2 756

757
77

s!7
347

7Sl0
043
{80
173
94

890
043
580
t73
s4

s90

s00

25 247
6 227

18 86s
729
66

23 385
5 5115

17 618
747
?'l

31 430I 401
21 628

135
268

2S 534I 1011
21 0511

166
2LO

26
7

l8

14 742I 276
5 063

135
268

13 543I 276
3 864

135
268

I
4
1

84r
567
031
156
87

046
567
256
156
a7

795

7S5

7

7
5
2

13 348
7 SS0
4 982

165
210

12 181
7 990
3 815

166

E

578

578

t2 797

6 761

§164

5 072

58

7
4
2

13 664

7 45L

1 055

s 158

73

4 649
4 019

630

4 139
3 507

532

510qQ
98

73 420

7 310

1 lsl

4 919

a2

13 S23

7 657

1 256

5 010

91

l4 803

a 280

1 346

5 177

99

15 380

I 764

7 243

5 373

109

210

167

167

16 072

I 322

1 199

5 551

114

1 199

I 19S

16 563

I 298

I 324

5 S41

125

7 032
a 282

750

6 433
5 778

655

59S
5011
s5

E

E

E

S

4 AUSBILDUT\,ß UNo FoRSCHUMI

4.1 AUSBILDUiIG VII{ MEDIZINISCHEH
PERS(ML, I.,IEDIZINI SCHE
FORSCHUiIG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUI\IG AUSSERHALB Vü\.I
HrcHSCHULEN

INSCESA''IT s. sl 879
25 511
t7 822
41 4118
7 294

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKT}I4ENSLEISTUIEEN,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = II'&ESTITITNSZUSCHUESSE

125 913
37 382
27 632
58 0SlI 808

STATISTISCHES BUNDESAMT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

83 739
22 §0
16 696
38 081
6 602

347
775
572

868
381
s87

47S
39{
85

7S 034
20 724
15 316
36 504
6 1lsl0

4
3

3
3

ZUS.
L2
tz

zuslz
rz

zus
LZ
tz

LZ
tz

2U
S
E

5 010
4 284

726

4 457
3 84r

616

553
1143
110

5 230
4 475

755

4 648
4 010

636

584
1165
119

5 488
4 755

733

4 863
4 256

607

62s
1199
126

6 021
5 268

753

5 313
4 77t

602

708
557
151

6 620
5 879

74t

6 065
5 422

643

55s
457
s8

87 019
23 595
16 S02
39 505
7 0t?

98 125 t07 228 118 685
27 257 29 986 31t 016
78 872 18 957 21 064
411 756 50 272 55 074
7 241 8 011 I 531

. ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI.IGEN, 0Hr\E ABSETZUIIG DER
PFLE6E SATZE II$IAHMEN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE ABGRENZUNG .))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN

AUS-
6ABEN-
ART 1)

MILL. DM

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1SS4 1SS5 1SS1 1SS2

s5 186
I 868

614

2 513

I 797

716

DEUTSCHLAND

1393

831

? 926

1 AA2

1 044

SCHL.
NR. LEISTUN6SART

VORBEU6ENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE1

1gEl{ 1995

3 517

61

77 L02
17 t02

682

3 356

2 123

| 233

ZUS.
S
E
L2
tz

ZUS,
S
tz
TZ

t6 s56
13 819

1
2 919

2L7

914
18

414
285

2

20 766
16 841

4
3 605

316

19 832
15 628

10
3 825

369

18 106
13 902

2t
3 747

436

16
t4

9?5
4

605
316

77

3

3

204
10

a25
369

80

81S
062

1
624
732

757
I

624
732

55

007
097

15
11

611

3

20 580
17 163

6
3 307

204

6
3 307

20s

1.1 GESUNOHEIISDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST ) 3 137 2

2

zus. 13 754 14s 13 754 14
LZ

ZUS
E
LZ
tz

1
2 S19

277

zus
.1,

S

4

3

3

3

?04
27

7q7
436

7A

824
8?4

25
25

s

3

13
13

697
18

475
265

82

832
812

22
22

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI\NUNG

I,3 BETREUENDE MASSMHMEN
( srr.rEiT NrcHT 1.1)

1,3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHMEN ZUR PFLEGE

2 EEHANDLUNG

2.L AHBULANTE BEHANDLUIIC

65s

t7
17

78 770
16 770

19
19

s0 710
16 646
63 144
10 920

888
391
380
tL7

85
15
60
10

84 274
15 2{s
58 986
10 043

75 483
16 302
51 677
7 504

72 365
15 074
49 859
7 432

79 381
5 317

63 144
10 920

75 314
4 817

60 380
10 117

73 576
s 547

58 986
10 043

665
014
563
088

64 443
5 262

57 677
7 50q

62 063
4 772

49 85S
7 432

18
18

71
1

15 548
15 548

27
277

13 736 13 990 15 521 16 751 17 085

79 250
14 1S6
55 186I 868

6 673 7 045 5 867 6 694 7 tAL 6 S17 7 ?St

69 42Sq 375

13 79911 810

S

70 zga
72 647
48 563I 088

61
4

48I

2,2 STATIilAERE BEHANDLUNG zus.
S
L2
7Z

2,3 STATIO{AERE KUREEHAIIDLUIIG

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MIITEL

2.4.2 zAHNERSATZ

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUI,IGEN, OHNE ABSETZUM
DER PFLEGE SATZE II{\AHMEN. .

s 442

2 SA7

1 S04

1 083

675

3 327

2 70L

7 220

582

2 !84

I 59s

589

648

3 009

1 917

1 092

S

S

§

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKTM4ENSLEISTUIßEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE

STATISTISCHES BUNDESAHT T"IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1995
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTI$IELLE ABGRENZUT{G .))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LE i STUN'6SART

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUMEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATI O{

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIIhI

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3. 2.2 SO{STIGE EINKI}IIENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

3.3 Sü{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUNG UNO FORSCHUNG

4.1

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1SS4 1995

31 295
10 259
20 789

5J
274

15 030
10 751
3 994

45
250

16 37S

8 785

i soa

6 086

133

7 720
6 361

75S

6 631
5 937

694

489
425
65

127 736
39 152
20 790

75 727

I 728

777

6 288

94

59 t72
a 622

1 40S

t zsq r eos r s6q

AUS-
6ABEN-
ART 1)

tz
12

1991

DEUTSCHLAND

19931 00t

77 40t

10 507

I 314

5 580

119

7 428
6 607

azt

a 774
6 084

6S0

654
523
131

135
36
22 423
65 7r2
11 381

1994

17 S97

10 093

1 676

6 2?8

138

8 185
7 2q2

943

7 576
6 737

839

1995

77 287

10 077

772

6 438

97

zus.
S
E
LZ
T2

ZUS.
s
E
L2
t2

zus.
s
E

783
726
410
33

2TE

577
726
204

33
214

206

206

4
0
4

13
10
3

ZUS.
S
E

35 35rl
11 870
23 779

35
270

30 851
10 845
79 727

45
250

17 219t7 732
5 182

35
270

15 755
71 732
3 718

35
270

1 45{t 294

13 798
10 751
2 762

45
240

| 232

007
757
802
t72
236

487
678

32
8

22

14
8

465
564
s70
154
277

439
s5?
556
154
277

339
q52
456
154
277

29
7

27

35 213
10 656
24 063

lAq
340

35 258
72 766
22 tSt

48
303

fl 474
12 669
4 8511

48
303

16 3Sl9
t2 663
3 379

48
303

1 475

1 475

72
7
4

11
7
3

5 401
t72
236

13 1S3
8 678q 107

772
236

16 741
10 536
5 721

744
340

15 332
10 535
4 372

144
340

| 232

1 100

1 100

15 914

10 261

I 280

5 373

772

6 soq
5 773

731

5 856
5 216

540

708
s57
151

t8 352

10 796

1 474

6 068

130

8 068
7 183

885

7 332
6 589

743

736
5S4
742

609
505
104

E

E

E

E

S

ZUS
L2
tz

zus.
LZ
IZ

ZUS.lz
lz

ZUS,
s

7
6

370
675
6S5

816
191
625

554
4Aq
70

I
7

5s5
638
917

859
052
797

696
576
t20

AUSBILDUNIG V${ MEDIZINISCHEM
PERSONAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUM AN HOCHSCHULEN 7

7
6
5

4,2 FORSCHUTIG AUSSERHALB VON
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

E
tz
tz

I) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIJI{GEN, OHNE ABSETZUM
DER PFLEGESATZE II{IAHMEN. .

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK0EaENSLEISTUI{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IITIVESTITI0NSZUSCHUESSE.

150 193
44 702

155 203
s6 575
2? 74'?
7q t37P 34q

STATI STI SCHE S BUNDESAI.IT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

23 183
71 262
11 646

791
895

21 938
32 7252t 488
57 S04
10 ut

130 523
41 20S
79 722
61 021I 571

147 347
41 539
24 073
70 138
11 637
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKETWERSICHERUIIG
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

HILL. Dt,I

NR.
SCHL,

LE ISTUT{GSART

VORBEUCENDE
MASSMHMEN

UND BETREUENDE

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

L.2 6ESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHE RKEIT{IJIIG ( SI},.IE I T
NICHT 1.1)

- SOZIALE OIENSTE,
GESUI{OIIE ITSFOERDERUN6

- HASSMHMEN ZUR FRUEHER-
KEM{Ur\ß VTm KRANKHEITEN

- SIIISTIGE VORBEUGENDE
I.IASSNATII{EN FUER
EINZELPERSü{EN
( VORBEUGUNGSKUREN)

2 BEHANOLUNG

2,t AMBUI.ÄT{TE BEHANDLUNG

- BEHANDLUI\,I6 DURCH AERZTE

- BEHAr{DLUf\rc DURCH ZAHMERZTE

- BEHAI{oLUr\ß DURCH S0I{STIGE
HE ILPERSO{EN

.2 STATINAERE BEHANDLUI\G

- KRA'{KENBEHAAIDLUIIG IN
ANSTALTEN

- KRAI{KENTRAAISPORT

2,3 STATIIhIAERE KURBEHANDLUNG

- 6ENESENDENKUREN

- INVESTITINEN OER EIGEIS.
BETRIEBE 2)

- RECHMJIIGSHAESSIGES OEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1S71 7972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1S76 7977

S 838 1138 1376 1564 18S8 2200 2174 2239

S 725

248

18

230

7 627

5 538

1 765

6 251

6 065

186

142

27

22t

384

l0 462

7 777

2 305

386

I 718

I 412

306

1 058

49

377

s21

49

401

47t

1 040

1 011

29

219

951

54

436

ae1

632

137

453

22

732

299

57 46s
57 428

7?
20

737
652

13
72

632

941

917

24

310
265

13
32

49
49

159

745

38

270

q37

560

649

11

782

870

43

313

51ll

846

828

201 273

s

S

S

S

s2

s

1.3 BETREUENDE MASSNAHMEN
(S$IEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKENPFLEGE

465

s62

3

S

S

S

58

23

23

t2

602

595

2a 347
28 301

2l
19

24 ts7
2S 727

1gll
19 440
19 405

t2
23

5118

543

5

I 365

6 994

2 077

7 944

7 703

241

11 991

I 777

2 725

t2 144

11 746

3§r8

15 761

15 248

513

s5

47

L7

32

16 168

11 256

4 129

18 091

17 S?4

517

77 276

t2 021

4 333

20 023

19 326

697

231

146

72

13

1 069

1 034

35

18 328

12 608

4 652

2t 270

20 547

723

7 18

ZUS.
S
LZ
tz

S

S

33 988
33 S51

18
19

41 285
41 236

32
77

54
54

218 294

13 S92

I 91t6

3 404

48S 642 783 922 1 068

S

s

zus.

S

tz

LZ

50

30

11

1S

149

104

32

l3

79

42

19

18

75

35

19

2r

2ra
181

20

17

1) S = SACHLEIST$IGEN, E = EINKÜT.'ENSLEISTUIIGEN, 2) VORJAHRESVERGLEICH DES K(NTOS O7_II9!U!D§JUE9rc'... 
Fs = pEH§oui: ÜHo.uÄurrilö'e..§TiC|Iiü§oÄaeN,__ 

, 
GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEGENSTAENDE FUER EIGEN-

i-= tiwäSiilim§rüseaer[,-tz-= t-lÜnrruor 2uscHuEssE, BETRIEBET'.
IZ = ITryESTITIOISZUSCHUESSE.

STATI STISCHES BUNDESAI{T I,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUI\ß
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSOABENARTEN

MILL. DH

SCHL.
NR. LE I STUMSART

2,5 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

- ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL Vü! ANOEREN SIELLEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLCELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

- REHABILITATIü{SKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 L974 1S75 1976 7977
AUS-
GAEEN-
ART 1)

S 5 510

4 642

s 224

458

428

3 110

2 467

639

4

6 788

5 579

1l 971

608

1 209

3 710

2 S58

743

I

I 086

6 562

5 754

808

L 524

s 772

3 436

726

10

I 774

7 9111

6 753

1 151

I 860

11 436

g 350

7 883

I 467

2 086

5 121
'72

5 049

5 049

4 263

776

10

14 902

10 722

8 901

7 A2l

,{ 180

5 542

4 664

772

6

77 207

11 895

I 711

2 784

5 312

1

5 510

s 733

77t

6

17 6{3

72 2ß

I 913

2 333

5 403

ZUS.
S
E

S

S

S

S

zus.
S
E
PSI
LZ
rz

3 110 3 710 4 t72 4 637
13

s 624

5 741
81

5 660

589
79

5105

521
79

4q23 110 3 710 S r72 5

1S

S

S

3.2. 2 Sü,ISTIGE EINK$I'IENSLEISTUME,l
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKEI{GELD

MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTI.jI{OEN)

GENESENDENKUREN (BAR-
LEI STUIICEN )

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN (BETRIEBS-
UNO HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

E

E

4 824

3 896

717

11

5 660

4 910

744

b

S

ZUS.
PS
I

13 72 79 78 80

t32q 1578 1873 2370 2686 2873 3019 328S1270 1520 1792 2289 2573 2799 29AS 3184s4 58 81 81 1r3 7S 65 105

I = INVESTITIüIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE,
IZ = IIIIVESTITI0ISZUSCHUESSE.

STATISTISCHES BUNDESAI.IT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

24 772
20 243
3 110
7 zto

54
72
23

5S 904
51 5114
5 442
2 799

74
13
32

30
26
3
1

50 9S0
43 206
5 0119
2 573

113
32
77

42 55S
35 528
s 624
2 2A9

81
18
19

35 762
29 677
4 772
7 792

81
27
19

583
265
710
520
58
19
11

68 734
59 7rß
5 660
3 184

105
17
20

65 5r9
55 905
5 510
2 9511

65
13
72

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKü',II'4ENSLEISTUNGEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-83-



5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEII MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL, DM

NR
SCHL.

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHMEN

1.1 MEDIZINISCHER DIENST

- 6ENESENDENKUREN

- INVESTITII]IVEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUNGSMAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-
GABEN-
ART 1)

1978 1979 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 7942 1983 1984 1985

S 2200 ?293 2503 2931 2637 2709 2395 3264

s

s

tz

LZ

1 133

1 081

52

51 815
61 810I

-4

19 640

13 321

5 015

22 725

27 932

7S3

370

365

-4

I

27 046

74 275

5 279

24 154

23 265

s29

2)

22 788

15 521

5 576

26 519

25 479

1 100

261

1 025

119

504

402

1 645

1 463

782

24 458

16 582

6 005

2A 492

27 256

1 236

1 507

1 296

211

24 793

17 101

6 138

30 490

29 434

1 056

751

6q7

a7

t7

1 562

1 295

264

25 839

17 941

6 344

31 851

30 581

1 170

224 234

843 793

63 78

43S 419

341 296

243

854

139

s73

252

272

858

rza

s87

243

255

874

702

430

342

292 309

,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIV\IUNG ( SI}.IE I T
NICHT 1.1 )

- SOZIALE DIENSTE,
GESUNDHE ITSFOERDERUIIG

- MASSIüHMEN ZUR FRUEHER-
KEThIUM VINI KRANKHEITEN

- SOISTIGE VORBEUGENOE
MASSNIAHMEN FUER
EINZELPERSü{EN
( VORBEUGUNIGSKUREN )

1.3 BETREUENDE I.4ASSNAHMEN
(SOWEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUITERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANDLUM

2.7 AMBULANTE BEHANDLUNG S

- BEHANDLUNG DURCH AERZTE S

- BEHANOLUIIG DURCH ZAHNAERZTE S

- BEHANDLUTIG DURCH SONSTIGEHEILPERSIIIEN S

,2 STATIoNAERE BEHANDLUf\,ß

- KRANKENBEHANDLUI{G IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2,3 STATIOMERE KURBEHANDLUNG ZUS.

S

S

s

1 037

161

487

I 666

1 33q

332

27 673

19 109

6 627

34 042

32 734

1 308

1 176

1 128

40

I

389 451

1 126

170

505

1 82S

1 1118

411

s4 750
94 6S4

11
45

28 5S5

19 85S

6 724

35 873

34 436

7 437

| 372

1 256

45

t1

S

s

ä

S

s0 083
s0 035I

40

83 550
83 442

20
88

80 468
80 364

77
87

73 285
73 225

77
43

73 367
73 341

13
13

66 740
66 723

ts
3

zus.
S
tz
tz

7 262

1 775

88

1 474

r 3s2

732

1304 7492 1691 1777 1554 1554 1877 20t2

S2

S

896

788

88

20

s01

841

43

17

778

752

13

13

637

620

3

1 ) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK0II'4ENSLEISTUI\ßEN,
PS = PERSII,,IAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIONSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI0I{SZUSCHUESSE,

74

VORJAHRESVERGLEICH DES KONTOS 07 IIGRUNOSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUNGSoEGENSTAENDE FUER E IGEN-
BETRIEBE'I.

-84-

STATISTISCHES BUNDESA}.|T HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1995
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FUE
5 AUSGABEN DER GE
,R GESUNDHEIT NACH

SETZL ICHEN KRANKEIWERSICHERUM
LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL.
NR. LEI STUTIGSART

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL S

MILL. DH

1978 1979 1!E0

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982 1983 1984 1985
AUS-
6ABEN-
ART 1)

- ARzIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

s

S

S

S

19 080

13 325

10 711

2 614

5 755

6 070

5 309

752

s

81

20 863

14 391

11 439

2 352

I 472

6 931

5 94?

978

11

23 2A2

15 931

12 639

3 292

7 351

1

25 435

77 324

13 710

3 614

8 110

?4 534

fl 4q5

13 840

3 605

6 98S

7 793

5 8S7

1 889

7

24 964

18 300

l4 502

3 798

6 664

I

7 583

5 742

I 796

5

27 262

1S 31{

15 59s

4 319

7 334

72

7 749

6 301

1 483

5

28 970

2t 304

16 657

4 647

7 666

16

7 854

6 37S

I 477

A

- ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL Vü{ ANOEREN STELLEN

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN ZUS.

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

- REHAEILITATIMISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBE ITSTHERAP IE

3. 2.2 SIIISTIGE EINKI}IIENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKET\.EELD

- I'IUTTERSCHAF'
LEISTUI\ßEN

TSHILFE (BAR-
)

77

78

7

6

5

6
s
E

752
az

070

1

8

8

020
89

s31

464
s8

Jbb

345
100
255 7

898
105
793

6

6

700
117
583

't

7

00s
155
854

16

8

?

923
134
789

t2s

s

2

2S 1

E

E

I 366

6 655

I 701

10

I 255

6 441

1 795

I

E

- GENESENDENKUREN (BAR-
LEISTUI{GEN)

3.3 Str{STICE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUI'IGEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

E

S 88 97 98 s9 109 139

STATISTISCHES BTJNDESAI.IT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

L?2

399
098
301

111 885
98 113
7 854
5 380

s82
11
45

105 400
s3 154
7 789
5 098

301
8

40

99 071
85 268
7 583
4 752

360
20
88

ZUS
PSi

638
552

86

3
3

3
3

691
105
931

3
3

386
283
103

73 5535{ 0s2
6 070
3 243

103I
-4

765
517
247

95 757
83 106
7 793
4 517

247
17
87

94 S78
82 256
a 245
4 14S

268
77
43

993
845
1q8

aa s27
7A 052
8 365
3 845

148
13
13

4 477 4
s4 r4S

268

5
s

712
752
360

862
380
482

5
5

5
5

2US,
S
E
PS
I
LZ
12

79
69

6
3 552

86
74

3

I = IIIWESTITI0fTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE'
IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE.

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOT'TENSLEISTUNGEN,
PS = PERS$',|AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

-85-
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEANRTEN

HILL. DII

NR
SCHL

2.7

AUS-
OABEN-
ART 1)

s

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1989 1990 1991 1992 1993LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSTIAHMEN

1.1 MEDIzINISCHER OIENST

1.2 GESUf\DHEITSV0RSoRGE UND
FRUEHERKEMUNG ( SOIIEIT
NICHT 1.1)

S 3516 3818 4195 4776 4637 6739 7928 808s

t 219

183

519

1 369

1 481

488

30 009

20 491

7 234

38 328

36 756

L 672

I 523

I 1143

69

11

1 364

1S6

549

2 0§13

1 515

578

31 144

z7 204

7 454

40 133

38 441

1 592

I 787

1 631

126

10

1 390

273

483

2 AtS

I 758

666

32 359

21 880

7 774

4t 459

39 719

7 740

1 788

1 85S

-80

I

1 12s

322

533

2 663

1 880

783

33 249

22 904

7 779

42 459

41 075

1 s84

1 392

1 401

-18

I

435

1 505

372

788

2 697

2 75t
540

35 885

2q 634

8 260

46 538

45 099

1 539

I 538

1 535

-4

7

1 755

470

472

4 497

2 333

2 164

39 756

27 021

I 228

5r 866

50 099

7 747

1 498

1 501

-10

7

2 106

681

986

5 27L

2 507

2 764

{13 492

?9 241

10 258

56 367

54 294

2 073

! 842

I 531

4

7

1 937

496

986

455

5 599

2 690

3 009

1410
140

825
818

4ll 111t6

30 192

10 516

60 587

58 215

2 372

I 588

I 581

328 351 33l 388 sa7 551 549

- SOZIALE D
GES$IDHE

IENSTE,
ITSFOERDERUiIG

s

S

s

S

S

s

S

MAS§IAHMEN ZUR FRUEHER-
KEIü{UI{G VIIV KRANKHEITEN

SO{STI6E VORBEUGENDE
I.IASSMHMEN FUER
EINZELPERS(NEN
( VORBEUCUTIGSKUREN)

1.3 BETREUENDE I.IASSNAHMEN
(SII^IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKENPFLEGE

2 EEHANDLUT\ß

AI.,IBULANTE BEHAIDLUI{G S

- BEHANDLUNG DURCH AERZTE S

- BEHANDLUI{G DURCH ZAffi{AERZTE S

- BEHANDLUNG DURCH SüISTI6EHEILPERS(NEN S

517 619 694 270 345 413 439

zus
S
LZ
tz

129 869 142 856
725 872 142 8457?

-10 4

116 550
116 557

7
-4

ttz 206 707 294
112 277 107 30399

-80 -18

sg 534 103 871
99 454 103 73511 1069 7?6

22A4 2486 2705 2s65 2S91 3s07 3983 3738

2,2 STATI(MERE BEHAAIDLUTIG

- KRAAIKENBEHANDLUI\ß IN
ANSTALTEN

- KRN{KENTRANSPORT

2.3 STATIII{AERE KURBEHANOLUNG

- GENESENDENKUREN

- INVESTITIü\EN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHMJAIGSI.,IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

s

s

S

ZUS.

s

t2

LZ 7

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK0|€NSLEISTUhIGEN,
PS = PERS$rIAL- UND LAUFEN0E SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIilSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

2) VORJAHREWERoLEICH DES K(NTOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UNO EINRICHTUAIGSOEGENSTAENDE FUER EI6EN-
BEIRIEBEIT.

STATISTISCHES EUNDESAHT ]{IISBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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5 AUSoAEEN DER GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUM
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGAEEANRTEN

MILL. DM

NR
SCHL

2,4

AUS-
GABEN-
ART 1)

LE I STUiIGSART 1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1989 1390 1991 19S2 1393

ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ S 29 674

22 777

17 676

5 101

5 897

30 827

24 544

18 979

5 565

6 283

36 600

26 949

20 519

6 430

I 551

I 731

7 782

s45

3

30 194

25 333

20 315

5 018

4 861

32 4S9

2t 659

21 S39

5 720

4 840

376

296

80

I 839

I 424

I 014

1

36 749

31 136

24 608

6 528

5 613

41 355

311 514

?7 222

? 292

6 841

3S 204

29 291

2L 922

7 36Et

4 913

2.1I.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-I.,IITTEL S

- ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL Vü'l AI{DEREN STELLEN S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.
s
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI(N

- REHABILITATIINISKUREN

- BEHINDERTENSPORT,
ARBE ITSTHERAPIE

3. 2. 2 Sü{STI§E E INKII.I'IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENGELD

- HUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LE ISTUT.IGEN )

- GENESEMENKUREN (BAR-
LEISTUT{GEN )

3,3 S(NSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN ZUS.
PSI

INSGESAHT

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$I''IENSLEISTUI{6EN,
PS = PERSIML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

S

I
8

258
742
076

2?

I
I
8

474
204
270

2A

I 959
228I 731

3q

2A 34

I 11 015
1 176s 839

3118
624
718

298

224

72

s16
838
018

13I
t2

13I
12

72
1

11

76{
1181
243

430

338

92

752
633
l0s

MS

306

123

S

S 22

8 076

6 875

1 197

s

a 270

7 391

876

3

11 283

10 236

1 046

I

12 109

11 016

1 092

1

421

288

133

12 018

10 902

1 115

1

sI
31S

fiz 394
150 801
12 018I 253

319
7

E

E

E

E

ZUS,
S
E
PS
Ilz
tz

8 718

7 814

903

1

s

631
395
236

160

886
785
101

ll'7 1S4 122 1S9 131 735 127 579 139 843 1s7 858 173 953
103 152 107 761 116 700 172 10? r22 370 r38 092 152 408

8 076 A 270 I 731 I 718 I 839 11 283 12 109
5 785 6 052 6 290 6 660 7 395 8 160 8 S90

101 -10 85 r03 236 326 537
1110S977759 126 -80 -18 -4 -10 4

180 194 330 800 1051 L204 1477

5
5

6 032 6 375
6 0s2 6 290-10 85

6 763
6 660

103

7
7

o
I

8
B

486
150
326

572
253

427
990
437

I = IIIVESTITINSAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITI0ISZUSCHUESSE,

STATISTISCHES BLI,lDESAllT
FACHSERIE 12, REIHE S.2

HIESBAOEN
, 1970-1995
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUM
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEENARTEN

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DM

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1Sg4 1995NR. LE I STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
T.lASSNAHHEN

199r 1gs2 1994 1995

I S33 7 419 7 487 I i55 s 436 10 482 I 570

556 390 526 537 641 452

2 267

630

1 139

492

6 116

2 657

3 45S

46 625

31 342

10 992

65 517

62 733

2 724

I 851

I 7S9

47

5

2 768

898

7 286

584

4 261

2 7A3

7 478

761 072
161 013

77
36

4S 058

32 968

11 312

1 881

s25

s23

433

5 074

2 475

2 5SS

60 240

58 113

2 r27

I 5b5

1 554

-6

7

44 898

30 369

10 821

3 708

2 478

833

1 145

494

6 040

2 733

3 307

170 761
170 750

7
4

50 714

33 7?0

72 649

67 244

61t 684

2 560

1 797

1 786

s

7

DEUTSCHLAND

1SS3

2 37t

635

1 141

535

6 486

2 826

3 660

52 656

35 401

73 042

72 896

63 899

2 957

7 764

I 756

8

2 771

7AA

1 328

595

7 130

2 920

4 2r0

183 942
183 8S0

5
s7

55 824

37 235

13 686

79 684

76 18S

3 495

2 75L

2 09St

47

5

3 287

1 104

1 483

700

4 831

3 063

1 768

58 125

38 783

13 8SS

83 484

73 541

3 843

2 554

2 501

36

!7

s

1.1 MEOIZINISCHER DIENST

r,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUI\ß ( S(tr^IEIT
NICHT 1.1)

s

- SOZIALE DIENSTE,
GE SUNDHE ITSFOERDERUIIG

- MASSNAHMEN ZUR FRUEHER-
KEIü{UM VO! KRANKHEITEN

S

S

s

- S$ISTIGE VORBEUGENDE
MASSI{AHMEN FUER
EINZELPERSO{EN
( VORBEUGUIIGSKUREN )

1.3 BETREUENOE I'4ASSAIAHMEN
(SI}.IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1. 3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEGE

2 BEHANOLUNG

2,t

s

s

S

S

ZUS.
s
LZ
TZ

193 953
193 S00

r7
36

169 976
169 S68

149 516
149 515

7
-6

150 866
150 814

5
s7

AMBULÄNTE BEHANDLUM

- BEHANDLUM DURCH AERZTE

- BEHANDLUAIG DURCH ZAHMERZTE

- BEHANDLUI{G DURCH SO{STIGE
HEILPERSUIEN

2.2 STATIO{AERE BEHANDLUIIG

- KRAAIKENEEHANDLUNG IN
ANSTALTEN

- KRANKENTRAI{SPORT

2,3 STATIO,IAERE KURBEHANDLUNG

- GENESENDENKUREN

- IIWESTITIOIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECHNUIIGSI.IAESSIGES DEFIZII
DER EIGENBETRIEBE

s

S

S

4 232 4 778 4 345 4 273 4 S04 5 1143

S 6S 445

66 1137

3 008

S

S

ZUS.

S

TZ

LZ

2 725

2 072

36

77

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KNTOS 07 ''GRIINDSTIJECKE.
GERAETE UND EINRICHTUNGSGEGENSTAENDE FUER
EIGENEETRIEBE.

STATI STI SCHES BI.JNDESAMT I.,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1) S= SACHLEISIUIIGEN, E = EINK$04ENSLEISTUMEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,I2 = IIWESTITIü{SZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI\ßSARTEN UND AUSGABENARTEN

AIJS-

MILL. DM

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1SS5GABEN-
ART 1)

1991 1SS2
SCHL.

LEISTUIIGSART

2,4 ARZNEIEN, HEIL-'UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MIIIEL Vü! ANDEREN STELLEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- REHABILITATIü.ISKUREN

a

NR

36 872 
.

31 198

22 986

I 212

5 574

456

306

150

12 704

11 637

1 070

1

s0 444

34 250

25 r57

g 083

6 204

13 904

t2 822

1 081

1

s2 813

36 013

28 59S

7 474

6 800

12 499

71 257

t 251

1

51 006

41 481

32 631

a 770

s 545

13 S08

72 643

1 263

2

207 376
181 819
13 908
10 8S9

679
7
4

DEUTSCHLAND

1393

42 860

36 553

2t 599

8 954

6 107

14 291

13 007

| 283

1

204
181

14
11

323
7q9

1994

46 283

39 2s5

23 279

I 976

7 024

489

319

170

15 331

14 099

I 230

2

19S5

49 7S0

42 372

31 525

10 8q7

7 qtg

15 651

15 572

7 237

2

S

s

S

S

S

zus. 15 055s 2347E r2 704

18
2

15

16 836
2 3{5t4 29t

r5 822
1 S14

13 908

14 112
1 813

12 499

17 039
3 135

13 904

357
705
651

607

331

276

20
3

16

219
888
331

- BEHINDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE S

456

299

157

443

316

121

438

343

95

56s

3t7

248

S

s

lBt 422
158 609
12 499I 457

856
7

-5

3. 2. 2 SO{STIGE EINKI}.}IENSLEISTUT{GEN
IH KRANKHEITSFALL

- KRANKEA]GELD

- HUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTUIIGEN)

- GENESENDENKUREN (BAR-
LE I STUhIGEN )

3.3 SI}ISTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUISEN (EETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAHT

1 891 2 570 1 175 r 471 1 889

t2 275
11 630

645

S

E

E

E

E

ZUS
S
E
PS
I
tz
tz

2 399 3 099

78S
7:e

zus.
PS
I

II

184 6S3
162 094
72 708I 789

5
q7

tq 29E
L2 724
1 566

11
10

1

72
72

11
10

313
457
856

10
s

578
89S
67S

329
,3s

635
330
305

1Sl7 165
t?7 573
13 904
10 330
1 305

77
36

291
630
645

237 174
206 176

16 651
72 724
1 566

77
36

224 972
197 250
15 331
t2 329

5
q7

8

S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKST'IENSLEISTUI{GEN,
PS = PERSI]ITIAL- UND LAUFENDE SACHAIJSGABEN,I = INVESTITIOIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIINSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES K(}'|TOS 07 IIGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHTUNGSGEGENSTAENDE FUER
EIGENBETRIEBE.

STATISTISCHES BUNDESAHT I"IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S,2, 1970-1995
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t
6 AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVERSICHERUI{G

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNoSARTEN UND AUSGABENARTEN

AUS-

HILL. DI.I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S95

OEUTSCHLAIID

19S5GABEN-
ART 1)

SCHL
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGEME UND BETREUENOE
MASSNAHITTEN

1 8658

8658

541

118

423

29

29

1087

10315
9?28
1087

s 6S26

6926

433

s4

339

23

23

810

1,4,2 I.IASSMHHEN ZUR PFLEGE
( PFLEGESACHLEISTUIIGEN'
-GELDER, -KRAEFTE)

2 BEHAI{DLt.hß S

s

S

2.2

2,5,1

STATI ü{AE RE BEHIT{DLIJI,.ß
( VOLLSTATI${AERE PFLEGE,
TA6ES- UND MCHTPFLEGE)

ARZ{E IEN, HEIL- UND HILFS}'IITTEL
(TECHNISCHE- UND PFLEOE-
HILFSI.lITTEL )

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.3 Sü!STIGE KRANKHEITSFOLGE.
LEISTUNGEN ( HOHNUMFELDVER-
BESSERIJI\ßEN, PFLEGEKURSE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

s

s

PS
I

zus.
S
PSI

a252
7382

810

1) S = SACHLEISTUT\ßEN, PS = PERSüI|AL- UND SACHAUSGABEN.

STATISTISCHES BUNOESAI'IT I,IIESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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7 AUSGABEN OER RENTENVERSICHERUI{G I)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSCABEMRTEN

MILL. DI'1

NR.
SCHL.

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE ( HIERs
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST)

2 BEHANDLUIIG

2.I AMBULANTE HEILBEHANOLUT{G

- INVESTITI(NEN FUER EIGENE
UNTERNEHHEN

2,4 ARZNEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

- AMEULANTE BERUFSFI]ERDERUNG S

- STATIII\IAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

2.3 STATIOTIAERE KURBEHANDLUI\ß ZUS.

- STATINAERE HEILBEHAIIDLUNC
IN EIGENEN UNO FREI'IDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI,.IENDUI\EEN FUER
EIGENE EINRICHTUIIGEN

1970 1S71 7972

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1S73 1374 1S75 1976 7977

226 225 224

226 225 224

16

1489 1691 1925 2224 2457 259s 2466 2548

1557 1766 2073 232q 2595 2723 2573 2673

AUS-
GABEN-
ART 1)

1
210

270

s

s

ZUS.
s
LZ
lz

991
s15

75

737
669

68

13

284
1S7

a7

19

2
2

2
2

868
568

100

22

2
2

3
2

045
907

138

22

919
791

724

2
2

659
552

707

740
6ls
725

3

2
2

s

LZ

tz

S
E

E

5I

S

68 75 728

2oEl

10

199

322 42A 187

l6 30 I
178

6 707
308

6 401

445
258
187

34

225

2) ERSTATTUISEN OER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTEWERSICHERIJI\ßSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
HASSAIAHHEN.

87 100 138 107 t25

S

3S8306

252

t2
2SO

167

I
159

81 64

81 64

274

395

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

s

S

zus
s
E

8

7

5

5

4

4

s

4

533
80

453

134
73
61

111

59

61

477
113
784

PA
100
78

22

7A

7A

551
158
393

244
140
t06

30

110

105

5 {58
340
128

6$
2A7
361

41

256

361

7

7

187

970
229
74t

345
199
1116

38

161

1116

219
351
868

711
301
410

4t6

25,5

q10

487
370
5r7

772
317
395

43

I
8

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATION ZUS.

s

- UEBER6A,\IG SGELD/ERGAENZENDE
LEISTUI\ßEN BEI BERUFS-
FOERDERUI{6

r ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUTS, TINO.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZIf'IGSSYSTEME ( 2USATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOROUIlCSHERKE.

1) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINKüI'IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSüI|AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIII{SAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

-91



7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI{G I)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRIEN

MILL. OM

SCHL
NR. LEISTUIIGSART

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUI{G OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIDITAET

3.2,2 S(NSTIGE EINKOTIENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI
HEILBEHANDLUIIG

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971 1972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1S75 1976 7917

E s 392

256

206

50

4 136

4 006

44

4 686

321

258

63

4 355

4 217

47

330
276

5 287

362

248

74

a 925

4 755

55

5 59s

379

298

81

5 216

5 026

65

30

6 2r4

419

330

89

5 795

5 564

86

6 767

547

472

75

6 220

5 S74

85

7 458

571

509

g2

6 887

I 613

s6

I 722

557

496

61

7 565

7 274

106

E

E

3.2.3 BERUFS- UND
KEITSRENTEN

3,3

ER}IERBSUNFAEHIG-t2)

E

E

E

E

. ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDN"II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINzELNE BERUFE),
VERSORGUT!6Sü{ERKE.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK&HENSLEISTUTIGEN,
PS = PERSü.IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITI$',ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = INVESTITI0{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

145

t7

53

502

- GESETZLICHE RENTEIWER.
SICHERUI.IG

- LANDI.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERIJIIG IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUIIG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUIIGSHERKE

SS{SIIGE KRANKHE I ISFOLGELEI-
STUNIGEN (BETRIEBS- UNO HAUS-
HALTSHILFE DER LAND{,,IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

E 166

1S

159

19

133

L2

114

11

80 94 108

7 I

13 18

E

s 7 5350118

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN ZUS.
PSi
t2

INSGESAHT

518
365
53

100

458
336

55
77

1169
310

43
116

32
82

297
196
29
68

389
252

38
99

225
355
393
252

38
s9
87

I
2
5

379
40
83

72
3
8

11
3
7

1161
395

34
3?

372
209
517
395

34
32

725

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
t2

6 561
1 749
4 453

I
2
5

7
2
4

138
029
764
2t6

32
82
75

LO7
797
7ql
310

43
115
100

430 11 131423 3 357401 7 r?8336 365
EC Eä
77 100138 t28

3
b

605
724
868
37§t

40
83

107

1S6
29
bb
68

-92-

STATISTISCHES BUNOESAI,IT HIESBADEN
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7 AUSGABEN DER RENTEAI/ERSICHERUT{G I)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI.I

NR
SCHL

LEISTUT]GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I.IASSMHMEN

1.1 GESUNOHEITSDIENSTE ( HIER:
SOZIALMEDIZINI SCHER DIENST )

2 BEHANDLUfIG

2,t

2.3

AMBULANTE HEILBEHANDLUNG

STATII}IAERE KURBEHANDLUIIG

- STATI(MERE HEILEEHANOLUIIG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETIEN

- AUFI,IENOUI\EEN FUER
EI6ENE EINRICHTUI\GEN

- INVESTITI$IEN FUER EIGENE
UNTERNEHHEN

2,5 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATII]I!

- AHBULANTE BERUFSFOERDERUIIC S

- STATIO{AERE BERUFS-
FOEROERUM 2)

- UEBERGAI{GSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI BERUFS-
FOERDERUNG

1978 1S7§' 1980

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1381 1982

232 2St 280 272 257

232 247 260 272 257

1S83 1S84 1S85
AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.

LZ

TZ

t72 141

r!2

s

S

S

s

254 282 256

254 242 256

805
624

181

ZUS.
S
L?
tz

2A72 3051 32700 2910 3
3
3

472
397

165

130

268
114
154

3
3

713
478

235

3
2

169
889

240

3
2

113
s01

27?

3
3

528
301

227

1

2752 2984 3401 3730 3667 3742 3083 3500

2640 ?843 3236 3549 3432 2862 2877 3273

S

S

s

1111 165 181 235 2AO 212 227

5St 66 70 7S 45 28 29 28

59 bb 70 74 45 26 29 28

ZUS
s
E

I 109 I 325365 219I ?44 I 106

7 I
s7

424
723
301

162
22

140

40

-18

140

I
8

637
135
501

180
50

130

41

335
lSSl
136

317
98

219

3S

59

219

s

s

641
2tL
430

291
109
t82

3S

70

782

552
232
320

244
107
141

33

74

141

11

1l
10 602

228
10 374

3611
148
276

43

105

276

662
305
357

40

265

357

ZUS
s
E

S

E

I

39

75

154

STATISTISCHES BUNDESAMT',IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

.) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUNG, LANDTIIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT\E
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUilIGSI.IERKE.l) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EiNKST'4ENSLEISTUI{6EN,
PS = PERSthlaL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITISISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHIJESSE,
IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE.

2) ERSTATTUNGEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN DIE
RENTENVERSICHERUTIGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSMHMEN.

-93-
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUT\,IG r)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
LEISTUI!6SART

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1978 1979 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1S82 1983 1984 1985NR.

. ) GE SETZL ICHE RENTEIWERSICHE RU[ß, LANDI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUiIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNO
II,I OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE},

3,2 MASSNAHHEN ZUR SICHERIJI\ß DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIOITAET

3.2. 2 SüISTIGE EINKIII,TENSLEISTIJ}IGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- UEBERG'öIGSGELD E

- ERGAENZENDE
LEISTUT\ßEN BEI
HEILBEHA,oLUI{6

3.2.3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2) E

- GESETZLICHE RENTEIWER-SICHERUIE E

- LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IGSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD) E

- ERGAENZUMSSYSIEI.IE ( ZUSATZ-
VERSICHERUI{G IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUNG FUER EINZELNEBERUFE) E

- VERSORGUISSHERKE E

3.3 Sü!STIGE KRA'{KHE ITSFOLOELEI-
STUMEN (BETRIEES- UND HAUS-
HALTSHILFE OER LANDHIRT.
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

IN56ESAT.,IT

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK$i'IENSLEISTUI',IGEN,
PS = PERSNAL- IJND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = IIIIVESTITIüIISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIINSzuSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEEIETSFREHDE.

101 101 102 114 725

STATISTISCHES BUNDESAI,IT T.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

E I 387

60

7 835

7 560

85

I 890

830

563

67

I ?60

7 869

89

7 37t

422

7ß

76

6 51Is

6 117

72t

85

I 161

s54

865

8S

? 207

5 701

134

I 917

442

763

79

I 075

7 504

149

I 248

697

633

64

I 551

7 894

153

70 ?20

684

614

70

I 536

a 827

17S

11 179

752

677

?5

t0 s27

I ,{98

193

552

sgz

E

683

53

1ß0

50

457

37

385

37

342

30

283

2A24

169

27

2'7A

7rS 50

sqa
410

18
20

PS
I
L2

448
42L

10
t7

517
4S3

6
18

502
474

5
1S

498
480

4
14

486
465

6
15

485
461

7
17

484
457

7
20

t5 853
3 789

11 320
1193

5
18

227

zus
s
E
PS
I
LZ
tz

12
3
8

601
297
744
1t10

18
20

172

14 49S
3 411

10 374
47A

5
19

212

13 562
3 354I 430

480
4

l4
240

791
934
136
465

6
l5

235

13
3
s

853 12 986703 4 019501 8 301457 4617720 t7165 181

,1
3
7

065
370
106
427

10
77

141

13
3I

VERSORGUT{GSI.IERKE.
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SCHL
NR.

AUS-
0A8Er+-
ART 1)

7 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUNO I)
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUMSARTEN UM AUSCABEMRTEN

ZUS.
S
LZ
tz

MILL. 0,1.1

1985 1S187 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990 1991 1392 1993

254 164 772 167 169 1S0 20s 200

255 164 172 157 169 190 209 200

6 021
5 5811

26
411

I

4 ztL

3 S7S

2

230

25

3

5 534

6 165

2?

356

7

6 014

5 6t7

2A

411

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSNAHHEN

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE ( HIER:
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST)

2 BEHANDLUIIG

2,I AMBULANTE HEILBEHANDLUT{G

2.3 STATIMAERE KURBEHANDLUI{G

- STATIüIAERE HEILBEHANDLUIIG
IN EIGENEN UND FREI'IDEN
HEILSTAETTEN

- AUFHENDUNGEN FUER
EIGENE EINRICHTUMEN

- INVESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2,q ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- IJNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI.ßEN

1

3 891

3 657

3

237

27

4 453

4 164

72

217

S

S

3
3

716
486

230

3
3

913
679

3
23L

237
005

2
230

4
s

4
q

4
4

453
164
t2

277

4
s

384
106

19
253

5
5

906
519I
274

537
158
23

356

tz.

IZ

S

S

S

S

ZUS

S

S

S

E

3 690

3 1t60

1

4 372

4 094

19

259

11

1

4 905

4 518

I

278230

26

2t28

12 113
275

11 838

11

13 1168
297

13 171

14 834
309

14 525

25

zus
s
E

11 662
256

11 406

t2 470
292

72 t7A

16 069
331

15 738

l8 371
359

16 012

19 s29
399

19 530

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO\

- AHBULANTE BERUFSFOERDERUI{G

- STATIüIAERE BERUFS-
FOERDERT,I\ß 2 )

- UEBERGAI{GSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI BERUFS-
FOERDERUNG

. ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERIAIG, LANOI"IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUI{6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUt.I6ShIERKE.

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKSI'IENSLEISTUI!0EN'
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = I|WESTITI0\SZUSCHUESSE.

39 61

92

187 277

2) ERSTATTUI{GEN DER BUNDESA'ISTALT FUER ARBEIT AII DIE
RENTENVERSICHERUTIGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
MASSIIAHMEN.

579
229
350

s82
1S3
289

89

104

249

410
163
24t

67

s6

247

34t
140
201

52

88

207

326
130
196

45

85

1S6

273
116
157

34

a2

157

ZUS
S
E

309
722
187

370
153
217

113

116

350

STATISTI SCHES BUNDESA},IT !.IIESEADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1S70-1995

-95-
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERIJI{G ')FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGAEEMRTEN

I1ILL. DM

SCHL
NR. LEISTUT,IGSART

3.2 MASS IAHHEN ZUR SICHERUI,IG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2.2 S$ISTIGE EINKI}T'IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAI{GSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI
HEILEEHANDLUNG

3.2.3 EERUFS- UND Eß},IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 2}

- GESETzLICHE RENTENVER-
SICHERUNG

- LAND!.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZUMSSYSTEME (AJSATZ-
VERSICHERUIIG III OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUI\E FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUNGSI,.IERKE

3.3 SOI{STI6E KRANKHE ITSFOLGELE I-
STUNGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANOHIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'47

1986 1987 1J88

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S89 1S90 1931 1992 1993
AUS-
GABEN-
ART 1)

E

E

E

E

E

t7 249

78'l

708

79

70 462

I 701

206

500
EE

841

658

183

10 810

I 911

222

61S

58

900

711

189

11 082

10 344

257

898

724

170

12 066

11 314

257

14 308

906

7Sl

165

73 402

12 614

264

15 491

989

883

106

74 502

13 685

279

1 036

9t2

72q

14 687

13 753

295

L 267

1 119

148

17 S13

17 013

295

11 651 11 982 12 564 L5 723 19 180

E

E

E

E

S

500

105

559

81

460

7A

447

73

q29

66

435

62

140 153 162 170166168155157

ZUS.
PS
Ilz

881
84{

37

765
750
22

5

633
5S7

13
23

575
546

10
20

581
552

2L

551
524

6
27

598
EEO

13
26

27 031
6 183

19 530
844

37
26

411

22 482
5 726

16 012
740
22
?6

356

455 18 617 20 08945S 4570 4642178 13 171 14 525545 559 5S710 13 1322 45 35
230 259 277

77
s

72

8

573
64S

22
z

21 838
5 140

15 738
649

22
11

2'78

zus.
S
E
PS
T

t2
IZ

tb
3

11

183
s96
406
524

6
2L

230

76 777
4 118

11 838
552I

24
237

S ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUhIG, LANDI^IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNCSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNIO
IH OEFFENTLIÖHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT]GSI,IERKE.

1) S = SACHLEISTIJNIGEN, E = EINK(M'IENSLEISTUiIGEN,
PS = PERSO'{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITITI\SAUSGABEN' LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

STATISTISCHES BIJNDESAMT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1995
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7 AUSGABEN DER
FUER GESUNDHEIT NACH LE

RENTENVERSICHFRUNIo' )
ISTTJMSARTEN UND AUSGABEMRTEN

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE
t.4ASSI{AHMEN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST )

2 BEHANDLUNG

2,7 AMBULANTE HEILBEHANDLUIIG

- AUFI,,IENDUNCEN FUER
EIGENE EINRICHTUI€EN

- INVESTITIII{EN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UM HILFS-
I.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\.I6EN

- STATINAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

- UEBERGAiIGSGELO/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI EERUFS-
FOERDERUNC

MILL. DI'I

FRUEHERES EUNDES6EBIET

1994 1395

272 23r

2t2 237

AUS-
GABEN-
ART 1)

1SS1

202

202

1

5 077

4 779

t2

2aa

19S2

230

230

4

5 832

5 426

30

376

154

114

313

DEUTSCHLAND

19S3

8

6 444

5 S83

30

431

1S94

245

245

11

6 728

6242

31

455

1995

S

S

S

E

228

228

452
991

30
431

268

264

ZUS.
s
LZ
tz

6
6

6
5

10s
666

27
416

7 230
6 663

31
536

14

7 276

6 64S

31

536

5
4

218
754
zb

438

b
5

078
780

12
288

6
E

836
430
30

376

5
5

739
253

31
455

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUI{G ZUS.

- STATIO{AERE HEILBEHANDLUNG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

10

6 099

5 656

27

416

151

455

13

6 205

5 741

26

438

22 397
514

21 883

219

213

633

19 450
374

19 076

LZ

s

TZ

S

S

S

ZUS,
S
E

27 773
576

27 L97

908
397
511

20 707
435

13 673

27 273
478

20 795

692
30s
383

76?

742

383

25 622
4t9

25 143

STATISTISCHES BUNDESAMT I,.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1935

30 013
6q7

29 366

3.1.1 EERUFLICHE REHABILITATIü{ ZUS. 754 1 065 1163 581s zsg 432 206 268E 455 633 257 313

- AMBULANTE BERUFSFOERDERUNG S 148

293
565
728

307

254

728

s

104

102

257

2t3

184

511

HASSNAHMEN.
3) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREHDE

. ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LÄAIU,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUISSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI\|6
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,IERKE.

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKIII'4ENSLEISTUNGEN,
PS = PERSü{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIü,,ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI0ISZUSCHUESSE.

2) ERSTAITUISEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AN OIE
RENTENVERSICHERUNGSTRAE6ER FUER EERUFSFOEROERNDE
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUfS t)
FUER GESUNDHEIT llACH LEISTUI,IGSARIEN UND AUSOABEMRTEN

NR
SCHL.

LEISTUI{6SART

3.2 MASSNAHHEN ZUR SICHERIJM DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2.2 SNSTIGE EINKO'IIENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGAIIGSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI
HE ILBEHAf{DLUI{G

MILL. DI.l

FRUEHERES BUNDESGEBIET

19S4 19S5

20 340 21 250

AUS-
GABEN-
ART 1)

E

1 35S

1 206

153

18 981

18 007

347

515

t7?

179

7 320

I 1s6

164

19 930

18 874

417

531

108

82

19S1

18 819

99,q

886

108

7t 825

17 008

279

I 068

s40

1 333

1 179

1 491

| 327

I 6!15

I 353

1992

DEUTSCHLAND

1993 1S94 19S5

19 360 24 760 26 686 28 638E

E

E

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3 )

E

E

E

ZUS.
S
E
PSI
L2
tz

724

18 292

17 358

294

154

23 427

?2 527

295

164

25 1S5

24 221

347

taz

2t 103

26 046

417

s15

t72

166 179

2} ERSTATTUiIOEN DER BUNDESNSTALT FUER ARBEII Ary qIE. 
RENTEIWERSICHERUNGSTRAEGER FUER BERUFSFI]EROERNOE
MASST{AHI.IEN.

3) AB 1978 AUCH RENTEN AI! GEBIETSFREMDE.

STATISTISCHES BUNOESAI'1T I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUT\E

- LAAIOI.IIRTSCHAFTL ICHE ALTERS-
KASSEN (VORZEITI6ES
ALTERSGELD )

- ERoAENZUISSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUM II,I OEFFENT-
LICHEN OIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUTIG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUIßSI,.IERKE

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGELE I-
STUMiEN (BEIRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE OER LANDHIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

E 631

10s

500

105

55S

81

4160

7AE

S 82170168

zus
PSI
L2

91ll
897

41
3

985
917

69

933
880

53

143
049
g4

1I081
015

96

38 730
7 578

29 365r 10{
115
31

536

s00
074
197
049
s4
31

455

35
7

27
1

33 383
6 698

25 143I 015
66
30

431

27 774
6 0911

19 673
897

41
33

376

2s 508
5 356lg 076

730
415
14

246

432
4S9
883
917

69
2A

{38

29
b

21

774
730

46
2

1
1

1
1

21§J
104
115

2A 527
6 356

20 795
880

53
27

418

r ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI.IIRI§QIATILICHE. 
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVER§ICHERUNG
it.l oerrErlrltöttEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNOSI.IERKE.

1) S= SACHLEISTUTIGEN, E = EINK0|'IENS!EI§I!.IreEN,' 
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IIWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI$ISZUSCHUESSE.
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUM I)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1976 1977

148 171 199 227 256 274

NR LEISTUT{6SART

UND BETREUENDE
s

SVORSORCE UND FRUEH-
( UNFALLVERHUETUNGHILFE) S

1970 1971 7972

VORBEUGENDE
MASSTIAHMEN

1,2 GESUNDHEIT
ERKEMIUNG
UND ERSTE

116

116

538
527

11

250

27t

zs0

31

11

11

6

450
13

437

26
13
13

131

131

610
600

10

274

320

285

35

10

10

6

493
t7

4?6

33
17
16

148 771 199 227 2ß 274

2 BEHANDLUilIG

2.L

2.2

AI'1BU LANTE BEHAfiDLUT{G

STAT I O{AERE BEHANDLUI\,IG

- HEILANSTALTSPFLE6E

ZUS.
S
LZ
tz

ZUS
S
E

688
bbb

17
5

294

365

325

40

22

t7

5

777 870
8116

7
77

327

510

454

56

2q

7

17

I

1 936

396

362

34

4

180
163

3
14

736
16
19

973
970

2
I

327

633

553

80

2

2

3

2

10

27t
48

169

79
4S
35

2

?

106
0sr

2
l3

402

678

592

86

15

2

13

11

408
62

355

93
,118

45

- SO,ISTIGE HEILBEHANDLUT{G
(OHNE PFLEGEGELD)

2.3 STATINAERE KURBEHAT{OLUI{G

- RECHNUT{GSI"IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

- INVESTITIü{EN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII!
( BERUFSHILFE )

3.2 IIASSNAHMEN ZUR SICHERUNIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAAIK.
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2.2 SOIISTIGE EINK$TIENSLEISTUIIGEN
IM KRAAIKHEITSFALL

- VERLETZTEIIGELD, UEBER-
GAISSGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND A8-
FINDUT\rcEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SONSTIGE KRANKHE ITSFOLGELE I-
STUIIGEN ( AUFHENDUT\.ßEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

s

S

S

S

ZUS.

lz

TZ

S

377

411

363

48

35

16

19

8

447

703

62t

82

77

3

14

13

2 465

475

425

50

4

7

1 2

2

21

1

1 838
30

808

Br
28
23

I708
22

688

40
2t
1S

001
110

951

61
36
25

730
693

37

800
085
s61
6S3

37
7

77

570
54

516

101
50
51

I 097
1 04S

48

127
491
515
049

48
3

t4

5
1
2I

1

ZUS
S
E

E

E

E

E

7 424

386

355

20

1 460

318

295

23

1 667

350

324

26

1 785

370

3110

30

2 r3S

425

386

39

2 3tl

456

409

47

E

S

1038 7742 1317 1415 1540 1709 1855 19S0

2

593
554

39

373
937
808
554
39
16
19

4 s

055
007

48

815
389
355
007

48
2

13

ZUS,
PS
I

zus
S
E
PSI
LZ
1Z

551
514

37

s
1
2
1

3
1I

32

11

416
416

520
556
s37
416

11

2

474
455

19

704
748
476
455

19
10

) s,
PSI.
lz

2) AB

3 0s5
836

1 686
514

035
961

75

453
255
169
981

75
2I

4
1
2

37
7'l
5

I) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUAIG UND
UNFALLVERSICHERUNG FUER SCHUELER, STUOENTEN SO.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

= SACHLEISTUMEN, f = EINKO"HENSLEISTUMEN,
i = PERSüIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
= ITINESTITIINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
| = INVESTITI0'IISZUSCHUESSE.

1978 AUCH RENTEN AI{ GEBIETSFREMDE.

STATISTI SCHES BUNDESAI.IT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUT,IG t)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DT4

NR.
SCHL

7,2

AUS-
GABEN-
ART 1)

1378 1979 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982 1983 1984 1985LEISTUNGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
T,TASSNAHMEN

GESUNDHE I TSVORSORGE
ERKEIÜ{UTIG (UNFALLVE
UND ERSTE HILFE)

S

UND FRUEH-
,RHUETUI{G

S

436

435

652
605

2
45

296

296

77

466

768

680

88

20

3

17

15

326

326

389
380

5
4

2 S3S

575

514

61

544

906

795

111

24

10

14

22

459

45St

1 684
1 644

1
39

551

1 058

935

123

40

1

39

25

481

481

1 754
1 697

7
50

576

I 0s5

963

132

57

?

50

26

510

510

I 811I 768
t3
30

607

1 136

9S7

13S

43

13

30

25

3

403

403

591
562

5
24

571

968

848

120

29

5

24

23

412
74

364

3611

496
472

10
14

2 BEHANDLIJI{G

AHBULANTE BEHANDLUNß

STATIO\IAERE BEHANDLUAIG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SüISTIGE HEILBEHANDLUI\ß
(OHNE PFLEGEGELD)

STATI O{AERE KURBEHATIOLIJTIG

- RECHNUiIGSI.IAESSIGES OEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHMEN

ZUS.
S

1269 11249 1
3

1
1

LZ
TZ

2,1

2.2

2,3

- INVESTITINEN FUER EIGENE
UNTERNEHHEN

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUTIGEN

513

850

750

100

s

5

4

77

560

7 027

904

777

47

2

45

24

232
6El

163

124
64
60

S

S

S

S

ZUS

tz

tz
S

ZUS
s
E

3

2

858
58

800

105
53
53

145
73
72

73?
68
64

III
1

1

7
2
3
1

7
2
2
1

3

3

3

3

2

2

057
62

ss5

113
57
56

3

3338 3

3 674 3 74280 81
3 5S4 3 561

145
74
77

563
77

486

572
7A

43{

148
77
77

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIII!
( BERUFSHILFE )

3,2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK.
HEIT UND IWALIDITAEI

3.2.2 SINSTIGE EINK$I.IENSLEISTUI!6EN
IM KRAAIKHEITSFALL

- VERLETZTEIIGELD, IJEBER-
GAI{GSGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINOUT\ßEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SSISTIGE KRANKHEITSFOLGELEI-
STUiIGEN (AUFI"IENDUNGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN ZUS
PS

IN56ESAHT

ZUS.
S
E

7qs
77
73

E

E

E

E

zus
s
E
PSI
LZ
tz

2 747

508

453

55

3 103

616

549

67

3 274

846

573

73

3 413

625

5q6

7A

3 417

5S8

517

8l

3 522

622

536

86

3 590

653

564

89

E

S

2239 2364 2487 262A 27A9 2819 2900 2937

5

062
022

40

485
603
800
022

40
3

77

5 5 6

457
342
65

853
03s
338
342
65
5

24

7

bbb
587

7g

381
181
494
587

7S
1äo

7

??8
656
62

637
2s8
5S4
666

62
7

50

7

I

5I
2I

085
068

77

857
768
995
058

77
5
4

5
1
2
1

178
138

40

?70
s05
153
138

40
10
74

6
2
3
L

6
1
3
1

774
549

69

369
118
486
649

69
2

45

2
3
1

920
783
737

983
35S
661
783
137

13
30

7
2
3
1

r) AB 1976! GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG UNO
UNFALLVERSICHERUTIG FUER SCHUELER, STUDENTEN SOI"IIE
KIIIDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOT4ENSLEISTUNGEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIThISZUSCHUESSE.

2) AB 1378 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

STATISTISCHES BUNDESAMT NIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUM T)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DM

SCHL,
NR.

AUS-
GABEN_
ART 1)

1986 1987 1388

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S8S 1990 19S11 1992 1933LE ISTUMSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
HASSNAHHEN

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKENNUI{G ( UNFALLVERHUETUIIO
UND ERSTE HILFE)

2 BEHANDLUhIG

2,7 AI'IBULANTE BEHA'IOLUI{G

2.2 STATIONAERE BEHANDLIJIIG

- HEILANSTALTSPFLE6E

- SO{STIGE HEILBEHAAIDLUM
(OHNE PFLEGE6ELD)

2.3 SIATIONAERE KURBEHANDLIJIIG

- RECHNUMSI'IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHHEN

- INVESTITIü\IEN FUER EIGENE
UNTERNEHT.IEN

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI!6EN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATI0.I
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3, 2. 2 SOISTI6E EINKI},I'IENSLEISTUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTET{GELD, UEBER-
GAN6SGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUTIGEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 SO{STIGE KRANKHE ITSFOLGELEI-
STUIIGEN (AUFI,.IEI\IDUNCEN FUER
ERSAT2KRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

535

535

1 873
1 834

3
36

633

L t?7

L 027

150

39

3

36

24

704

70s

2 tgS
2 774

2I

871

I 280

I 094

186

10

2

I
23

s

S

S

s

S

zus.

tz

tz
S

573

573

1 890
1 883

2
5

654

7 207

7 047

160

7

2

5

22

602

602

1 919
1

677

I 273

1 044

16S

I

2

6

21

3 882

745

642

103

3 137

E}

641

641

2 008
2 000I

7

777

1 1S9

1 028

77t
8

1

7

24

876

876

2 53L
2 535

3
-7

1 003

1 507

1 28S

278

-4

3

-7
25

4 4S0

I 002

874

L28

10

1 209

1 891

1 612

279

38

8

30

23

I 350

2 017

1 634

323

5

b

31

q72
1S0
282

5 r13

1 236

1 132

164

99S 1 119

s99 1 11SS

91
zus.

s
LZ
t2

3
3

167
r29I
30

3
3

40s
3Sl8,1

2
6

zus
S
E

3 960
702

3 858

3 847
90

3 757

3 682

688

595

93

098
113
985

207
104
103

4

3

4

4

4

4

216
121
095

237
113
724

4

4

438
136
302

727
156

402
165
237

833
752
681

333
742
191

5 252 5 598175 207
5 077 5 3S5

fia
94
84

157
82
75

ZUS
S
E

2A3

E

E

E

E

IIIs

I

3 774

725

628

97

3 971

751

643

108

4 1116

808

634

114

4 840

I 213

1 063

150

l0

3 220 3 338 3 488 3 627 3 8172 9S4 3 049

I 11

s08
58S
317

025
718

ZUS.
PS

837
7S0

47

260
558
858
790

s7
2
5

1

8
2
3
1

s61
814
t47

216
459
757
814
747

3
36

8
2
3
1

987
757
230

2
2

3
3

2
21

703
E/b

27

322
626
985
676

27
2
6

t
I

8
2
4I

689
662

27

554
742
0s5
662

27I
7

437
780

57

449
20s
240

ZUS.
S
E
PSI
LZ
t2

s 153 10 589 72 405 143014 3563 4303 4s302 4681 5077 51780 2209 2757 357 240 2302388-730

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$IIENSLEISTUI,IGEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIIIVESTITIü{SAUSGABEN, LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = INVESTITI0{SZUSCHUESSE.

I
2
3
1

.) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUMi UND
UNFALLVERSICHERUM FUER SCHIJELER, STUDENTEN SI}.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

2) AB 1SI78 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

3S5
58S
3t7

STATI STISCHES BIJNOESAI"IT I.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2,1970-1995
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8 AUSGABEN DER CESET2LICHEN UNFALLVERSICHERUI,IG .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUN'GSARTEN UND AUSGABEMRTEN

NR
SCHL

1,2

LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
l.IASSAIAHMEN

- RECHMJI,IGSI'IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENEN UNTERNEHI'IEN

- INVESTITIOIEN FUER EIGENE
UNTERNEHI'IEN

2.4.2 äHNERSATZ

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DH

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1394 1995

1 167

1 167

3 650
3 615

1
34

L 462

2 120

1 750

370

35

1

34

33

5 6 t22
175

6

DEUTSCHLAND

1993

1 350

2 017

1 694

323

6

6

5 744

1 296

r t3?
164

q 444

1991 1SS2

5 710

1 213

1 063

150

1994 1Sgs

1 119 I 167 L 258

1 119 1 167 1 258

GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKET{lUIlG ( UNFALLVERHUETIJM
UND ERSTE HILFE) S

2 BEHANDLUT\,E

2.L

2,2

S

s

s

S

S

ZUS.

LZ

tz
S

1 578

2 186

7 787

393

5

2

33

520

5 522

I 348

1 152

1S6

876

876

2 531
2 535

3
-7

I 003

1 507

7 289

zta
-4

3

.7
25

5

333

4 S49

1 002

874

724

10

s9sl

999

3 167
3 129

8
30

1 20S

1 891

1 612

279

38

8

30

29

7 462

2 120

I 750

370

35

I

34

33

1 578

2 185

7 787

39S

3

1

2

33

1 258

1 258

3 800
3 797

1
2

ZUS.
S
L2
IZ

3
3

3
3

3
3

s04
398

550
615

1
34

800
7sJ7

I
2

AMBULANTE BEHAI{DLUM

STATIOIAERE BEHANOLUNG

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SÜ{STI6E HEILBEHANOLUM
(OHNE PFLEGEGELD)

2,3 STATIO{AERE KURBEHANDLUNG

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN ZUS.

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIOITAET

3. 2. 2 Sü'ISTI6E E INKO,I'IENSLEISTUIIGEN
IH KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTEIIGELD, UEBER-GAI{GSGELD E

(- PFLEOEGELD E

3.2. 3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UNO AB-
FINDUTIGEN AAI VERLETZTE) 2) E

3.3 Sü{STIGE KRANKHE I TSFOLGELE I-
STIJI\ßEN ( AUFI.IENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

4 024 4 074 3 S{7

11 39

zus. 4061 4413PS 3791 4162t 270 25r
2 549
2 209

240

5
S
E E

873
215
658

2t2
308

ZUS.
S
E

693
251
s42

520
272
308

537
215
322

5r3
204
309

31

227
207
026

qt2
190
282

6

252
152
140 5 947

7l]2.
1S1

4 t62
261

164
306
442
762
257

1
2

16
5
b
4

14
4
6
3

.1
3
5
2

t5 452
5 306
5 7304ß2

2s1
1
2

761
9S7
658
791
270

1
34

14
4
5
3

ZUS.
S
E
PS
T

LZ
tz

5 981
251

5 730

513
20s
309

402
165
237

E 5 34S

I 325

1 145

180

6 013

1 325

1 145

180

6 134

I 31t8

I 152

198

S

4 497

10

2 947
2 757

230

3 215
1l 303
5 947
2 ?s7

230
8

30

11

906
589
317

656
774
026
58S
317

3
3

4 688 4 788

39

4 413

11

061
791
270

15 1115
4 997I 322
3 791

270
1

3S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

.) AB 1976: 0ESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNo UND
UNFALLVERSICHERUI{G FUER SCHUELER, STUNDENTEN SO.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

4
3

148
563
140
209
2SO

3
-7

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK$I.IENSLEISTUIßEN,
PS = PERSTNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGAEEN,I = INVESTITIü\ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMOE.

STATISTISCHES EUNDESAHT I.IIESBADEN
FACüSERTE 12, REIHE S.2, 1S70-1995
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S AUSGAEEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUI\,IG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUTIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.3.1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I.IOCHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUI{G

2 BEHANDLUM

2,r AI'IBULANTE BEHANDLUM

- AERZTLICHE BEHAAIDLUT\ß

- ZAHNBEHANDLUIIG

2,2 STATIü{AERE BEHAMLUT{G

2,5

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNOESOEBIET

1973 1S74 1975 1976 1977

s

s

s

20

20

18

18

624

5'12

52

685

526

60

l7

17

730

660

70

1 186

578

574

466

108

566

273

353

1

776

5S2

84

1 346

705

580

{54

126

L25

554

654

253

401

I 254
-24r 2t2
56

4 739
2 807

654
1 272

66

s97

886

111

2

I 046

905

141

694

503

1Sl

271

1 140

§)73

157

7qt
517

224

25t

1 175

971

204

964t

348

616

6 Sll
4 260

s54I 504
183

22234

s 2 2

s 2116 2332 2554 2827 3354 3744 4045 4226

s

S

s s00 1 017

592

513

435

77

79

4A
77t
z7l

104

s42 430 566

1 554 1 793 1 913 2 017

905 992 1 034
ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ S 62§l

539

454

85

s0

793

627

s78

149

166

764

764

2S5

46S

442
-48szl

69

563
309
764
szt
69

1

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-MITTEL S

- ARZNEIEN UND VERBANDSI.,IITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI,IITTEL S

2.1I.2 ZAHNERSATZ S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN E

3. 2. 2 SüISTICE EINKO,I.,IENSLEISTUISEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD E

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

E

E

430

187

303

1

908

908

332

576

477
38

380
59

131
784
908
380
59

727

501

228

307

964

719
32

504
183

s87

987

345

6A

664
48

505
111

ZUS.
s 2)
PS
I

040
15

900
t25

616
149
442
900
r25

1

I
1 140

11
037
92

982
383
490
037
92

5
3

11ß
21

093
29

320
832
556
093

29

4
2

IN56ESAI,IT zus.
S
E
PSI

3
2

3
2

1

I
3

1

6
4

1

598
0s5
987
505
111

1) S = SACHLEISTIJI\ßEN, E = EINKOI,IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSOIIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITIü',ISAUSGABEN.

2) S$ISTIGE LEISTUTIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAIICIIISE.

STATISTISCHES BUNDESAMT hIIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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S AUSGABEN DER PRIVATEN
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNG

KRANKENVERSICHERUM
|SARTEN UND AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. OM

1978 1979 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1381 1982 1S83 1984 1385
SCHL

NR. LE I STUTIGSART

VORBEUGENDE
MASSNAHMEN

UND BETREUENDE

,1.3. 
1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-

HILFE )

1. 3. 2 PFLECEVERSICHERUM

2 BEHANDLUM

2.1 AHBULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHA'IDLUT\ß

- ZAHNEEHANDLUNG

2.2 STATIOIAERE BEHAAIDLUIIG

S

S

E

1 355

1 105

250

763

518

245

375

1 033

1 033

37S

654

1 505
u2

3

3

7 527

7 232

295

833

543

290

443

3

I 734

1 3Sl

343

1 198

46S

729

1 957

1 565

392

I 006

658

338

1 253

5041

749

2 085

1 574

411

I 008

677

331

1 996

1 578

418

3

1 328

523

805

2 093

1 661

432

7 422

566

8s6

2 306

| 724

578

1 487

623

864

2 Sl01
276

32 33 3

332s

S

3

S 4655 5160 5781 6s31 6S30 6986 7419 7839

S

S

S

2.4 ARZI{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2t62 2357 2632 2980 3220 3344 3584 3751

1138 7276 1415 l5S4 1625 1646 1742 7782S

s
2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-

I.IITTEL

- ARZ{EIEN UND VERBANDSHITTEL S

- HEIL- UNO HILFSfiiTTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3. 2. 2 SüISTIGE E INKOI'I'IENSLEISTUIIGEN
IH KRANKHEITSFALL

S

s0r

573

322

514 588 617

1 093

728

365

64tl

1 204

808

396

578

I 020

687

333

626

1 110 1 198 I 253 1 301 7 328 7 422 I 487

- KRANKENIAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1 110

423

687

1 301

52r
780

E

E

INSGESAI'IT ZUS.

1) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKI}T.,IENSLEISTUMEN,
PS = PERSII{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIoNSAUSGABEN.

1 659 7 773 1 833 1 97042 42 40 43
1 505 1 538 1 680 7 744772 1S3 113 183

7 34S 757
577
25e
744
183

4 8S9
1 033

2) SO{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EiNBEHALTENER
FRAIICHISE.

ZUS.
s 2)
PS
I

2 001
34

865
r02

2

2

553
30

325
204

10 880
7 019I 328
2 3?5

208

2 576
32

2 722
262

11 2807 454
7 422
2 722

262

3 154
37

12 1180
7 876
7 SA7
2 901

276

1

s
E
PS
I

8
5
1
1

I
5
1
1

046
205
110
538
r93

815
824
138
680
113

I
o
1
1

10 235
6 967t 301
1 865

702
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NR

9 AUSGAEEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUMJ
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. CT.,I

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1983 1930 1991 1992 1S93

8 190 8 856 I 580 10 608 11 848 72 973 14 585 15 615

1

SCHL.
LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1. 3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,IOCHEN-
HILFE )

I. 3.2 PFLEGEVERSICHERUNIG

2 BEHANDLUIG

2,7 AHBULANTE BEHANDLUIIG

- AERZTLICHE BEHAÄIDLUIIG

- ZAHNBEHANOLUIIG

2,2 STATITI{AERE BEHANDLUNG

3 980

2 734

1 242

5 0q9

3 678

1 371

S

S

S

s

S

s

s 3S75 4245 4583 4878 5335 582S 6426 6716

2 374

| 770

608

I 225

402

427

1 625

670

955

2 446

I 326

720

I 352

858

49,4

! 707

708

ss9

2 905
71

2 753

2 725

628

3 458

2 399

1 059

1 623

1 008

515

1 807

789

1 018

3 1151
s0

3 184
177

4 342

3 01S

7 323

1 991

1 196

7S5

1 S31

894

1 037

{ 601

3 398

7 203

2 280

1 349

931

2 000

s53

1 047

?,s ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARZNEIEN UND VERBANDSI.IITTEL S

- HEIL- UND HILFSI'IITTEL S

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISIUNGEN E

3.2,2 SII{STIGE EINKI}?IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN ZUS.

IN56ESAI'47

s

S

1837 1966 2244 22'12 2533 2802 3558 3850

7 477

s23

554

1 804

1 0s7

707

2 376

1 382

994

1 985

s52

1 033

HIESBAOEN
1970-1S95

S 608 614 767 649 729 811 7278 L474

1625 r?07 1760 1807 1888 1931 2000 1985

E

E

1 760

751

I 009

r 888

8s2

1 036

821
59

510
252

2

2
2

3 3

3

3

32

866
698

077
7t

818
188

417
651
760
818
188

502
139
010
353

4

s

455
150
884
421

22 702
15 754
1 985
4 010

353

17 188 18 837 21 040
11 963 13 088 l4 735
I 888 1 931 2 000
3 1{5 3 526 3 8811192 292 421

452
115
145
192

933
115
526
292

s

3
S]
PS
I

2 672
762

458
327
707
672
742

ZUS
S
E
PSI

.11I
1
2

13II
2

12 636I 249
1 625
2 5L0

252

15
10
1 807
3 184

777

1) S= SACHLEISTUT\IGEN, E = EINK$tIENSLEISTUI!6EN,
PS = PERSTTTIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IIIIVESTITIINSAUSGABEN.

2) SCT.ISTIGE LEISTUMEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAIICHISE.

STATISTI SCHES BUNDESAMT
FACHSERIE 12, REIHE S.2,
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUI{G
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. OI',I

NR.
SCHL.

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
MASSI{AHHEN

.1.3. I MUITERSCHAFTSHILFE (HI]CHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUT,ß

2 BEHANDLUI{G

2.t AHBULAI{TE BEHANDLUIIG

- AERZTLICHE BEHANDLUNG

- ZAHNBEHANDLUI{G

2,? STATINAERE EEHANDLUI,IG

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES EUNDESGEEIET

tss4 1s95

DEUTSCHLAND

1993 1S95

5 366

4 490

1 476

1991

4 414

3 084

1 330

2 033

7 221

8t2

850

1992

4 708

3 477

I 231

2 333

1 380

953

2 047

975

L 072

1S94

5 472

4 158

1 514

2 576

I 473

I 103

2 145

1 0114

I 101

S

a_

S

s

S

S

16 478 u q29 13 251 14 925 16 341 17 401 l8 1134

S

S

7 722 7 527 5 954

3 985 4 287 2 883 3 641

6 576 7 028 7 521 7 S54

4 029 4 208 4 51{l

5 371

3 937

1 434

z 440

1 395

r 045

1 545

2 031

2 031

988

1 043

5 641

4 245

1 396

2 506

L 447

1 11§l

1 661

2 057

1 052

1 005

5 zgq

3 849

I 435

2 4A7

1 445

I 041

2 077

996

I 081

2 767

1 s73

1 184

7 757

2.4

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

- ARAEIEN UND VERBANDSPIITTEL

- HEIL- UND HILFSHITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI\.IGEN E

3.2.2 SMSTIGE EINKIITIENSLEISTUNGEN
IM KRATIKHEITSFALL

- KRAI{KENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSCAEEN

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATz

S

s

S

S 1 308 L5M I 632

2 057 I 973 2 047 2 077 2 t45 2 778

E

E

E

1 973

s13

I 050

2 t76
1 113

I 063

zus.s2)
PS
I

71
2
4

931
133
368
430

440
811
031
368
rl30

4

4

23
16

2
s

713
146
197
370

q4

5

4

23 131
16 487
2 077
4 197

370

4 558
153

3 S74
431

21 530
15 078
2 0s7
3 974

431

4 018
118

3 502
294

79 242
13 369
1 S73
3 602

294

006
158
613
235

492
587
057
613
235

4 5 208
141

4 513
454

295
167
879
249

25 S05
r8 6012fiB
4 879

2q9

24 754
17 54227ß
4 613

454

INSGESA}.IT 2AZUS.
S
E
PSI

I ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK{II''IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERS(NAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = INVESTITI$ISAUSGABEN.

2) SüISTIGE LEISTUI{GEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRA'{CHI SE.

STATI STI SCHES BUNDE SAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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10 AUSGAEEN DER ARBEITCEBER
FUER OESUNOHEIT MCH LEISTUI.IGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

r.,tILL. of,l

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1973 7974 1975 1976 L977

1

LEISTUMSART

VORBEUOENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

.1 GESUNOHEITSDIENSTE (HIERs
BETRIEBLICHER CESUNOHEITS-
DIENST )

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI\NUI\ß ( FUERSORGE-
LEISTUTIGEN)

2 BEHAI{DLUNG

2,I AI'|BULANTE BEHANDLUI\ß s

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI!6EN

2,2 STATINAERE BEHANDLUNG S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEI STUI{GEN

2,3 STATIO{AERE KURBEHA'IDLUIIG S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIGEN

2.5 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UNo HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (SEIHILFEN)

S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN ZUS.

3,2 MASSMHMEN zuR SICHERUI{O OES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

S

S

S

s

701 826

700 425

1

952 7tt7 1203 1275 1290 r395

9s0 1175 7200 7215 1290 1395

| 743

555

470
85

602

542
60

13S

136
3

447

388

59

14 051
4

14 047

1 1t00
q9

2 031

847

544
103

2 305

707

593
114

855

769
86

194

191
3

548

464

84

2

2 663

795

21 697
7

21 690

21 690

19 540

139

I 942
69

7

3

3 101

987

22 274

1S S20

160

10

3 813

I 144

20 833

18 210

20?

11

3 970

I 191

I 027
164

1 524

1 394
130

374

367
7

22 525
s

22 516

22 516

20 100

277

190
27

2 205

2 113
92

4 147

7 257

7 074
173

1 590

1 457
133

330

383
7

920

652

258

2

26S

263
6

670

5.29

141

s25
104

23q

230
s

605

498

107

1611

161
3

499

427

72

S
s

S
s

S
S

S

s

721

645
7A

1 029 I 17s ,7 {tt

867 8,q0 982724 LS7 762

1 054
72t

531

270

1 332
13S

357

351
5

8111 881

661

220

s
E

14 047

12 500

98

15 195
6

15 189

15 189

13 400

104

18 071I
18 065

18 065

16 130

b

23 A74
o

23 665

844
11

833

20

20

22 284
10

22 27q

1S0
23

180
22

140
20

t?o
19

s0
14

80
18

E

7t7

100
77

1 633
52

1 756
82

2 115
79

2 332
89

23 665

2t 070

213

2 3AZ

2 256
96

I

23 278
5 551

23 665

IIESBADEN
1970-1995

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUiß

3.2.2 SNSTIGE EINKO+IENSLEISTUI!6EN
IM KRAIIKHEITSFALL E

- ZIJI.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E- FUERSORGELEISTUIIGEN E

3. 2.3 BERUFS- UND ERT.IERBSUNFAEHIO-
KEITSRENTEN

VORZEITIGE PENSIü,IEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST EFUERSORGELEISTUMEN E

3.3 SOlSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUiIGEN (FUERSORGE-
LE I STUTIGEN )

INS6ESAI'IT

1 4q9 1 685 1 818 2 011 2 t94 2 427E

27 785
s 269

22 stB
25 872
5 039

20 833

26 588
4 314

22 274

S.

s

zui
s
E

A 6 I

16 495 18 062 2t 327 25 53724ß 2863 3262 3847
14 047 15 18S 18 065 21 690

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKM,IENSLEISTUMiEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESTJNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DM

NR
SCHL

LEISTUT{GSART

1.1

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
T,IASSMHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI,MI{G ( FUERS0RGE-
LEISTUTIGEN)

2 BEHANOLLIIIG

2.I AMBULANTE BEHAAIDLUI\E s

- BEIHILFEN
- FUERSOR6ELEI STUNGEN

2,2 STATII}IAERE BEHANOLUI{G

- BEIHILFEN
- FUERS0RGELEI STUI\,IGEN

2,3 §TATIO,IAERE KURBEHAAIDLUNG S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIOEN

1978 1S7S 1980

FRUEHERES EUNDES6EBIET

1981 1982 1S83 19811 1985
AUS-
GABEN-
ART 1)

S

4 505

I 401

5 32s

L 729

1 936

I 203

766

437

31 333

2A 220

255

2

5 821

1 904

6 049

1 979

6 018

1 884

6 268

I 926

1 369

85S

510

29 234

25 790

247

2

6 518

2 080

I 379

932

447

31 320
18

31 302

31 302

27 760

289

250
39

3 253

S 1445 1330 1300 1430 1550 1570 1631 1752

1445 1330 1300 1430 1550 1570 1690 1750s

S

S

S

| 215
186

4 863

1 545

1 329
217

1 789

1 641 1 791148 145

1 607
297

685
294

2 109

1 357
152

4S9

1 785
295

1848
280

S
S

S
S

S
S

322
133

604

581
23

2255
144

575

563
t2

21 081
146

530

520
10

2

489
10

457

448
s

418

410I

550
138

s96

388
8

I 688

7 020

684

336

26

26

548I
539

26 539

23 690

226

32 498
5 959

26 53S

593
29L

1475
254

28 016
16

28 000

2 227 2 275 2 398 2 555

2 135
1q0

545

534
11

2.q ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
t'4ITTEL (EEIHILFEN)

2.4,2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

S

1 110

725

385

28 608

25 680

252

1 30S

826

483

31 070

27 810

267

31 082
72

31 070

I 313

815

498

2A 470
14

28 456

28 456

25 110

275

240
35

3 071

2 937
134

14

1 314

814

500

28 000

24 550

?84

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN ZUS.
S
E

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SOISTIGE EINKOfiENSLEISTUT\$EN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI,IENDUT\ßEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTUI!6EN

3.2.3 BERUFS- UND ERI',IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIIIIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

- FUERSORGELEISTUI{GEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN (FUERSORGE-
LE I STUhIGEN )

INSGESAI.IT

200 ??o 220 2302g 32 35 37

2 623 2 67A 2 858 2 993

29 249
15

29 234

2s0
37

250
34

37 204
7 974

29 234

35 604
7 604

28 000

36 06S
7 613

28 455

ZUS.
s
E

31 343
10

31 333

2A 422
14

28 608

E

E

E

E
E

E

E
E

3 166 3 157

2 516 2 567107 109

14

028
138

16

3867
726

t2

2742
116

10

3 013
754

3 104
149

IS l5 18

STATI STI SCHES BUNDESA!.IT T,IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

38 333
7 263

31 070

37 968
6 635

31 333

34 815
6 207

28 608

39 590
a 2a8

31 302

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK$I'{ENSLEISTUIIGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. CFI

SCHL AUS-
GAEEN-
ART 1)

1386 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1989 1990 199r 19S2 1gg3NR LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASST{AHHEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-, 
DIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIUNG ( FUERSORGE-
LE I STUAIGEN )

S t842 2002 2L52 2232 2303 2543 2703 1926

1840 2000 2150 2230 2300 2440 2700 1923

1.1

S

7,2

S

7 056

2 229

1 906
323

2 6S3

2 548
14s

662

I 572

s85

487

33 776

30 110

293

250
43

3 373

3 215
158

2

8 162

2 535

2 199
336

3 449

3

I 228

3 279

2 909
370

3 688

409

390
19

t 852

1 31S

533

41 803

37 520

416

3 696
171

3

s 887

3 479

3

11 634

3 955

3 557
3S8

4 470

4 2592tt

2 7t3

I 674

I 039

€ 615

4ß 5811

391

7 534

2 1150

2 731
329

3 229

3 076
153

362

I 252

3 1S5

2 447
354

3 769

3 606
163

422

70 922

3 838

3 44t
391

4 301

4 081
220

q75

2 2 3

- BEIHILFEN. FUERSORGELE I STIJIIGEN

2,3 STATIIX{AERE KURBEHANOLUIIG S

. BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUI{6EN

2 BEHANDLUTIG

2.7 AI,4BULANTEBEHANDLUM

BEIHILFEN
FUERSORGELE I STUIIGEN

2,2 STATIO{AERE BEHAAIDLUI{O

2,4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ\IEIEN, HEIL- UND HILFS.
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSAT2 (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3.2 MASSMHMEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRÄNK-
HEIT UND INVALIDITAET

3,2, 1 ENTGELTFORTZAHLUI\ß

3. 2. 2 SUISTIGE EINKI}T'IENSLEISTUMEN
IM KRA'{KHEITSFALL

637 352 366 40125 20 20 21

s

s
s

S

s

s

E

3 125
354

S
s

1 583

1 089

494

35 562
77

35 545

386

7 792

1 180

612

3s s62

31 530

374

1 866

1 333

533

37 868

33 810

394

3 494
770

1S

3 953

2 017

1 433

584

45 218

40 700

466

2 308

1 608

700

4A 12A

43 390

s20

3 294
155

;10
78

35
1

496

473
23

1154
2L

776
177

438

419
19

3

s
S

s

S

ZUS.
s

qe 638
23

48 615

418 148
20

s8 tza
4t 823 45 23520 19
41 803 45 216

37 AA7
19

37 868

35 480
18

35 462

33 796
20

33 776E

E

E

35 545

31 730

333

2S0
43

3 442

- ZU'.IENDUTIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E- FUERSORGELEISTUAIGEN E

3. 2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIOE PENSIIhIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

- FUERSORGELEISTUTIGEN

3.3 SINISTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUNGEN ( FUERSORGE-
LE I STUN6EN )

INSGESAMT

330
44

252
9S

440
80

400
66

370
46

350
44

3 558 3 664 3 857 4 050 4 274 4 640

3E
E

61 773
13 645
4A 724

57 565
12 349
s5 276

53 354
11 551
41 803

49 371
11 503
37 868

45 7S4
10 332
35 462

45 198
s 653

36 545

a2 694I 918
33 776

ZUS
s
E

321
161

393
165

18

3 3 S05 4 051 4 475145 157 165

S 20 t7 20 19 20 23

62 198
13 583
48 615

STATISTISCHES BUNDESAMT T.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKIII,{ENSLEISTUNGEN
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NR

10 AUSGABEN DER ARBEITCEBER
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENARTEN

AUS-
GABEN-

MILL. DM

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1g9s
ART 1)

SCHL

1.1

7.2

LEISTUI!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER !
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST } S

1SS1 1992

DEUTSCHLAAID

1993 1SS,4l 19S5

I 768 2 443 2 703 2 224 2 733 2 075

I 767 2 440 2 700 2 227 2 t32 2 074

1

2

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜIUI\ß ( FUERSORGE-
LEISTUMEN)

BEHANDLUMi

AMEULANTE BEHAIIDLUAIG

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTUIIGEN S

1 830

1 829

72 770 13 458

4 560

3

I 8S9

3 479

10 959

3 838

3

3 958 4 315

S

S

S

1

s

S

s 144
418

3

11 6S8

3 S75

3 575
399

4 496

4 282
274

499

s76
23

2 728

1 684

1 044

55 303

50 229

400

72 2t9

4 185

3 796
389

4 753

13 609

4 605

4 188
4L7

,5 257

5 026
231

578

558
20

2,7

2.2 STATIü{AEREEEHANDLUNG

2,3

2.4

125
354

147

762
385

4

3 3 44t
3S1

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTUI{GEN S

STATIü\lAERE KURBEHANDLUI{G

- BEIHILFEN- FUERSOR6ELEISTUNGEN

4 70A

4 490
274

522

2 793

1 710

1 083

47 539
20

47 519

47 519

1t2 313

407

293
114

5 202
q 972

230

572

3 134

I 914

1 220

52 836
2

52 434

52 834

a7 444

368

2

439

2 023

1 434

589

49 59s
19

49 576

43 576

45 050

476

410
66

2 330

1 614

716

53 521

48 743

540

526

503
23

2 815

I 723

I 0s2

54 682

4g 420

41S

3 169

1 936

7 233

50 592

55 2116

383

3 781
777

4 0s5
220

4 529
224

s

S
S

476

455
2t

420
19

s52
20

499
23

ARZI{EIEN, HEIL. UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

s

S

S2.4.2 äHNERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUMEN z:Ul
S
E

3.2 I'IASSMHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTzAHLIJI{G E

3. 2. 2 SüvSTIGE EINKOf,,IENSLEISTIJAEEN
IM KRANKHEITSFALL E

- ZUI,.IENDUI{GEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT E

- FUERS0RGELEISTUT\ßEN E

3.2.3 BERUFS- UND ERI"IERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITI6E PENSIO{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

FUERSORGELE I STUNIGEN

3.3 S(I\lSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNIGEN (FUERSORGE-
LE I STUNGEN )

INSGESAI'IT

4 79S 5 020 4 050

460 2S9 300 31680 101 119 67

4 238 s 614 4 81l:} 5 063

60 59{
2

60 692

54 702
20

54 682

55 326
?3

55 s03

53 5,{1
20

53 521

S.

300
66

3

E

E
E

76
15
80

69 114
14 432
54 682

59 2118
13 945
55 303

67 203
13 682
53 521

61 937
12 361
49 576

6A 072
15 238
52 834

51 539
74 020
47 51S

4 530
16S

4 424
136

20

905
145

19

4 061
777

4 576 4 631 4 824198 272 235

23 20

STATI STI SCHES BUNDESAHT I,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

S ?0

ZUS
s
E

378
686
592

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK0|'IENSLEISTUNGEN.
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11 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUI,IGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

RECHNUIIoSJAHR 1970 - 1977

MILL. fi

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

AUS-
GABEN-
ART 1)

5 899

I S{0

42?

802

2 935

2 052
883

6 s50

2 156

456

65S

3 279

2 303
s78

7 186

2 399

ß2
700

3 625

2 555
1 070

? 776

2 5S8

457

727

8 169

2 590

445

757

8 681

2 930

415

774

s 6116

3 24r
495

878

l0 1l8l

3 531

555

958

1970 1971 7972

FRUEHERES BUNDE56EBIET

1973 1974 1975 1976 7977

2

2.7

2,2
2.4
2,4
2,5,r
2.4,2

LEISTUMSART

BEHANDLUM

AMBULANTE BEHANDLUNG

STATIOIAERE BEHA'{DLUI{G

STATIü{AERE KURBEHAI{DLUiIG

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS.
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ[\.IEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL

ZAHNERSATZ

IN56ESAHT

LEISTUI!6SART

S

s

S

S

S

S
S

3 934 S 277 4 5A2 5 032 5 437

2 734I 140
3 060 3 282 3 640 3 S7g
7 217 1 280 1 392 1 458

S 5 899 6 550 7 186 7 776 8 169 I 68r I 646 10 1181

NR.

RECHNUTIOSJAHR 1978 - 1985

HILL. OH

1S78 197St 1980

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982 1983 1S84 lS85

2

2.L

2.2
2,3
2.4
2.4,1
2,4.2

SCHL.

SCHL

BEHANDLUNG

AMBULANTE BEHATIDLUIIG

STATIOIAERE BEHANDLUI\E

STATIOIAERE KURBEHANDLUI{G

ARäIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, äHNERSATZ

ARZNEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

ZAHNERSATZ

S

s

S

s

S

S
S

s

11 404

1l 105

30s

741

12 313

4 AtA

333

804

13 {ß4

4 79S

352

869

16 988

5 395

3Sl1

1 050

I 142

5 891
2 25t

18 119

6 845

404

I t20

I 750

7 334
2 4t6

18 976

7 075

431

1 181

10 28s

7 645
2 640

6 249 6 762 7 424 7 964

4 535 4 933 5 ,q40 5 8s1I 713 1 829 1 984 2 113

74 24t
5 107

290

886

14 881

5 331

249

8S3

8 408

5 189
2 2!9

FRUEHERES BIJNDES6EBIET

1989 1990

INSGESAHT

LE I STUI{GSART

11 404 12 313 13 434 74 247 14 881 15 S88 18 llst 18 S75

RECHNUI{GSJAHR 1S85 - 1393

MILL. Ot.{

1986 1987 1988 1991 1992 1S93
AUS-
6A8EN-
ART 1)

NR.

S

S

S

2 BEHANDLUilß

2,7 AHBULAT{TE BEHANDLUI{G

2,2 STATINAERE BEHANDLUT{G

2.3 STATINAERE KURBEHAI{DLUIIG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I,1 ARäEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 äHNERSATZ

s

13 418

7 286

376

I 171

10 586

7 881
2 705

79 702

7 3119

310

1 158

10 885

a o72
2 473

2t 757

I 213

383

1 300

11 855

21 538

7 793

288

627

12 836

s 307
3 529

23 577

I 417

3111

6S9

14 114

10 239
3 875

26 630

I 519

463

837

15 811

tL s74
4 337

28 535

10 4S1

1156

879

16 709

12 381
s 328

29 816

10 852

514

9118

t7 602

13 070
4 432

s
S

S

462
s93

8
2

19 418 19 702 27 75r 2r 538 23 571 26 630 28 535 29 816

STATISTISCHES BUNDESAI.IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1) S = SACHLEISTUiIGEN.

IN56ESAI'IT
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SCHL.

11 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUI'IGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

RECHNUIIGSJAHR 1931 - I9S5

AUS-

HILL, DH

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 19956ABEN-
ART 1)

1991 1S92LEISTUIlGSART

BEHANDLUTIG

AI.IBUIÄNTE BEHANDLUNG

STATIII\AERE BEHANDLUI\E

STATIO{AERE KURBEHANDLUM

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARAIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IIITEL

zAHNERSATZ

INS6ESAHT

32 085

11 526

583

I 036

18 840

74 072
4 768

34 618

12 055

692

635

2L 234

ls 0s0
5 146

28 890

10 335

642

990

15 923

t2 295
s 624

32 779

11 967

819

I 181

78 752

13 886
4 886

DEUTSCHLÄ}ID

1993

35 665

12 s18

98q

1 349

20 414

1994

37 887

13 678

I 016

I {ls

21 774

t6 222
5 556

1S95

38 926

13 536

s6{
834

23 592

16 745
6 847

NR.

2

2.7

2,2
2,3
2,4
2,4,L
2.4.2

S
S

15 195
5 21S

s 32 085 34 618 28 8S0 32 7L9 35 665 37 887 38 S26

STATI ST I SCHE S BUADESAHT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

1) S = SACHLEISTUMEN.
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12 INDII(ATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
NR. 1970 1971 1972

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1973 1974 1975 1976 1977

1

INDII(AT(]R

AAJTE IL AM BRUTTOINLA'{DSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAHT ( oHNE EINKol,tlENS-
LEISTUI{GEN)

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSCESAMT

AUSGABEN JE EIIt.,IOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
IN56ESAHT

%

8.1 8.5

A)

B)

A)

B)

A)

B)

6.5
7,3

10.3

11 .0

1 14S

2 766

6l
1q5

190

543

724

239

1 51S

4 351

64

184

20 755

5S 470

45.5

42.0

34. I

7.0

7.7

10.8

11. 4

1 318

2 537

747

261

1 785

4 554

77

197

2S 957

63 655

47.9

44.9

33.2

7,3

7,8

oa

9,2

ot

9.0

11.8

72.2

7 747

3 377

193

314

2 437

5 184

109

232

34 3S3

73 334

54.0

51. 1

116.9

72.5

72.6

7 97?

3 513

r27

214

2 783

5 294

72?

243

33 725

76 101

57.8

55.4

13. 1

13. 1

13.0

72.4

2 362

3 733

3 178

s 235

154

255

46 5S4

76 762

63.8

62.2

60.7

6S.5

s.0
8.9

72.4

12,6

2 497

3 788

3 265

5 117

163

256

49 363

77 3?r

66.2

64.6

63.8

71.5

7.7 8.4
2

3

4

1l .3

11.8

Dt',|

5

6

7

8

I

10

11

72

- AUSoABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE t.,IA SSI{AHMEN A)

B)

- AUSGABEN FUER A'-IBULANTE
BEHANOLUTIG A)

B)

- AUSGABEN FUER ARZ{EIEN, HEIL-
UND HILFSHITTEL A)

B)

AUSGAEEN FUER STATIüIAERE BEHANDLUNG

- PRO STATIII{AER BEHANDELTER KRAÄIKER

156

252

420

65S

2S0

405

1116

235

395

550

274

400

366

652

257

36S

320

613

22?

343

99

1S4

278

5S3

a7

182

2q7

s75

167

284

7q

166

224

571

1 505

3 724

2 034

4 730

8SI

207

2a 507

66 296

50.5

q7.a

43.0

2 176

3 611

136

225

61.2

59. 4

57. 0

3 034

5 322

143

250

43 345

76 044

13

14

15

15

17

l8

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXRE IHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIIo
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - iNSGESAHT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

- ARZT-, KRA'{KENHAUS- UND Sü{STIGE
DIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE
GESUNOHE I TSPFLEGE

22 - I,.IAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI,{EILIGEN PREISEN.
B) IN KNSTANTEN PREISEN (1991 = 100).

A)

B)

A)

B)

A)

B}

HESSZAHLEN (1SS1 = 100)

20

2t
52

64

2

53.5 56.2 58.8 61.5

STATISTISCHES BUNDESAT.,IT HIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1§lS5

7 67.9
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12 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD
NR. 1978 1S79 1380

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1981 1982 1S83 1S84 1985INDIKATOR

ANTE I L AI.4 BRUTTOINLANOSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAI.,IT (OHNE EINKüHENS-
LEISTUNoEN )

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI'47

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INS6ESAHT

- AUSGAEEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSI{AHMEN

- AUSGABEN FUER A},IBULA^ITE
BEHANDLUNG

- AUSGAEEN FUER ARAEIEN, HEIL-
UND HILFSMITTEL

AUSGABEN FUER STATIü{AERE BEHANDLUT{G

- PRO STATIü{AER BEHANDELTER KRANKER

x

A)

B)

A)

B)

A)

0 9.2
8.9

13. I
72.7

3 732

4 L47

535

7rq

3 854

5 145

203

277

63 1q2

84 301

7q.6

73.9

74,9

9.5

9,0

3 467

4 027

272

248

4 500

5 294

257

2S6

76 220

89 671

9.5
9.1

12,8

t2,2

3 667

4 773

4 5S0

5 307

258

293

80 216

92 735

9.8
s.48.7

t2,a
12.5

2 895

4 059

167

233

3 558

5 068

184

262

56 720

80 798

70.8

70.0

70.2

8 9.6
9.1

s.6
9.12

3

4

13. 4

t2,a
13. I
72.4

72.8

72.2

12. I
12.7

2 704

3 961

166

248

460

588

318

435

3 435

5 t42

176

263

s3 861

80 630

68.0

67.1

66. 8

73.7

DM

13.1

72.4

3 903

4 379

4 780

5 513

275

377

86 111

99 321

s0.2

88.2

86.7

5

b

7

I

I

10

11

t2

A)

B)

A)

B)

A)

8)

242

274

693

799

512

5418

225

258

664

768

480

529

623

732

443

499

204

249

589

711

4r6

487

199

257

408

497

180

243

377

473

494

703

343

q53B)

3 325

4 169

575

725

4 151

5 224

2?4

283

68 962

86 854

73.3

77.7

79.4

3 365

4 033

4 390

5 302

253

294

74 169

89 577

83. 5

42.0

a2.a

85. 4

13

14

15

16

t7
18

- PRO PFLEOETAG

- PRO KRANKENHAUSEETT

INDEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUM
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI.IT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SINSTi6E
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GE SUNDHE I TSPFLEGE

22 - MREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI.IEILICEN PREISEN.
B) IN KüISTANTEN PREISEN (1991 = 100)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

I'IESSZAHLEN (1991 = 100)

20

?t

75,7 79.7 42.2

86, 3 88.3

85.4 87.1

85.0 86.5

aa.7 90.8 93.5

STATISTISCHES BUNDESAMT I"IIESBADEN
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12 INDIIGT(]REN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
INDII«TOR

ANTE I L AI'I BRUTTOINLANDSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI,IT ( OHNE EINKI}?ENS-
LE I STUI\EEN )

AUSGAEEN IH
INSGESAI'IT

GESUNDHE ITSBERE ICH

AUSGABEN JE EIiÜIOHNER

- AUSGABEN IH GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAI"IT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSIIAHMEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUN6

- AUSGABEN FUER ARZNEIEN, HEIL-
UND HILFSMITTEL

AUSGABEN FUER STATI${AERE EEHANDLUI{G

- PRO STATIü{AER BEHANDELTER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAI{KENHAUSBETT

1986 1987 1988

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S89 1990 19S1 1992 1993NR.

A)

B)

A)

B)

A)

B)

12.9

t2.7

4 072

4 529

254

284

4 859

5 521

247

326

90 7A2

103 151

90.0

89.4

88.0

9.7
9.5

13.0

72.8

42ß
4 650

27t

298

756

837

4 918

5 439

29t
329

gt s16

103 889

s0.3

9r .0

90.4

13. r

72,9

4 458

4 807

4 §195

5 435

310

338

98 192

106 847

72.6

12,3

4 {55

4 678

5 040

5 311

321

338

100 62{

106 032

13.4

13.6

9.6

9.5
9.9

9.7

9.3

s.1
9.5

3.5

72.7

12.7

5 225

5 225

5 1S3

5 193

384

384

727 5n
721 5q2

100. 0

100.0

100.0

oo

10.1

13. 1

13. 3

5 665

5 4S9

10.0

10.32

12.5

72.4

1l 766

4 91S

311

320

5

733

947

347

360

785

885

2

3

4

Df,,l

5

b

7

I

I

10

11

12

13

1S

15

18

17

18

A)

B)

A)

B)

A)

B)

709

667

413

400

781

763

355

365

937

937

776

716

855

887

6116

654

289

301

804

aa7

602

611

243

306

785

854

626

6114

577

603

726

825

541

570

r 015

s91

6 632

6 470

421

111 I

132 965

t29 722

5 785

6 474

42t
3St7

1 043

I 005

6 950

6 696

q57

440

r41 959

136 762

r07.7

106.2

103.8

A)

B)

A)

B)

A)

B)

109

113

l9

INDEXREIHEN

20

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUI{G
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESAHT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SOf{STIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUNDHE I TSPFLEGE

2t

22 - WAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEhIEILIGEN PREISEN.
B) IN K0IISTANTEN PREISEN (1991 = 100).

MESSZAHLEN (1991 = 100)

s1,4 s4.0 96.5 104.0

92.3 95.8 97.3 103.2

91.9 94.9 96.4 t02,5

94.9 95.7 97.2 98.6 98.8 100.0 102.3 106.3

STATISTISCHES BUNDESAHT !.IIESBAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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LFD
NR.

12 INDIKATOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1394 1395 1991 1SS2 19S4 1995

10.0 10.5 10.6 10.8 11. 1

13.3 13. §l 14.2 74,2 t4.7

4 720 5 {S7 5 772 6 197

510

452

1 057

690

629

787

672

5 855 7 268

368 416 457 511

113 371 128 860 140 007 1q7 7S8 155 306

MESSZAHLEN (1931 = r00)

DEUTSCHLAND

1993INDIKATOR

ANTEIL AM BRUTTOINLANDSPRODUKT

- AUSGABEN IH GESUNDHEIISBEREICH
INSGESAHT ( OHNE EINKII,I'1ENS-
LEISTUMEN)

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI'17

AUSGABEN JE EIMOHNER

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAHT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUENDE MASSNAHMEN

- AUSGABEN FUER AMBULANTE
BEHANDLUIIG

- AUSGAEEN FUER ARäIEIEN, HEIL-
UND HILFSMITTEL

JEI"IEILIGEN PREISEN.
Ko{STANTEN PREISEN (1991 = 100).

A)

B)

10.2

10. 4

A) 752

B)

13. 4

13.6

6 015

5 551

1 087

1 033

7 198

I 835

1184

460

148 260

140 7S8

110.6

108.9

105.3

1 12.0

10.7

11. 0

14.0

14.3

B 474

5 887

52t
s71

1 135

1 062

7 3A7

6 904

513

479

156 539

146 298

t12,5

110.6

107. 0

112.8

2

4

A)

B)

A)

B)

Dtl

5

6

7

8

I

10

11

12

A)

B)

404

375

s76

332

332

829

647

641

820

727

447

405

671

A)

5 271

385

370

s30

?34

703

6 496

427

385

B)

I 025

735

632

7 13113

111

15

tb

t7
18

AUSGABEN FUER STATII]NAERE BEHANDTUNG

- PRO STATIO{AER BEHANDELTER KRATIKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTU^,3
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

20

- INSGESAMT

- GUETER FUER DIE CESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

- ARZT-,KRANKENHAUS- UND SI]NSTIGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE
GESUNDHE I TSPFLEGE

2r

22 . I.IAREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A)

B)

A)

B)

A)

B)

5 962

487

INDEXRE IHEN

19 100.0

100.0

105.1

104.1

109.8

107.8

112.8

1 10.8

I 14.8

t72.7

109.6 116.3 tt7.t

STATI STISCHES BUI{DESAI',IT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

A) IN8) IN
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13 AUSGABEN FUER GESUMüIEIT (ERI.IEITERTER LEISTUNoSBEREICH) 1970 BIS 1S76

MILL. DM.

NR.
SCHL.

LEISTUI\GSART

I VORBEUGENDE }IASSNAHHEN

- ERFUELLUM VO! AUFCABEN DES
INTER'\IATI INALEN 6ESUNDHE ITS-
t,IESENS, FOERDERUI{G DES
ERFAHRUI{6SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTz

- REINHALTUIS VO{ LUFT, I,IASSER
IJND ERDE, LAEMßEKAEMPFUI\IG

KRAI{KHEITSFOLGELE I STI'II{GEN ( LE I STUIIGEN
AI{ AÄIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

3.1 VORZEITICE RENTEN AI,I HINTERBLIEBENE

- LEISTIJI{GEN NACH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN IJND ABFINDUNIGEN

AUSGABEN-
TRAE6ER

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

L972 1973 1974 l97s rs76

41
31
10

371
1602tt

1S70 1S71

5772
255

4865

3522

523

204
137
67

7
2
5

L37
727

10

60I
52

5451
66

zus.
LZ
72

zus.
LZ
tz

ZUS.
tz
t2

zus.lz
tz

zus.
s
E
L2

E

262
175
a7

1134
248
186

22
t2
10

170
165

5

7t
77t

545
333
272

28
24

4

rs9
190

o

318
119
199

7467
369

7204
s0

6250

4323

764

s082
37A

702
417
285

32
25

7

234
220

18

432
772
260

8260
388

7763

554
n8
236

2s2
237

15

618
1138
180

22
15

7

252
240

12

344
183
161

VORZEITI6E PENSI(nlEN
OEFFENTLICHEN DIENST

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE E
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUIG

ARBEITGEBER E

8
I
7

158
t4a

10

96
26
70

5391
247

6028
78

7

594

l1

14

g7

363
287

76

r59
83
76

723686

47r

10

13

84t

327
2:s

66

139
73
66

242

3

5305

3789

586

81

5756

4056

652

1048

830

7

589

11

t2

111

427
345

81

13

109

6102

4590

834

L278

1061

7

482

8583tzt
7345

5038

921

1385

1239

7

1023

499
378

tzL

96S2
35s

9274
123

7900

5383

1017

1500

1314

7

1093

13

8

193

7013
346

6585

IM 814 930

11

171
90
81

197
107
s0

1163

s58

I

800

724

459
39s

90

3,2 STERBEGELO

- BESTATTIJI{GSGELD I.R. DER KRIE6S- OEFFENTLICHE
OPFERVERSORGUiIG (BVG) HAUSHALTE

- STERBEoELD GESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUNO

- STERBEGELD GESETZLICHE
UT.IFALLVER-
SICHERUIS

- ZUSATZLEISTUTIG IH TOOESFALL PRIVATE
KRÄNKENVER-
SICHERIJIIG

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 SNSTIGE LEISTIJIßEN

ARBEITGEBER

- ERHOLIJIIGSPFLEGE UI\D FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLTAGSHILFE U. HILFE IN BESO{DE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AI{ HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- EROAENZENDE HILFE ZUM LEBENSTJNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEEENE I.R. DER HAUSHALTE
KR IE6SOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUI{OSBEIHILFEN I. R. DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBETW GESETZLICHE
TJNFALLVER-
SICHERUNG

OESIJNDHEITSBEZOGEIG FORSCHUiIG AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

INSGESAI'IT

8

E

E

E

t3

11

185

12

11

12

t2

E

E

478
355

123

264
141
723

253
t32
72t

149

497
388

109

231
t22
109

E

zus.
S
E
LZ

ZUS.
s
L2

s

E

S 171 1§r3 243 2SA 252 230 195

16

a2t2
369

7204
423
212

STATISTISCHES BI.hDESA}IT HIESBAD€N

l914t41lS

1l

10310
35s

s274
561
180

97118
378

8583
549
z3a

8962
388

7763
s26
285

7447
3116

6586
329
186

6553
287

6028
257
a7

5976
255

51151
203

57

ZUS
tz
tz

aJs
S
E
t2
72

1) S= SACHLEISTIJT\ßEN, E = EINKI}I,ENSLEIST$ßEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE' IZ = INVESTITI0NSZUSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT (Eß€ITERTER LEISTII\ßSEEREICH) 1977 BIS 1983

HILL. DI.I.

NR.
SCHL.

LEISTUI\ßSART

1 VORBEUGENDE MASSMHI'IEN

- ERFUELLIJIß V(N AUFGABEN DES
INTERIIATI ilALEN GE SI.hIDHE I TS-
r.lEsENs, FoERDERthß DES
ERFAHRUIlGSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

3 KRAIIIKHE ITSF0LGELE I SI1JNGEN ( LEI STUIIGEN
AN ATIGEHOERIGE IJND HINTERELIEEENE)

3.1 VORZEITIGE RENTEN AI! HINTERBLIEBENE

- LEISTUTÜEN t\lACH DEM BVO

- VORZEITIGE RENTEN UM) ABFIMU'{GEN

- VORZEITIGE PENSINEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

E,2 STERBEGELD

- BESTATTIJTIGSoELD I.R. DER KRIE6S-
OPFERVERSORGUI{G ( BVG )

- STERBEGELD

3.3

4

AUSOABEI+-
TRAEGER

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BIAIDES6EBIET

1979 1980 19811S77 1978 1982 1983

zus. 513 584 685 867 S31 944 1061LZ 384 440 ,490 552 591 602 642t2 129 744 195 315 3110 342 419

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\§

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

zus.
L2
t2

zus.
LZ
72

zus.
L2
tz

ZUS.
S
E
LZ

E

E

zus
s
E
LZ

zus
s
LZ

s

5
2
3

2ß
233

13

262
14S'
113

10
3
7

b
2
4

306
2S5

11

359
792
777

11
1

10

7254
835
143
216

26
19
6

371
361

10

665
262
403

23
13
10

350
330
20

571
259
312

I
2
7

360
342

18

562
247
315

3311
319

15

522
232
290

- REINHALTI.,M VIN LUFT, MSSER OEFFENTLICHE
UND ERDE, LAERI"IBEI(AEI,FFUT\ß HAUSHALTE

270
257
l3

308
181
727

9S3 97511504 11835192 19€

10280 10666 11632348 35s 8119791 10141 1063S141 170 182

8434

5735

1086

1613

1357

5

1131

l3

6

8671

s829

1151

1591

t470
5

7224

14

7

8948

592?

1215

1806

1666

4

1305

15

6

236

1118
811
12s
182

3S5
273
taz
4313

72s

1{3

22

33
2A

5

121 16
895

11005
276

s184

5991

1265

ls28

1678

4

139,{

15

6

259

953
11325

224

9360

5016

r318

20ß

1809

4

1s02

l5

6

242

1333
s53
156
224

1158
244
224

552

156

133

24

44
JEI

9554

6116

1375

2063

1891

4

1571

15

6

295

13411
9S3
159
192

428
234
192

607

159

118

34

45
38

7

9508

6023

1383

2to2

2t?t
4

1853

t4

6

294

1327
s75
156
1§ß

431
235
r96

602

156

r05

33

45
36a

12502 12749 13006

E

E

E

OESETZLICHE
KRA^IKEIWER-
SICHERUNG

- STEREEGELD 6ESETZLICHE
IJI{FALLVER-
SICHERUI{G

- ZUSATZLEISTUI,IG IM TODESFALL PRIVATE
KRANKETWER-
SICHERUTIG

- BEIHILFEN IM TODESFALL

SNSTIGE LEISTUIIGEN

AREEITGEBER

- ERHOLUISSPFLEGE UT\D FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOL$ßSHILFE U. HILFE IN BESINDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AI! HINTERBLIEBEIIE HAUSHALTE
I. R. OER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZEME HILFE ZW LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT A,\,I HINTERBLIEBET\E I.R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUI{GSBEIHILFEN I. R. DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AI! HINTERBLIEBENE GESET2LICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{G

GESUNOHEITSEEZMENE FORSCHIJIß
HALB DER HOCHSCHULEN

AUSSER-

INS6ESAIIT

E

E

E

S

S

220

525
35s

170

361
191
170

202

1189
3118

141

308
167
141

459
243
2r6

444

161 143

143

1415

23

38
32
6

20 2t

zus
L2lz

ZUS
S
E
lz
tz

10793 11250 12350 13021 73477 13778 U11231t8 3s6 8tl 895 953 S93 S7597S1 tol{ll 10639 11005 11325 11504 rr835525 610 700 800 851 A32 8?4r29 1411 200 321 349 3{Et 428

l) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKO',IENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE' IZ = IIWESTITIü{SZUSCHUESSE

STATISTISCHES BIADESAI,IT I{IESEAOEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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13 AUSGABEN FUER GESUT\DHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUIIGSBEREICH) 1S84 BIS 1990

l'tILL. Df.r.

1384 1985
AUSGABEN-
TRAEGERNR

SCHL.
LEISTUM,SART

1 VORBEUGENDE I'IASSNAHMEN

- ERFUELLUI{G VM' AUFGABEN DES
INTERNATI(MLEN GESTADHE ITS.
r,,rEsENS, FoERoER|,f\ß DES
ERFAHRUMSAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

KRÄNKHE ITSFOLGELEISTUiIGEN ( LE I STT',IICEN
AI{ AIIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

.1 VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTUNGEN r\lACH DEH BVB

- VORZEITIGE RENTEN UNO ABFINOUNGEN

3,2

- VORZEITIGE PENSIII{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

STERBECELD

- BESTATTUI{GSoELO I.R. DER KRIE6S-
OPFERVERSORGUrc (BVG)

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTI,JI{G IM TODESFALL

- EEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 SIIISTIGE LEISTIJMEN

4

AUS-
GABEN-
ART I)

ZUS.
LZ
tz

zus.
L?
tz

ZUS.
tz
TZ

zus.
LZ
1Z

zus.
s
Elz
E

E

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988 1983 19ft0

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRAAIKEIWER-
SICHERUNG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\ß

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUI{G

zus.

477
E46
31

.435
674
761

1666
t0ls
647

rl5
29
16

1154
436

18

1167
55,{
613

742t
871
550

45
24
27

439
4ts
25

937
433
504

1813
1176
637

41
24
L7

425
406

19

7347
7ß
601

121 1
752
459

34
26I

3S7
392

5

780
334
4115

1068
682
386

37
23
111

384
374

b

647
28t
366

792t 3110rt23 t276798 1835

20
13

7

519
474
4l

257t
784

1787

I
3
6

- REINHALTUIS V(N LIJFT, I,IASSER OEFFENTLICHE
UNO EROE, LAERMBEKAEHPFUT\ß HAUSHALTE

3 13060
1000

11855
205

13127
1050

11847
220

13222
1136

11859
22t

13392
t?25

11928
239

13820
1575

I 1974
2?7

13116
1638

11192
286

13219
1760

11r78
243

9229

5357

1398

24t4

7777

8

7287

l4

458

2279
1760

176
243

7ß
4ffr
243

1256

176

34

2t

83
a7
16

1625
1851

3 94116

5954

1390

2102

2246

3

1916

111

6

307

9314

5790

1368

9234

5561

1377

92ß
5656

1369

2155 2221

2437

5

2061

2358

2016

14

6

31S 345

1545
1136

782
22t

4194
267
227

771

ts2

69

29

53
45

8

1017
469

?296

2574

6

2713

14 1q

375

1544
!225

180
239

540
301
239

839

180

60

25

65
54
11

91811 9235

5493 5470

1385 1392

2306 23?3

2616 1780

?7

2186 1294

111 14

66

403 459

2020
1575

286

673
402
2?t

E

3

E

E

E

E

E

s

s

6

ARBEITGEBER E

- ERHOLLNGSPFLEGE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLI.H{GSHILFE U. HILFE IN BES$IDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I.R, DER KRIEGSOPFERFUERSOROE

- ERGAENZEME HILFE ZUM LEEENSTJNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

zus. 1368s 1000E 163L2 205
174
27!

S

4l8

27

62
52
10

175
220

4to
250
220

700

175

77

33

55
45
10

430
225
205

654

163

88

33

63
51
12

S
tz

2701
1638

777

1455
1060

703
417
286

11ß93 15088 11ß78 1551ß 15106 164121060 1136 7225 1575 1638 176011847 11853 11928 11974 11192 11176

1098 1154

E

1164
561

r74 777

1{155
811

- ERZIEHUiIGSBE IHILFEN I. R. OER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN N! HINTERBLIEBENE GESETZLICHE
UI{FALLVER-
SICHERUt\ß

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUIIG AUSSER-
HALE DER HOCHSCHULEN

INSGESAI.IT

40

27

6S
56
13

zus
l2
tz

zus
s
E
L2
lz

14191
1000

11855
938
398

1342
657

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKIII{ENSLEISTI IGEN'
LZ = LAUFEME zuSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SZUSCHUESSE.

STATI STISCHES BUNDESAHT I,,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,IEITERTER LEISTUNGSBEREICH) 1991 BIS 1995

MILL. DM.

NR.
SCHL.

LEISTUISSART

1 VORBEUGENDE HASSIIAHMEN

- ERFUELLUT,IG Vü! AUFGABEN DES
INTERMTI(MLEN GESUNDHEITS-
HESENS, FOERDERUI{G DES
ERFAHRUTIG SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REIMIALTUI\IO V(N LUFT, I.IASSER
UND ERDE, LAERI'IBEIOEMPFUIIG

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUT\ßEN ( LEISTUT\ßEN
AN AMEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

3.1 VORZEITIGE RENTEN A'{ HINTERBLIEBENE

- LEISTUI{GEN NACH DEH 8VG

- VORZEITIGE RENTEN UNO ABFINDUT'IGEN

VORZEITIGE PENSIO{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER 6ABEN-

ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1992 1SS3 1S9{ 199s

- BESTATTUAßSGELD
OPFERVERSOR6IJIIG

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUNIG IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM TOOESFALL

3.3 S(NSTIGE LEISTU]IGEN

ERZIEHUIßSBE IH ILFEN
OPFERFUERSORGE

I.R. DER KRIEGS- OEFFENTLICHE(BVG) HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUTIG

GESETZLICHE E
UNFALLVER-
SICHERUI{G

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI!6

ARBEITGEEER

I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI{6

ZUS.
t2
tz

ZUS.
LZ
7Z

zus.
LZ
tz

ZUS.
L2
t2

ZUS.
S
E
t2

I
-0I

552
508

44

2502
s51

1551

lSSl

3063
1459
1604

12a20
1465

11355

s362

5325

1487

2569

tafl
I

1297

74

6

s92

3718
1664
2054

611
566

45

3092
1092
2000

13118
1616

11502

9492

5261

1590

2A4t

t842

I
1268

L7

7

552

3696
7721
1975

11
4
7

648
605

43

3037ttt2
1925

13553
1818

117115

9660

5195

1676

27AA

1903

8

1286

1g

t2
4
8

54q
60s

35

4334
10s2
3242

73747
r943

11804

4990
1705
3285

s71{

5108

7744

2862

1915

I

1272

19

7

58s7
1S23
3934

9609

4865

1766

2974

1993
o

1284

20

l5
7I

582
555

27

5260
1361
3899

13675
1916

11759

15
6
s

E

E

E

E

E

E

E

ZUS.
S
E
LZ

ZUS.
s
LZ

zus
LZ
t2

ZUS
S
E
LZ
72

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

E 7 6

ARBEITGEBER E

- ERHOLIAßSPFLEGE I.hD FREIZEITHILFEN I]EFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN J'GEIDHILFE HAUSHALTE
(AB T991 NICHT AUSGLIEDEREAR)

- ERHOLUI{GSHILFE U. HILFE IN BESII\DE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AI{ HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENOE HILFE AJH LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2000
1818

192

1641
1465rIt

141 1

175

27

27

toz
79
23

15985
1465

11355
1538
1627

1565

168

22

29

583

1766

742

17

35

99
86
13

7358
1818

608

2774
1943

175

:
1892

175

13

38

s8
a7
11

18835
1943

11804

674

1858

157

10

38

104
92
t2

1784
1515

198

2073
1916
1:7

S

S

S

4

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESUNDHEITSBEZOGENE FORSCHUI{G AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

INSOESAHT

110
92
18

117q5
1807
1S88

19636
1916

11759
1792
3296

STATISTISCHES BUNOESAI,IT I.IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

2015
3346

SACHLEISTUIIGEN, E = EINKüI.IENSLEISTUNOEN,
, LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IWESTITI$ISZUSCHUESSE.

1) S =
LZ
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI,IEITERTER LEISTUTIGSBEREICH) 19ST BIS 1995

MILL. OM.

r9s51994NR.

22qA
2183

SCHL.
LEISTUIIGSART

1 VOREEUGENDE I,tASSM}fltIEN

- ERFUELLUI{G VII! AUFGABEN OES
INTERNATIO{ALEN GESTJNO,IIE I TS-
I,{ESENS, FOERDERUIIG DES
ERFAHRUI{GSAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

3 KRAI{KHE ITSFOLGELEI STUIßEN ( LEISTUIIGEN
AI{ AIIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE)

3.1 VORZEITIGE RENTEN AI{ HINTERBLIEBET€

- LEISTI.JI{GEN NACH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDIJISEN

- VORZEITIGE PENSIü\EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTUNGSGELD I.R. OER KRIEOS-
OPFERVERSORGUIIG ( BV6 )

- STERBEGELD

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUT\ß IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM T@ESFALL

3.3 SINSTIGE LEISTUMEN

- ERHOLIJT{GSHILFE U. HILFE IN BESNDE-
REN LEBENSLAGEN AT,I HINTERBLIEBENE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUI.I LEBENSTX{TER-
HALT AI{ HINTERBLIEEENE I.R. DER
KRIE6SOPFERFUERSOR6E

- ERZIEHUI{GSBEIHILFEN I.R,DER KRIE6S-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

GESUNDHE ITSBEzOGETG F0RSCHUiIG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

INscESAl,,lT

AUSGABEN-
TRAE6ER

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991

3184
1568
1616

13311
11ß8

11843

1992

11638
2258
2380

10079

5848

1590

2657

2722

8

r546

L7

7

544

1810
16110

110

1589

170

22

29

18760
1840

12371
2350
2399

DEUTSCHLAAID

1993

4431

7597ll
48

3657
1529
2728

10265

5798

1675

279t

2249

I

r629

1S

7

2091

19136
1897

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA'{KETWER-
SICHERUl{6

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUT\IG

PRIVATE
KRANKETWER-
SICHERUIIC

AREEITGEBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
IJNFALLVER-
SICHERUIS

zus.

2s.
S
E
LZ

zus.
S
L2

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
L2lz

LZ
tz

ZUS.
L2
72

zus.
S
E
lz
E

E

n70a
2335
2197

111
92
19

ZUS.
L2
tz

zus.
S
E
L2
12

!7
8
s

707
660

47

3914
1590
2325

14011
1640

7237t

10
1I

5S5
550
{5

2579
1017
1562

15I
7

6721
2613
4208

17II

698
666

32

6006
1838
1ll68

5849
2289
3560

l6I
8

760
718

42

- REINHALTIJIIG V(N LUFT, MSSER OEFFENTLICHE
UND ERDE, LAERI,IBEIqEI.IPFUI\ß HAUSHALTE

5073
1563
3510

tßs2
2083

12759

t0272

5662

7754

2866

2285
o

1637

14785
2174

12672

10155

5406

1765

2S83

2330

I
1614

20

6

21622
2714

12672
2610
4226

11ß05
1897

72708

E

E

E

E

s634

5538

rq67

2569

2033

I

1512

14

7

492

1644
11168

116

:
14111

176

27

27

t02
79
23

r5597
11168

11843

E

19

7

E

E

681

2301
2110

197

613

2285
2083

202

586

18§'7r:{

E

- ERHOLUI{GSPFLEOE UNO FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN JUGEAIOHILFE HAUSHALTE

(AB 1391 NICHT AUSGLIEOEREAR)

S 2066

187

10

38

r15
97
l8

1845

194

17

35

100
88
t4

?032

202

l3

38

104
88
16

20795
2083

72759

E

S

4

2377
3576

STATISTISCHES BIJIIOESAI'IT I.,IIESBADEN
FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1995

r) S = SACHLEISTTHIGEN' E = EINKOI"IENSLEISTUI{GEN,' 
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = II\IVESTITIO{SZUSCHUESSE.
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Fachserie 1 2: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäßlg erscheinende Querschnittsveröffent-
lichung bietet einen Überblick über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesons. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
Arzte/Antinnen und sonstige Berufe des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse aus
fachübergreifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, Arzte/Aztinnen und
ZahnärzleZahnärztinnen nach der Beteiligung an der kas-
senäztllchen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunlällen sowie Schulen und Schüler des Gesund-
heitsw€ssns) verötfsntlicht. Für besonders wichtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten

ln dem Jahresbeicht wetd,en Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten
verötfentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowio nach
Bundesländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepllichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche

ln dieser jährlich erscheinenden Relhe werden Daten rlber
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Orl des Eingritfs, dis beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthalt€s
veröltentllcht. Dansbon werden Angaben zur Person dor
Schwangeren (Alter, Famlllenstand, Zahl d€r versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften)
gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland

ln dem Jahresbenbhl werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todssursachen in detaillierter syste-
matischer und altersmäßlger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit
veröffentlicht.

Relhe 5: Berufe des Gesundheitswesens

Die jählicheYeröffentlichung enthält Angaben über die be-
rufstätigen Azte/Aztinnen und ZahnäzteZahnäztinnen
nach Berutsausübung und Gebietsbezeichnungen sowis
überdie sonstlgen lm G€sundheitsw€sen tätig€n Personen.
Neben Apotheken, ApothekenVApothekerinnen und Tier-
äzten/Tisrärztinnen wird auch das Personal der Gesund-
heitsämter nach Art des Berules nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen

Jährlich wird innerhalb des Berichts im wesentlichen die
sachliche und porsonelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2: Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berichtsjahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jähnich dle Krankonhausaufenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Venreildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage gegliedert, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnoss eins Operation durchgef ührt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbericht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
verötfentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusätz-
lich enthält diese R€ihe wichlige Kennziflern zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2: Ausgaben für Gesundheit 't970 bis '1995

Für ledes der Beilchtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Lelstungsarten, Ausgabekägem und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit

Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Übeölick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
differenziert nach Dauer der KrankhelUUnfallverletzung,
Arbeltsunfählgkelt, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Ferner slnd Angaben über dis Venivendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu werden u.a. schichtspezilische und regio-
nale Unterschlede dargostellt.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagszuslieferung
SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
7 27 7 4 Ran/rlirpen, erhältl ich.
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